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Was will das werden?
Serbien und Griechenland beharren darauf,

die Feindſeligkeiten und den Marſch gegen
Sofia fortzuſetzen und ſich ſelbſt durch den
eventuellen Beginn der Verhandlungen in Bukareſt darin
nicht ſtören zu laſſen. Die Türkei kümmert ſich ebenfalls
vorerſt nicht um die Vorſtellungen, mit welchen die Bot-
ſchafter der Großmächte ſie beſtürmen, ſie fordert jetzt
offiziell die „natürliche Grenzlinie“ Adria-
nopel-Maritza und bricht mit ihrem fliegenden Korps
in altbulgariſches Gebiet ein. Die Botſchaft von Erfolgen der
bulgariſchen Waffen, die aus Sofia neuerdings verbreitet
wird, findet wenig Glauben; es hat vielmehr ganz den An
ſchein, als ob Bulgarien wehrlos zu Füßen
ſeiner Gegner läge. Und welcher Gegner! Etwas
ähnliches hat die Weltgeſchichte bisher noch nicht geſehen.
Schon der gemeinſame Anſturm der vier Balkanverbündeten
auf die Türkei war, was politiſche und diplomatiſche Rein-
lichkeit anbelangt, keine ſchöne Sache. Die Zwiſtigkeiten
zwiſchen den Siegern aber waren ein Skandal. Wem der
eigentliche Friedensbruch zur Laſt fällt, läßt ſich vorerſt
nicht feſtſtellen, da keine der beteiligten Regierungen An-
ſpruch auf Glaubwürdigkeit hat. Jedenfalls aber war es ein
ungeheuerliches Schauſpiel, wie nun drei
von den Verbündeten über die bisherige
Vormacht herfielen, die, wenn ſie auch durch eine
unglückliche und ſelbſtſüchtige Politik den Anſpruch auf
Dank zum Teil verwirkt haben mochte, doch jedenfalls die
Seele des ſogenannten Befreiungswerkes war und die
meiſten Opfer dafür gebracht hatte. Und nun ſchließt dieſen
dreien der frühere gemeinſame Gegner ſich an und alle
vier wetteifern in einem Syſtem von Eſelsfußtritten, das
angeſichts der dringenden Bitten Bulgariens um Frieden
den Eindruck einer wirren und wüſten Barbarei macht. Es
mag ia wohl ſein, daß Bulgarien nicht nur durch ſeine
übertriebenen Anſprüche und eine gewiſſe Hinterhältigkeit
ſeiner .Politik, ſondern auch durch eine entſetzlich grauſame
Kriegführung, durch himmelſchreiende Greuel gegen Wehr-
loſe das nun hereingebrochene Strafgericht zum Teil ver-
dient hat. Aber es iſt eine Schmach für Europa,
wennesduldet, daß Greuel mit Greuelnge-
ſühnt werden, wie es augenſcheinlich jetzt in dieſem
gottverlaſſenen Lande geſchicht.

Fragt man nun, wer dieſem heilloſen Zuſtand ein Ende
machen ſoll, ſo fallen die Blicke ganz von ſelbſt auf
Rumänien. Als es notwendig ſchien, Bulgarien in ge-
wiſſe Schranken zurückzuweiſen und zugleich den Anſpruch
Rumäniens, bei den bevorſtehenden territorialen Entſchei-
dungen mitzureden, in der wirkſamſten Weiſe anzumelden,
mobiliſierte König Karol ſeine Armee, ließ ſie über die
Donau gehen und das Gebiet beſetzen, auf das Rumänien
Anſpruch erhebt. Ohne daß es zum Blutvergießen ge-
kommen waäre, iſt dieſer Zweck vollſtändig erreicht worden.
Auf Verlangen Rumäniens hat Bulgarien ſich auch bereit
erklärt, gleichzeitig mit den anderen kriegführenden Mächten
zu verhandeln und überhaupt jedes Zugeſtändnis gemacht,
das man in Bukareſt forderte. Der Widerſtand, den
Rumänien bei der Durchführung ſeiner Pläne findet, geht
jetzt alſo nicht mehr von Sofia, ſondern von
Belgrad und Athen aus, und insbeſondere in Belgrad
ſcheint man es darauf anzulegen, die Abſichten Rumäniens,
die man allzu bulgarenfreundlich findet, zu durchkreuzen.
So ſind jetzt eigentlich die Vorausſetzungen für eine
entſcheidende Wendung gegeben. Um das Gleich-
gewicht auf dem Balkan zu erhalten, müßte Rumänien
logiſcherweiſe nun bis zu einem gewiſſen Grade für Bul-
garien eintreten und dem Vormarſch der Serben, Griechen
und Türken auf Sofia Halt gebieten, wenn es nicht anders
geht, mit Waffengewalt. Der Hexenſabbat auf der Balkan-
halbinſel wäre ja damit um eine weitere verblüffende
Epiſode bereichert, aber es läßt ſich kaum abſehen, auf
welchem anderen Wege eine gerechte und billige Neuord-
nung der Dinge und ein Ende der Metzeleien ſich ſollte er
zielen laſſen.

in unmittelbares Eingreifen der Groß
mächte hat wie immer ſeine Schwierigkeiten Eine
Verſtändigung über eine tatſächlich wirkſame Form der
Demonſtration würde auf ſtarke Hinderniſſe ſtoßen, ein

bißchen Flottendemonſtration vor Konſtantinopel aber
ſchwerlich großen Eindruck auf die Herren Türken machen,
zumal dieſe ſich immer damit tröſten, daß ſelbſt ein
Bombardement den Europäern immer mindeſtens ebenſo
weh tun würde wie den Türken. Nun drängt allerdings
Rußland auf eine Aktion und will, wenn eine Einigung
nicht zuſtande kommt, auf eigene Hand vorgehen,
und zwar, wie man in ruſſiſchen Kreiſen offen erklärt, in
Armenien, wo die aſiatiſche Türkei ihre empfindlichſte
Stelle hat. Eine ſolche Sprengung des europäiſchen Kon-
zerts wäre aber natürlich wieder eine äußerſt bedenk-
liche Sache, ganz abgeſehen von den ernſten ſachlichen
Sorgen, die eine Aktion in der aſiatiſchen Türkei für ganz
Europa bringen würde. So möchte man in der Tat
wünſchen, daß Rumänien nun Mittel und Wege finden
möchte, die Gegner Bulgariens von einem Verharren in
jener „Hybris“, in jenem das Schickſal herausfordernden
Uebermut abzuhalten, für den jetzt Bulgarien mit dem
gänzlichen Verluſt der Früchte jahrzehntelanger Arbeit be-
zahlt.

Die deutſchen greiwilligenkompagnien

in China.
Wie vor zwei Jahren, ſo laſſen auch jetzt wieder die

chineſiſchen Unruhen neben dem politiſchen Jnter
eſſe die Frage wach werden, mit welchen Mitteln Gut und
Leben der zahlreichen Deutſſchem, die die chineſiſchen
Handelsſtädte bevölkern, geſchützt wird, wenn bei ſolchen
Ereigniſſen, wie wir ſie jetzt erleben, deutſche Kriegsſchiffe
zunächſt nicht anweſend ſind und die ſtaatlichen Sicher
heitsorgane ſich als unzureichend erweiſen. Jn Tſingtau,
im Schutzgebiete Kiautſchau, haben wir ja das dritte See
bataillon und in Peking und Tientſin kann das oſtaſiatiſche
Marine- Detachement die deutſchen Intereſſen ſchützen. Aber
die anderen großen Handelsniederlaſſungen, in denen be
deutende deutſche Werte angelegt ſind, ſo namentlich
Shanghai, entbehren jeden unmittelbaren Schutzes deutſcher
Soldaten. Jn richtiger Erkenntnis dieſer gefahrvollen
Lage bildete ſich im Anfange des letzten Jahrzehnts des
vorigen Jahrhunderts in Shanghai ein Frei-
willigenkorps, das aus Vertretern aller europäiſchen
Nationen zuſammengeſetzt war. Zu dieſem gehörte als
ſelbſtändiger Beſtandteil eine deutſche Frei-
willigenkompagnie. Sie hat den beſonderen Vor
zug, in der Perſon des Prinzen Heinrich von Preußen einen
Chef zu beſitzen, trägt ſeinen Namenszug auf den Achſel
klappen und nennt ſich „Deutſche Kompagnie Prinz Hein-
rich von Preußen“. Dieſe Auszeichnung ſtammt aus den
letzten Jahren des vorigen Jahrhunderts, als der Prinz,
der ſtets ein beſonders reges Intereſſe für dieſe deutſche
Schöpfung bekundet hatte, Geſchwaderchef in Oſtaſien war.
Nach dieſem Vorbilde haben ſich dann ſpäter ähnliche mili
täriſche Vereinigungen gebildet, z. B. eine Kompagnie in
Hankau, in Tſingtau ein „Schützenkorps“ und der dem
Preußiſchen Landes-Kriegerverband angehörende „Marine-
und Kriegerverein Prinz Adalbert von Preußen“.

Die Stärken der einzelnen Abteilungen ſind ver-
ſchieden, da ſie zum Teil nur Deutſche aufnehmen, die ihrer
Dienſtpflicht im ſtehenden Heere genügt haben, andere da
gegen wieder von dieſer Einſchränkung abſehen. So
ſchwankt die Stärke der Kompagnie Shanghai um die Zahl
100 herum; Hankau hat ungefähr dieſelbe Kopfzahl,
Tientſin aber nur die Hälfte, während das Schützenkorps
Tientſin auch ſtets ungefähr 100 Mitglieder zählt. Der
Marine und Kriegerverein „Prinz Adalbert von Preußen“
hat dagegen ungefähr dreihundert Mitglieder. Jeder An
gehörige dieſer Kompagnie muß ſich verpflichten, an allen
Uebungen beſonders denen im Schießen und Felddienſt

ſo regelmäßig als irgend möglich teilzunehmen. Um das
zu ermöglichen, werden alle Uebungen in den frühen
Morgen oder ſpäten Abendſtunden, beſonders aber Sonn-
tags, abgehalten; geleitet werden ſie von inaktiven Offi-
zieren oder ſolchen des Beurlaubtenſtandes. Wenn es ſo den
Mitgliedern der Kompagnien möglich gemacht iſt, ohne
weſentliche Berufsſtörungen ihren militäriſchen Pflichten
nachzukommen, ſo wird ihr Eifer im Schießdienſt noch be
ſonders durch zwei vom Kaiſer geſtiftete Preiſe angefeuert:
einen Wanderpreis und einen Ehrenpreis für die beſten
Schießleiſtungen einer ganzen Kompagnie oder eines
ganzen Schützenkorps und eines einzelnen Schützen. Dieſe
Preiſe werden alljährlich unter regſter Anteilnahme der
Freiwilligen, überhaupt ſämtlicher dort lebender Deutſchen
ausgeſchoſſen. Wenn ſich dieſe FreiwilligenVerbände ſo des
lebhafteſten Jntereſſes des Kaiſers und ſeines Bruders er
freuen, ſo fördern andererſeits die in Oſtaſien ſtehenden
deutſchen Truppen ſowie die Marine die Beſtrebungen und
die Ausbildung dieſer Kompagnien in jeder nur möglichen
Weiſe. Beſonders werden Felddienſtübungen abgehalten,
bei denen Seeioldaten und Matroſen den Gegner darſtellen.

Da in den Freiwilligenkompagnien neben einer Hal-
tung, die jeder aktiven Truppe Ehre machen würde, auch
eine ausgezeichnete Disziplin herrſcht, arten derartige
Uebungen nicht etwa in Soldatenſpielerei aus, ſondern
werden mit dem durchaus nötigen Ernſte und mit großem
Nutzen für beide Teile betrieben. Durch dieſe ſoldatiſchen
Eigenſchaften, zu denen ſich noch ein trefflicher Geiſt und
ein ausgeprägtes Kameradſchaftsgefühl geſellt, ſind dieſe
Kompagnien nicht nur in kriegeriſchen Zeiten, ſondern auch
im Frieden Hort und Stütze des Deutſchtums. Jm Januar
1911 wurden dieſe Kompagnien zum erſten Male zu den
Waffen gerufen, als in Hankau Unruhen ausgebrochen
waren. Dieſe konnten damals noch im Keime erſtickt werden,
da außer den deutſchen auch noch engliſche Freiwillige und
ein deutſches und ein engliſches Kriegsſchiff energiſch ein
griffen. Jm ſelben Jahre mußten ſie ſich dann noch einmal
zum Schutze der deutſchen Niederlaſſung an den Kämpfen
gegen den aufſtändiſchen Pöbel beteiligen. Bis jetzt hat man
noch nicht gehört, daß dieſe Freiwilligenkompagnien aus
Anlaß der neueſten Unruhen in Tätigkeit getreten ſeien.
Hoffen wir, daß ihr bloßes Vorhandenſein den Chineſen
den nötigen Reſpekt einflößt, ſo daß ein Eingreifen nicht er
forderlich wird.

Die Einwirkungen der Großmächte.
Die in London verſammelten Botſchafter wollen

ihren Regierungen eine neue Note an die Türkei
vorſchlagen, ob eine Kollektivnote, iſt noch nicht entſchieden.
Einzelne Diplomaten glauben, daß ein Druck
finanziellen Charakters genügen wird. Der
Standpunkt Rußlands unterſcheidet ſich von dem der
anderen Mächte infolge der Sonderintereſſen Rußlands.
Rußland erklärt, keineswegs die Wiederherſtellung der
ottomaniſchen Herrſchaft in dem Gebiete zulaſſen zu können,
aus dem die Türken ſchon vertrieben waren. Rußland
wird alſo gezwungen ſein, eine Aktion zu unter-
nehmen, die den Zweck verfolgt, den Rückzug der
türkiſchen Truppen ſicher zuſtellen. Man
glaubt, daß dieſe Aktion gemeinſam unternommen werden
wird, jedenfalls aber iſt Rußland der Anſicht, daß
nichts geſchehen wird, was Uneinigkeit
unter den Mächten hervorrufen könnte. Jn-zwiſchen hat Oeſterreich- Ungarn einen zweiten
freundſchaftlichen, aber ſehr energiſchen Verſuch gemacht,
einen Waffenſtillſtand unter den Kriegführenden herbei-
zuführen. Dieſer Druck durch eine fremde Macht hat in
Athen großen Unwillen erregt, denn Bulgarien, das auf
der einen Seite alles in Bewegung ſetzt, um Frieden zu er
halten, beharrt andererſeits ſeinen ehemaligen Ver-
bündeten gegenüber auf ſeiner hochmütigen Haltung und
will abſolut nicht anerkennen, daß es der Beſiegte iſt. Jn
Bukareſt iſt man über das ablehnende VerhaltenGriechen-
landes und Serbiens mit Unmut erfüllt. Eine aufſehen-
erregende Mitteilung, die, wenn ſie ſich bewahrheiten ſollte,
die politiſche Situation von Grund auf verändern würde,
veröffentlicht heute das „Eoche de Paris“, das allerdings in
Dingen, wo es ſich um Abſichten des Dreibundes, ins-
beſondere aber Deutſchlands handelt, mit großer Vorſicht zu
genießen iſt. Jn zwei aus Rom und Wien datierten Tele-
grammen erklärt das Blatt, daß die öſterreichiſche
nnd italieniſche Regierung in vollem Ein-
verſtändnis miteinander beſchloſſen hätten, äußerſt
energiſche Schritte in Athen und Belgrad zu
unternehmen, um eine ſofortige Einſtellung
der Feindſeligkeiten gegen Bulgarien zu
erreichen. Beide Regierungen beabſichtigen, den
griechiſchen Vormarſch auf Philippopel und
den ſerbiſchen Vormarſch auf Sofia unter
allen Umſtänden aufzuhalten. Das „Echo de
Paris“ erklärt dieſen Schritt für eine Jntervention des
Dreibundes und verſieht die Nachricht in gewohnter Weiſe
mit wenig günſtigen Kommentaren.

Das Vorgehen der Feinde Bulgariens.
Es beſtätigt ſich, daß Griechenland und Serbien um

keinen Preis die Einſtellung der Feindſeligkeiten zugeben
wollen. Man glaubt, daß die verbündeten Staaten Sofia
beſetzen und dort den Frieden diktieren wollen. Ferner
gehen beunruhigende Nachrichten um, das Serbien geneigt
ſei Widdin zu beſetzen. Jn dieſem Fall würde auch
Rumänien ſeine Truppen in Widdin einrücken laſſen.

Die türkiſche Armee hat auf ihrem Vormarſche
bereits Kaibiler, eine tief im Jnnern Bulaariens
liegende Ortſchaft beſetzt. Der Weg der türkiſchen Armee iſt
durch eine Reihe von ſchrecklichen Szenen bezeichnet, die die
Türken gegen die wehrloſe bulgariſche Bevölkerung verübt
haben. Am Freitag iſt zum erſten Male ſeit 14 Tagen die
weſteuropäiſche Poſt in Sofia eingetroffen, und mit Er
ſtaunen hat man erfahren, daß die Türkei damals ent
ſchloſſen war, Adrianopel zu beſetzen. Jn Sofia
herrſcht überhaupt keine beſtimmte Vorſtellung von der
Größe der Kataſtrophe, die Bulgarien droht.



9 zu ziehen. Ich war davon ganz und gar nicht entzückt.

Die rumäniſche Vettern r die Verproviantierung
ofias.

Die rumäniſche Regierung beabſichtigt, aufalle Fälle eine Kriſfis in Sofia zu verhindern.
Sie hat weitgehende Maßnahmen getroffen, um Sofia
ſſenmättel in genügender Menge zuführen zu
aſſen.

Eine deutſche Stiftung für Rumänien.
Wie bekannt wird, iſt der Königin Eliſabeth

von Rumänien zu Wohltätigkeitszwecken
im Zuſammenhange mit der Mobilmachung auch von Herrn
Krupp von Bohlen und Halbach eine Summe
von 25 000 Lei überwieſen worden.

Deutſches Reich.
Bedeutung der nationalen Jugendpflege.

Von der Bedeutung der nationalen
Jugendpflege für unſer Vaterland und
Volkstum machen ſich viele, die der Sache ſelbſt ſym-
pathiſch gegenüberſtehen, noch immer keine rechte Vor-
ſtellung. Es iſt das deshalb zu beklagen, weil ſo der ver
hängnisvolle Jrrtum entſtehen und um ſich greifen könnte,
daß nunmehr, nachdem eine planmäßige Ueberwachung und
Erziehung der Jugend im patriotiſchen Geiſte in die Wege
geleitet, alles aufs beſte beſtellt und mehr zu tun überflüſſig
wäre. Vor ſolcher gefährlichen Selbſttäuſchung und vor
ſolcher Verkennung der tatſächlichen Verhältniſſe kann nur
bewahrt bleiben, wer die Gefahr, mit der die Sozial
demokratie durch ihre Jugendorganiſationsbeſtrebungen
unſer nationales Sein und Werden be
droht, in voller Größe und ohne jede Beſchönigung und
Entſchuldigung auf ſich wirken läßt. Dazu iſt Gelegenheit
geboten in einem im ſechſten Hefte der „Sozialiſtiſchen
Monatshefte“ enthaltenen Aufſatz „Der Arbeiter und die
ſozialiſtiſche Literatur. Was da über das Bedürfnis der
Arbeiter nach ſozialiſtiſcher Literatur mitgeteilt wird, iſt
geradezu beſchämend und müßte entmutigend ſein für die
Parteileitung, die ſich auf ihre Bildungseinrichtungen ſo
viel zu gut tut. Aber darauf kommt es weniger an als
vielmehr auf die Urſachen des ganz geringfügigen Leſe
bedürfniſſes. Darüber ſagt der Verfaſſer u. g.:

„Es kommt dazu, daß die jüngere Generation
heute ſozuſagen in die Bewegung hineingeboren wird; ſie
nimmt Sozialismus und Gewerkſchaftsorga-
niſation als eine r Tatſache,über die man nicht weiter nachzudenken braucht. Die Gewerk-
ſchaften bieten den jungen Arbeitern Vorteile, folglich werden
ſie Gewerkſchaftsmitglieder; ihre Eltern, ihre Arbeitsgenoſſen
ſind Sozialdemokraten, alſo treten ſie ebenfalls der Partei bei,
ohne immer nach Ziel und Berechtigung oder
nach den Ausſichten des Sozialismus lange zufragen So ſehr der großſtädtiſche Arbeiter von heute an
äußerer Kultur gegenüber dem Handwerker und dem Arbeiter
früherer Tage gewonnen hat, iſtig iſt unter den jüngeren
Genoſſen gegen die lebendige Regſamkeit des L n
Arbeiters aus den erſten Zeichen der Bewegung ſicher ein Rück
ſchritt zu verzeichnen.“

Soweit iſt es alſo ſchon gekommen. Da war
es allerdings die allerhöchſte Zeit, daß die natio
nale Jugendpflege eingeſetzt hat, um der
Arbeiterjugend zuſagen und zu zeigen, daß
noch etwas anderes auf der Weltiſt als bloß
Sozialismus und Gewerkſchaftsorgani-
ſation, und um ſie anzuhalten zum Nachdenken über die
Berechtigung und die Ausſichten der ſozialiſtiſchen Be
wegung. Aber ſo viel ſieht wohl jeder Denkfähige ſelber
ein, daß ein Uebel, das bereits ſo tief eingewurzelt iſt wie
die „ſelbſtverſtändliche Tatſache, der Bekennung und Zuge
hörigkeit zum Sozialismus, nur durch opferfreudige
Hingabe allgr ſtaatserhaltenden Kräfüe
an die Aufgaben der nationalen Jugend-
pflege wirkſam bekämpft werden kann. Jeder einzelne

Ein intereſſantes Experiment.
Skizze von Adolf Stark (Marienbad).

Frau Edith hätte das glücklichſte Geſchöpf der Welt ſein
können: jung, reich, ſſchön, klug wie ſie war, ſchien ſie für ein
glückliches Leben beſtimmt. Aber das Schickſal hat ſonderbare
Launen. Dieſes Prachtweib, das eine würdige Gefährtin für
den beſten Mann geworden wäre, mußte ſich in Bob Wilkins
verlieben, den größten Taugenichts der Stadt, einen Spieler,
Trinker und Schürzenjäger. Er beſaß keinen anderen Vorzug,
als ein hübſches Geſicht, ein paar kecke Augen und einen ſeidigen
Schnurrbart.

Alle, die Edith kannten, rieten ihr von der Heirat ab, aber
natürlich, wie das immer ſo iſt, je ſtärker der Widerſtand, deſto
heißer wurde die Liebe. Schließlich ſetzte ſie es durch, Bob
heiraten zu dürfen. Nach einem Vierteljahr war ſie die unglück
lichſte Frau der Vereinigten Staaten. Nun kam die Verwandt-
ſchaft angerückt, konſtatierte triumphierend: „Siehſt du, wir
haben es ſchon vorher geſagt,“ und riet zur Scheidung. Aber
davon wollte Edith nichts wiſſen. Es war nicht Eigenſinn, wie
die Alten meinten, denen das Blut kühl durch die Adern rann,
es war einfach ſo, daß ſie trotz allem von ihm nicht los kam.
Ein Vierteljahr ſpäter, als Bob mit einer Bardame einen Aus
flug unternahm, machte ſie ihren erſten Selbſtmordverſuch. Er
mißlang, dank dem Umſtand, daß ich rechtzeitig geholt wurde.
Als ſie wenige Wochen darauf den Verſuch wiederholte, glück
licherweiſe mit demſelben negativen Reſultat, trat ein Familien
rat zuſammen, dem ich als langjähriger Freund und Arzt des
Hauſes beigezogen wurde. Am liebſten hätte die Verwandtſchaft
Edith für verrückt erklärt und in ein Sanatorium ſperrt.
Aber dazu konnte ich meine Einwilligung nicht geben. Verrückt
war Frau Edith nicht, nur unglücklich und verzweifelt.

Jch weiß nicht, wer den Vorſchlag machte, Dr. Braun s Rate
raun

galt im allgemeinen für eine Art Charlatan, deſſen phantaſtiſche
Kuren trotz der angeblich ſenſationellen Erfolge oder vielleicht
gerade deshalb in Aerztekreiſen angegzweifelt und beſpöttelt
wurden. Aber ſchließlich ſagte ich „ja“ und „Amen“, weil ich
ſelbſt keinen beſſeren Rat wußte. Es war mir immerhin ange
nehm, die Verantwortung mit einem zweiten zu teilen, wenn
nicht gar ganz dem andern

Wenige Tage darauf fand das Konſilium ſtatt. Frau Edith
ſprach ganz ruhig und vernünftig, zu vernünftig, möchte ich
beinahe ſagen. Sie erkannte ihren Zuſtand genau, denn ſie war,

„Jch
wie geſagt, eine ausnehmend kluge Frau.

„Mir iſt nicht zu helfen, meine Herren“, ſagte ſie.
kann nicht mit Bob leben, aber ohne ihn auch nicht. Und darum
bleibt mir nichts anderes übrig, als ein Ende zu machen.

Es läßt ſich nicht leugnen, daß die arme Frau mit ihrer
Logik im Grunde genommen recht hatte. Aber natürlich wolltenupß durften wir das nicht zugeſtehen. Dr. Braun betrachtete ſie
lange durch ſeine Brillengläſer, dann ſagte er; „Sie haben voll
ſtändig recht, gnädige Frau. Dies Leben iſt für Sie verpfuſcht.
Aber die Schlußfolgerung, die Sie ziehen, iſt falſch. Zum

hier handelt es ſich um ein Menſchenleben.“

ſonſt dürfte es um den endlichen Erfolg zweifelhaft be
ſtellt ſein.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Wahlproteſt. Gegen die Wahl des ialdemokraten

Ewald im Kreiſe Jüterbog-Zauch-Belzig iſt von Bür
gern der Stadt Beelitz Proteſt erhoben worden. Der Proteſt
richtet ſich in erſter Linie gegen die Wahlberechtigung
der dortigen Heilſtättenpatienten. Dieſe wird beſtritten, weil
die Heilſtättenpatienten i ar nicht ange

z an ſeinem Teil und in Wirkungskreiſe helfen,

lichmeldet und lediglich iergaſtyn eines Hotels glei tet
zu werden pilgaen ſo daß die Vorausſetzungen für die Be
gründung eines Wohnſitzes, wie ſolcher auf Grund des
Wahlgeſetzes für die Ausübung der Wahl an dem betreffenden
Orte gefordert werde, nicht gegeben geweſen wären.

Die „rote“ h Durch die Preſſe geht dieNotigz, daß ber z r ſche Abgeordnete Hildenbrand
demnächſt in die Geſchäftsführung der angeblich neutralen „Volks
fürſorge“ eintreten wird. Damit iſt der Charakter dieſes Unter
nehmens wieder einmal deutlich gegeichnet, Es ſind nämlich jetzt
im Aufſichtsrat und Vorſtand ber „Volksfürſorge“ nicht weniger
als ſechs jetzige und ehemalige ſogzialdemokra-
tiſche Reichstagsabgeordnete tätig. Mitglieder des
Aufſichtsrats ſind: der ſſiſche Landtags
abgeordnete Fräßdorf (früher im Reichstag) und die ſozialdemo
kratiſchen Reichstagsabgeordneten Bauer, Ebert und Robert
Schmidt. In der t ſind tätig der frühere ſozial
dratt Reichstagsabgeordnele b. Elm und der ſozialdemo

eichstagsabgeordnete Hildenbrand. Aber trotzdem
iſt die „Volksfürſorge „neutral“ und „unpolitiſch“!

Zum Werftarbeiter-Streik, Auf den Atlaswerften zu
Bremen legten am Freitag abend auch die Tiſchler und ſonſtigen
Holzarbeiter die Arbeit nieder. Der Streik i in Bremen,
Vegeſack und Geeſtemünde ſomit vollkommen. An dem Weſer
ſtreik ſind annähernd 16 000 Perſonen beteiligt.

a ä F r r ausland.
Die norwegiſche Jnvaſionsfurcht.

Wie unſer Berliner Vertreter aus Marinekreiſen er
fährt, liegen von ſeiten der norwegiſchen Regierung Kundgebungen vor, die ſich ſehr
energiſch gegen das Treiben gewiſſer
Chauviniſten in Norwegen richten, den be
vorſtehenden Beſuch deutſcher Kriegsſchiffe in den norwegi-
ſchen Häfen als eine Demonſtration Deutſchlands aus-
glenen und den Norwegern die Furcht vor einer

eutſchen Jnvaſion zu jmputieren Sicheren Nachrichten zufolge iſt dieſes Beſtreben denn auch in Norwegen

gänzlich wirkungslos geblieben, und es wird nicht daran ge
rn dem Beſuche irgend einen politiſchen Charakter bei-
zulegen.

Subvention für den Poſtdienſt Frankreich- Amerika.
Die franzöſiſche Kammer nahm nach längerer

Debatte in einer bis 1214 Uhr nachts währenden Sitzung
das Abkommen an, durch welche die der Compagnie
Transatlantique für den Poſtdienſt Le Havre-
NewYork bewilligte Subvention für weitere
20 Jahre erneuert wird.

GÜ.—ooooeno

Eine Erkältung des Papſtes.
Der Papſt hat ſich eine leichte Erkältung zu

gezogen. Sein Befinden gibt zwar zu keinerlei Bedenken
Anlaß, doch ſind auf Veranlaſſung ſeines Leibarztes Dr.
Marchiafava die Empfänge ſtark eingeſchränkt worden.

Gegen die europäiſche Koloniſation in Amerika.
Jnm wordamerikaniſchen Repräſentantenhaus

iſt eine Reſolution eingebracht worden, die wiederum die
Monroe-Doktrin (Ausſchluß der europäiſchen Kolo-
niſation in Amerika) beſtätigt, indem u. a. erklärt
wird, daß die weitere Ausdehnung irgend

elnes War der euroäiſchen Nationen auf dieſer Halbkugel nicht ge
tattet werden könne.

Die Unruhen in Marokko
Aus Tanger wird gemeldet: Raiſuli, welcher ſich an

der Spitze der den Spaniern feindlichen Harkas geſetzt
haben ſoll, befahl ſeinen Frauen und Kindern, Tanger zu
verlaſſen, da er Zwangsmaßregeln gegen dieſe befürchtet.
Die Familie Raiſulis reiſte unter dem Schutz von 40 Kulis
nach Zinat ab. Raiſult hat auch an 500 Mann an der
Grenze der Zone von Tanger aufgeſtellt, welche ſeine
Familie gegen etwaige Angriffe ſchützen ſollen. Aus Madrid
wird gemeldet, Villanueva, der von ſeiner Beſichti-
rn aus Marokko zurückgekehrt iſt, äußerte ſich ſehr
optimiſtiſch. Er glaubt, daß die Pazifizierung der ſpaniſchen
Zone raſch von ſtatten gehen werde. Nach einer Madrider
Meldung wurde eine ſpaniſche Truppen- Ab
teilung bei Ceuta, als ſie Waſſer holen wollte, von
Kabylen überfallen. Ein Offizier und fünf Mann
wurden getötet und fünf Mann verletzt. Die Angreifer,
die gun Tote auf dem Kampfplatz zurückließen, ergriffen
die Flucht.

Die Unruhen in Mexiko.
Der amerikaniſche Botſchafter in Mexiko

erklärt, daß dem Eigentum der Amerikaner in Mexiko
Gefahr durch Rebellen und Banditen drohe.
Zwar habe die Regierung gegenwärtig die Oberhand, aber
es ſei doch möglich, daß ſie verſage. Der Botſchafter ſt in
NewYork eingetroffen. Er erklärte ſich gegen den Plan,
eine Kommiſſion nach Mexiko zu entſenden, die zwiſchen
den kriegführenden Parteien vermitteln ſolle.

Die Revolution in China.
Trotz großer Verſtärkungen ſind die üblichen An

grif,fe, auf das Arſenal in Shanghai vollſtändig
geſcheitert. Einflußreiche Männer ſandten ein Tele
gramm an Yuanſchikai, in dem ſie ihm eine Grundlage für
die Friedensver handlungen vorſchlagen. Der
Tutu von Hunan und die offiziellen Vertreter prokla
mierten die Neutralität der Provinz. Der Tutu von
Chekiang unterdrückt jede gegen Yuanſchikai gerichtete
Propaganda. Der Tutu von Mukden hat von Peking aus
den Befehl erhalten, Maßnahmen zu treffen, um die
Truppen der Mandſchurei der Regierung treu zu
er Der Tutu hat einen entſprechenden Truppen
befehl erlaſſen.

Luftfahrt.
Das Luftſchiff „Z. 4“

wird Gotha am 1. Auguſt rer und nach Königsberg über-
ſiedeln. Jn Kürze trifft das ung be t „Vech“in Gotha ein. Zur Verſtärkung des Luftſchiffer-
bataillons trafen am Sonnabend weitere 70 Mann in Gotha
ein; ſie wurden auf unbeſtimmte Zeit einquartiert.

Ein neues Schütte-Lanz-Luftſchiff.
Die in einigen Blättern aufgeworfene Frage, ob die Militär
verwaltung nach dem Unglücksfall, der zur Zerſtörung desSchütteLanzLuftſchiffes geführt hat, ein weiteres Luftſchiff
dieſer Kouſteutlien beſtellen werde, erledigt ſich, wie unſer

Berliner Vertreter uns mitteilt,, durch die Tatſache, daß ein
t Schütte-Lanz- Luftſchiff ſchon vor dem

nglück beſtellt war und zurzeit in Arbeit iſt. Es
beſteht auch kein Zweifel daran, daß ein Erſatz für das ver
unglückte Luftſchiff in Ausſicht genommen iſt.

Ueberlandflug.
Am Sonnabend früh 4 Uhr 30 Min. ſtartete der Flieger

Schwandt in Johannisthal auf einem GradeEindecker zu
ſeinem Fernflug nach Leipzig. Er landete vormittags 10 Uhr
35 Min. glatt auf dem Flugplatz Lindenthal.

mindeſten iſt dies nicht die einzige mögliche Löſung. Es gibt
noch einen andern Weg.“

Zum erſtenmal ſeit Wochen, ſeit ihrem letzten Selbſtmord-
verſuch, zeigte ſie ein lebhafteres Jntereſſe. „Einen andern Weg?
Sie ſagten doch ſelbſt, daß dies Leben für mich verpfuſcht ſei.“

„Dies Leben allerdings. Aber wenn es nun ein Mittel
gäbe, dies erſte verpfuſchte Leben auszulöſchen, ein neues zu be
ginnen, ſozuſagen neu geboren zu werden. Nicht körperlich
natürlich, aber geiſtig.“

Jhre Augen wurden groß und tief. „Jſt das möglich? Läßt
ſich das machen

Dr. Braun nickte. „Jch kann es machen, ich ganz allein auf
der Welt, Frau Edith.“

Das war ganz der Marktſchreierton, den die Kollegen ihm
immer zum Vorwurf machten. fand dies Vorgehen, noch
dazu in meiner Gegenwart, ſehr takllos und ich glaube, ich ſagte
etwas ähnliches. Mein Kollege ſah mich von der Seite an und
ſagte: „Lieber Doktor, hier handelt es ſich nicht um Rückſichten,

Dann wandte er
mir den Rücken und fuhr fort, zu Frau Edith zu ſprechen: „Jch
will verſuchen, Jhnen die Sache zu erklären oder beſſer geſagt
zu veranſchaulichen. Sie wiſſen, wir denken und fühlen, haſſen
und lieben mit unſerem Hirn, beſſer geſagt mit unſerer Hirn-
rinde, mit jener dünnen, grauen Schicht, welche die große weiße
Hauptmaſſe rings umkleidet. Sie können ſich dieſe Hirnrinde
als eine Art Grammophonplatte vorſtellen, auf der jedes geiſtige
Erlebnis ſich in e geheimnisvoller Zeichen einprägt. Viel
leicht iſt dieſer bildliche Vergleich zutreffender, als wir ahnen,
Und wie wir die Zeichen auf der Walze wegſchmelzen können, ſo
ren wir auch vielleicht die Eindrücke aus der Hirnrinde weg
radieren.“

Sie atmete ſchwer. Vielleicht?“ Nur vielleicht?“
Gr zuckte mit den Achſeln. „Jch verfüge noch über keine Er

fahrung beim Menſchen. Die erſte Jdee, das durchzuführen,
was ich hier andeute, bekam ich durch ein ſonderbares Krank
heitsbild. Ein Arbeiter, der ſtundenlang in der Sonnenglut
mit bloßem Kopfe gearbeitet hatte, erlitt einen Sonnenſtich
und kam in meine Behandlung. Er blieb am Leben, aber die
Hitze hatte alle Zeichen aus ſeinem Hirn weggeſchmolzen. Es
war ein ſehr intereſſanter Fall. Der Mann war zum neuge
borenen Kinde geworden, geiſtig natürlich nur. Uebrigens lernte

er ſehr raſch. Jn drei Monaten konnte er ſich verſtändigen,
nach einem Jahre ſprach er perfekt Engliſch, was er vorher nicht

konnt hatte, er war nämlich ein eingewanderter Pole. Die
reizte mich zu experimentellen Studien. Jch hatte einen

Hund, der mir ſehr anhing, der das Haus genau kannte und von
weit her zu finden wußte. Jch nahm ihn in Behandlung mit
dem Effekt, daß er mich und Haus und Hof ganz vergaß. Und
ein Affe, bei dem ich das gleiche probierte doch das ſind
Details, die ſie nicht intereſſieren dürften. Genug, ich gabe
wenn Sie ſich mir anvertrauen, Jhnen das ſchaffen zu können,
was Sie brauchen und ſuchen: Vergeſſenheit.“

Jch opponierte natürlich ich brachte die ganze Verwandtſchaft
auf die Beine, um das gefährliche, ja verbrecheriſche Experiment

W

zu verhindern, ich ſchrieb ſogar an Bob Wilkins, daß er als Gatte
Einſpruch erhebe, allerdings ohne Erfolg, die Sache intereſſierte
ihn offenbar gar nicht. Uebrigens hätte vielleicht auch das nicht
geholfen. Frau Edith hatte einen eiſernen Willen.

Jch weiß nicht, worin das Verfahren Dr. Brauns beſtand,
denn ich lehnte natürlich jede Verantwortung und jede Teil-
nahme ab. Es ſcheint, als habe er eine Beſtrahlung mit
Röntgenſtrahlen oder irgendein ähnliches Verfahren angewandt.
Das Verblüffende war, daß der Erfolg tatſächlich eintrat. Frau
Edith vergaß alles, ſelbſt das Eſſen und Trinken, ſelbſt das
Gehen und Sprechen. Aber, wie Braun vorausgeſagt hatte, ſie
lernte ſehr raſch. Nach einem Jahre war ſie ganz wieder auf
der Höhe. Körperlich war ſie ſchöner und reizender als früher,
geiſtig war ſie eine andere geworden. Und was die Haupt
ſache war auch Bob hatte ſie gründlich vergeſſen. Uebrigens
trieb ſich der irgendwo in Europa umher. Jhre Verwandten
ſetzten die Scheidung durch und einige Monate ſpäter heiratete
ſie ihren Vetter Georg. Es war eine Liebesheirat von beiden
Seiten. Die ganze Verwandtſchaft war entzückt, alle Welt
ſtimmte darin überein, daß nie eine Ehe unter günſtigeren
Auſpizien begonnen habe.

Und der Effekt? Jch will es kurz machen. Noch auf der
Hochgeitsreiſe, zwei, drei Monate nach der Trauung lernte ſie
irgendwo, ich glaube in Montecarlo oder Nizza, einen Menſchen
kennen, mit dem ſie ganz einfach durchbrannte. Sie meinen, das
ſei ſchon öfters vorgekommen und habe mit der Vorgeſchichte
nichts zu tun? Nun, fo einfach liegen die Dinge nicht. Dieſer
Menſch war nämlich kein anderer als Bob Wilkins.

Als ich den Sachverhalt erfuhr, teilte ich ihn poſtwendend
Dr. Braun mit. JFch glaube, ich habe in meinem Briefe einen
etwas ſpöttiſchen und überlegenen Ton angeſchlagen. Braun
antwortete mir, ruhig, kühl und ſachlich:

„Jch könnte das Ganze als ein ſonderbares Zuſammen
treffen, als einen Zufall bezeichnen. Aber das iſt gar nicht nötig
Es gibt Erklärungen genug. Hier iſt eine: die alte Schrift war
nur verwiſcht, nicht verſchwunden, und allmählich iſt ſie wieder
zum Vorſchein gekommen, wie auf Schiefertafeln die eingekratzten
Buchſtaben immer wieder auftreten. Paßt Jhnen die Erklärung
nicht? r eine zweite: Die Leidenſchaft Frau Ediths für Bob
Wilkins mit dem Hirn nichts zu tun. Es iſt rein eine Sache
der Sinne, wenn Sie wollen, der Sinnlichkeit. Und da Frau
Edith körperlich die gleiche geblieben iſt, ſo iſt es klar, daß der
gleiche Reig die gleiche Reaktion auslöſen mußte. Sollten Sie
aber verehrter Kollege, zu der mehr lyriſchen Auffaſſung neigen,
daß die Liebe ihren Sitz im Herzen habe, ſo bleibt die Sch uß.
folgerung die gleiche, denn auch der Herzmuskel iſt durch TrVerfahren mit tangiert worden. es in allem, ich la
nicht, daß dieſer für Frau Edith zwar bedeutungsbvolle, für x
Wiſſenſchaft aber ganz nebenſächliche Zwiſchenfall den We
meines gelungenen Experimentes herabſetzen kann. eilt ich

ch habe ihm nicht tworlet, einfa vkeine Antwort wußte. greu ith iſt verſchollen.
ihr noch von Vob Wilkins habe ich jemals wieder ekwas gehört.
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Ueber die Alpen zurück.
Der Flieger Bider, der Sonnabend früh 46 Uhr in

d zum Rückfluge überMailand z ſieweiz aufgeſtieWas Meter

Baſel ein.

gen war, pa rte um 64 Uhr Paſſo di Canaria
Höhe im Gotthardmaſſiv, rnach einer Zwiſchenlandung in Liesthal um 8 Uhr 15 Min. in

die Alpen nach der

Luzern und traf

Der „B.

Trömel in dasr ſierfar ein unmittelbarer

Anzeichen einer
zufolge beabſtchtigt
Autoritäten bei

terſuchungr riß
befinden und

ns Hoſpital
laſſung
inaus iehen kann.t deſer Mitteilung noch folgendes hi

Trömels als Ernährer ſeiner Familie ma
milie ausreichend geſorgt iſt.

e zu ſeiner Befreiung ſind von le Seite nicht
unternommen worden. Lediglich eine ungeheure
und halbamtlicher ken laufen tagtäglich in Paris bei allen

n. Ebenſo iſt das Regiment
ſtändig genötigt, Auskunft zu geben. Trömel ſelbſt wurde in un
glaublicher Weiſe beläſtigt, photographiert und ausgefragt, Alle

Regierung zu dem angeführten Schritt

für ſeine
liche Schri

möglichen Behörden e

ür

war danach formell gere

i rohe bevor,l ſie ſich wegen der zu erledigenden Formalitäten noch etwasehwoh Der Gewährsmann der „B. Z.“ Saida
Fe Die Reklamierung

Vermiſchtes.
Der Fremdenlegionär Bürgermeiſter Trömel.

wird von einem beſonderen Korreſpondenten aus
Saida unter dem 20. Juli folgendes geſchrieben: Heute morgen

rniſonhoſpital von Saida gebracht, ohne
nlaß vorlag. Trömel hat nach

wie vor ſeinen Dienſt als Soldat verſehen, ohne die geringſten
Sicheren Erkundigungen

man, die Gutachten, die deutſche pſychiatriſche
ömels erſtem Verſchwinden

geben hatten, lten zu laſſen und ihn nach kurzer,ſü ſtark nervös und damit als dienſtuntaug
ren. Bei der ärztlichen Unterſu

tritt ins Hoſpital vorausging, gab Trömel zu, ſich nicht

Krankheit zu zeigen.

an ſtarker Nervoſität zu

jeſe Umſtände haben dienagte Man kann keine
brauchen, die eine öffentlich
Frankreich gibt ſich in keiner Weiſe eine Blöße, denn es iſt nicht
von der Hand zu weiſen daß Trömel pſfychiſch defekt iſt, obwohl
er feinen Dienſt als Legionsſoldat immerhin hätte verſehen
können. Nach einem Pariſer Telegramm hat man im Mini-
ſterium des Auswärtigen keine Kenntnis davon, daß eine Ent
ſcheidung im Falle Trömel getroffen ſei.

Jngenieurskunſt in San Francisco.
Es iſt noch gar nicht lange her, daß man mit der Ueber

führung von Häuſern anfing. Gewöhnlich handelte es ſich um
ein oder zweiſtöckige einfache Holz oder Ziegelbauten.

iſt kürzlich mit dem Transport einer großen
maſſiveno Handels hochſchule begonnen worden,
ihrem urſprünglichen Platze, der für ein großes ſtädtiſches Ge-
bäude gebraucht wird, an der Grove-Street, nach der Franklin
Street geſchleppt wird. Man hat ausgerechnet, daß dieſer Weg
über 154 Kilometer am 15. Auguſt zurückgelegt ſein wird. Nur
ein neues Fundament bekommt das Gebäude;
dem Erdboden iſt, hat man auf eine Balkenkonſtruktion gebracht,
auf der das über 800 Tonnen ſchwere Gebäude ruht.
von Arbeitern tragen emſig Balken hin und her, die als Gleiſe
dienen; ſobald das Gebäude ein Stück vorwärtsgezogen iſt, werden

ckgelegten Weges ſchnell fortgenommen und

Francisco

die Balken des ri
wieder vorgebau Nicht weniger als
werden für dieſen Unterbau gebraucht.
maſchinen ziehen den Bau mit dicken Stahlkabeln täglire 10 Fuß jedesmal, vorwärts. glich zweimal,
ſchieht auf Stahlwellen, die unter der Balkenkonftruktion liegen,
und auf der Strecke, die der Bau bei dem Zuge zurücklegen ſoll.
Hunderte von Neugierigen umſtehen fortwährend den Platz, ſogar

„Kurbelapparat“ein Photograph mit ſeinem
aufnahmen, wenn „gezogen“ wird.

verdienten Ruhe

einundzwanzig Jahre alt.

nen geerbt. Dr
Rentier aus; nicht

Der Millionär als Matroſe.
Die amerikaniſche Kriegsmarine beſitzt einen einfachen 2troſen, der mehrfacher Millionär iſt, und das iſt g

würdig genug; noch merkwürdiger aber iſt, daß dieſer Millionär,
obwohl er ſeine Zeit ſchon ausgedient hatte und ſich in den wohl
verdien hätte zurückziehen können, vor kurzem ſich
für weitere vier Jahre hat anwerben laſſen. John King Samuels,
der reichſte Mann der Vereinigten Staaten-Kriegsmarine, iſt erſt

Er hatte ſich vor vier Jahren zum
erſtenmal als Matroſe verpflichtet und hat vor einigen Monaten,
kurz bevor er ſeinen Abſchied hätte nehmen können, zehn Millio-

eißig Tage nur hielt er es als „Ziviliſt“ und
i eirunal die zehn Millionen wirkten ſtark

genug, um ihn für das bürgerliche Leben zu intereſſieren, und
eines ſchönen Morgens erſchien er auf dem Rekrutierungsamt in
Los Angeles, um ſich von neuem anwerben zu laſſen. Man tat
ihm den Willen, und am Nachmittag desſelben Tages begab er
ſich heiter und guter Dinge nach einem nahegelegenen Hafenort,
um ſich einzuſchiffen. Er wird alſo wieder vier Jahre lang ſich
achtzig Mark im Monat verdienen Lebensunterhalt und Hänge-
matte eingeſchloſſen und ſich des Meeres und des Marine
lebens, die ſeine großen Leidenſchaften ſind, erfreuen
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Die Stadt der Pfirſiche.
Nur wenige Kilometer von Paris entfernt liegt das Städt

chen Montreuil, ans eingebettet zwiſchen ſonnbeſtrahlten Hügeln,
auf denen ſich eine Unzahl von Mauern hinziehen. Sie teilen
die Hügel in viele einzelne Pfirſichgärten, deren Früchte durch
ihre Form, ihre friſchen Farben, ihren Duft und Geſchmack inder ganzen Welt berühmt ſind, Das ſind ſie nicht nur in unſerer
Zeit, ſte ſind es ſeit mehr als 200 Jahren. So lange ſchon
exiſtiert in Montreuil eine Tradition der Pfirſichzüchtung; ihre
S tet iſt allerdings die beſondere ne 7

e es Züchters.Bodens ebenſoſehr wie die Kenntnis und Sorgfa
Die n ren von Montreuil wurden ſchon unter Lud
wig XIV. angelegt. Jhre Begründer waren der Leutnant René
Claude Girardot, der ſich um 1697 vom zurück
ein gewiſſer Pépin, Schüler des berühmten La Guintinie,
tors der Verſailler Gärten,

Amerikaniſche Aerzte in Berlin. Huw Empfang der amerika-
niſchen Je auf dem Mhalter Bahnhof am Freitag abend
waren die Vertreter der Berliner Aerzteſchaft erſchienen. Heute
Sonnabend ſollten die Kaiſer WilhelmsAkademie, das Haiſerin

riedrichHaus für ärztliches Fortbildungsweſen und die Charité
eſichtigt werden. Von Berlin wollen die amerikaniſchen Aerzte

nach Frankfurt a. M., Nauheim, Homburg, Wiesbaden, KölnDüſſeldorf, Brüſſel, Amſterdam und über Hook van Holland nach

London zum mediziniſchen Kongreß führen.
Ein deutſcher Fremdenlegivnär entflohen. Jn voller Uniform

eines Regimentes und mit 40 ſcharfen Patronen iſt auf der
lucht ein deutſcher Fremdenlegionär, von Trieſt kommend, auf
er per nach ſeiner badiſchen Heimat in Traunſtein an

und
rek

gekommen. r Flüchtling erzählt, daß er vor vier Wochen vom
2. Regiment der Fremdenlegion aus Algier geflüchtet ſei,

Der neueſte Pariſer Skandal. Graf de la Rochefoucold hat
dem bekannten Präſidenten der internationalen und nationalen
Mietervereine Cochon das von ihm bis dahin bewohnte el auf
dem Boulevard Lannes zur Verfügung geſtellt. Mit klingendem
Spiel hatte Cochon am letzten Sonntag einigen obdachsloſen
kinderreichen Familien und einigen Handwerkern geſtattet, dieſes
Gebäude zu beziehen. Der Hausbeſitzer beantragte nunmehr ge
richtliche Entſcheidung. Das Gericht entſchied: Da die jetzigen
Bewohner der ſozialen Stellung des Grafen und derjenigen der
Umgegend nicht entſprechen, ſind ſie ſofort zu entfernen. Die
Freunde Cochons haben nun die dort untergebrachten armen Leute
aufgefordert, beim Erſcheinen des Gerichksvollziehers nicht vom
T zu weichen. Ganz Paris freut ſich auf den bevorſtehenden

andal.
Großer Fabrikbrand. Wie man aus Langelsheim bei Braun
ſchweig meldet, entſtand heute Sonnabend früh 814 Uhr in der
Trockenanlage der Zimmermannſchen Kunſtſteinfabrik ein Brand,
der ſich bald über das ganze Fabrikgebäude ausdehnte. Dem
Feuer, das mittags noch unvermindert weiter wütete, dürfte die
ganze Fabrikanlage zum Opfer fallen.

Das geſtohlene Perlenhalsband. Die, Unterſuchung in der
Angelegenheit des geſtohlenen Perlenhalsbandes durch die
Pariſer Polizei ſoll ergeben haben, daß der Diebſtahl verübt
worden iſt, als das Paket ſich nicht mehr unter der Ueberwachung
der franzöſiſchen Poſtbeamten befand. Die Polizei beſchloß, eine
chemiſche Unterſuchung des für die gefälſchten Siegel benutzten
Siegellacks vornehmen zu laſſen, da dies vielleicht einen Anhalts
punkt zur Ermittlung der Diebe bieten könnte.

Ein Arbeiter von einer Säge zerſchnitten. Auf der Zeche
„Wilhelmina“ bei Gelſenkirchen geriet ein Bergmann in ein
Sägewerk. Ehe 37 Hilfeleiſtung zuteil werden konnte, war dem
Manne der Oberkörper glatt durchſchnitten worden. Der Tod
trat auf der Stelle ein.

Ein Soldat als Straßenräuber. Einen ſchweren Straßen-
raub ließ ſich der Soldat Mertens vom 97. Jnfanterkeregiment
zu Saarburg zu ſchulden kommen. Er verfolgte einen 70jährigen
Bauern auf der Straße, ſchlug ihn nieder und beraubte ihn um
ſeine Barſchaft von 140 Mark. Das Geld wurde bei dem
Soldaten im Strohſack verſteckt aufgefunden. S

Frau Pankhurſt auf dem Sterbebette. Der Zuſtand von der

Dur r rerin Frau Pankhurſt hat ſich derartverſchlimmert, daß man ernſthafte Befürchtungen für ihr Leben
hegt. Die Anſtrengungen des Hungerſtreiks haben ihren
Körper derart geſchwächt, daß nach Anſicht der Aerzte das Ab
leben jeden Augenblick zu erwarten iſt.

Ein ſchwerer Unfall hat ſich an Bord des italieniſchen Panzer
kreuzers „Regina v der auf der Rhede der Jnſel Scar
panto im Aegäiſchen Meere vor Anker lag, zugetragen. Während
eines Manövers riß die Ankerkette und traf den Fregattenkapitän
Prois, der das Kommando führte, mitten in die Bruſt. Prois
war auf der Stelle tot. Ein Leutnant und drei Matroſen erlitten
lebensgefährliche Verletzungen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen Bal

holm, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 19. Juli 1913.
Damri, Lt. im Feldart.Regt. 22, kommandiert zur Militär

techniſchen Akademie, aus dem Heere wieder ausgeſchieden.
Kaiſerliche Schutztruppen. Balholm, an Bord S. M. Jacht

„Hohenzollern“, den 19. Juli 1918. Kaufmann, baher. Lt. im
2. Fußart.Regt., nach erfolgtem Ausſcheiden aus dem bayer.
Heere als Lt. mit Patent vom 8. September 1905 mit dem
10. Auguſt 1918 in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika ange-
ſtellt. Kepler, Major beim Kommando der w. im
Reichs Kolonialamt, zum Stabe der Schutztruppe für Deutſch

e m

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus der Gelehrtenwelt.

70. Geburtstag. Der Geheime Oberregierungsrat Dr. phil.,
Direktor des Geodätiſchen Jn-
Jnternationalen Erdmeſſung zuPotsdam und ord. u für Geodäſie an der Univerſität

Dr.J

Berlin, feiert am 31.
Helmert, einer der bedeuten
31. Juli 1848 z
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München, Rom, Paris, Kopenhagen, Turin, St
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Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Die Uraufführung von Volbachs neuem Männerchorwerk mit

Orcheſter „König Laurins h e findet am19. November in Wiesbaden unter Hoffkapellmeiſter Profeſſor
Mannſtädt ſtatt. Das BaritonSolo ſingt Opernſänger Geiße-
Winkel. Die Aufführung des Neebſchen Geſangvereins in Frank
furt a. M. (Dirigent R. Werner) wird am 24. November erfolgen.
Die Männergeſangvereine von Zweibrücken und Pirmaſens
werden den „König Laurin“ in beiden Städten am 23. bzw.
30. November vereint ſingen. Die Aufführung in Zweibrücken
am 23. November mit e ert Kaſe aus Leipzig als Soliſt
wird der Komponiſt ſelbſt dirigieren. Weitere Aufführungen des
Werkes finden im Laufe dieſes Winters ſtatt in: Wien (Wiener
Männergeſangverein), Offenbach, Kaiſerslautern, Plauen, Königs
berg, Bautzen, Zürich, St. Gallen; UniberſitätsMuſikdirektor
Profeſſor Brandes wird es in Leipzig im Gewandhaus mit den
Paulinern und in Dresden mit dem Lehrergeſangverein zu Gehör
bringen.

Ein 40 000-Mk.-Preis für eine ſittenreine Oper. Von einem
Zeichen der Zeit wird aus NewYork berichtet: Ein Preisaus-
ſchreiben hat der amerikaniſche Muſical Club erlaſſen, um ein
Gegengewicht gegen die vielfach kraſſen und nach amerikaniſchem
Empfinden ſchlüpfrigen Stoffe der meiſten modernen Opern zu
ewinnen. Der Klub hat beſchloſſen, einen Preis von 101000
ollar, alſo von mehr als 40 000 Mk. zu ſtiften und zwar für

eine Oper, deren Handlung es vermeidet, in Sphären hinabzu-
ſteigen, die als peinlich oder anſtößig empfunden werden können.

Ein Klub von Liebhabern der drahtloſen Telegraphie hat ſich
der „Umſchau“ zufolge in London gebildet, die Abgabe und
Aufnahmeſtationen in ihren eigenen Gärten errichtet haben.
Dieſer Klub 55t mit der Londoner Poligzeibehörde, welche die
Aufſicht über die drahtloſe Telegraphie zu führen hat, Hand in
Hand, um einen Mißbrauch der Stationen zu ha Eini

Jan ſogar rn der Monate
unkenſprüche aufgefangen, die wichtige Kriegsnachrichten vomBalkan enthielten und ſchen Gebrauche beſtimmt

waren.
zu mili

Oſtafrika verſetzt. v. Sick, Oberlt., ſcheidet behufs Rücktrittsin württemberg. Militärdienſte mit n Augu Bis aus der
Schutztruppe für DeutſchOſtafrika aus. Bällmler, Lt. in der
Schutztruppe für Südweſtafrika, zum Oberlt. befördert. Kal-
weit, Stabsarzt in der Schutztruppe ſürr Südweſtafrika, mit dem
1. Auguſt 1018 in die Schutztruppe für Kamerun verſetzt.

453Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Eiſenbahn

telegraphiſten Joſeph Kull mann zu Leinefelde im Kreiſe
Worbis, dem penſionierten Bahnhofsaufſeher Friedrich Mans
feld zu Uftrungen im „Kreiſe Sangerhauſen und dem penſio-
nierten Eiſenbahnrottenführer Johannes Opfer zu Bennungen
im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen.

Verliehen wurde dem Landgerichtsrat Dittmar in
Halberſtadt der Charakter als Geheimer Juſtizrat.

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referen-
dare Franz Brecht, Zacke, Dr. Starke, Flachsbarth,Geneſt und Dr. Reich im Bezirk des Oberlandesgerichts
Naumburg.

Sport und Jagd.
5. Nationales Wettſchwimmen zu Halle. Der Schwim m

klub „Schwan“ von 1902 veranſtaltet am 8. Auguſt, nach
mittags 8 Uhr, in Hoffmanns Bad in den Weingärten wiederum
ein nationales Schwimmfeſt. Am Donnerstag fand die Eröffnung
der Meldungen z die erfreulicherweiſe recht r einge-
gangen ſind. Zu den 26 teilweiſe erſtklaſſigen Wetkkämpfen liegen
gegen 150 Nennungen vor, ſo daß e Rennen zu erwarten
ſind. Beſonders ſtark ſind die Leipziger Vereine vertreten; aber
auch die Vereine aus Bernburg, Chemnitz, Deſſau, Jena, Magde-
burg und Berlin haben zahlreiche Meldungen abgegeben. Ja-
ſogar aus Mannheim und München werden Mannſchaften am
Start erſcheinen. Unter den Gemeldeten befinden ſich Wett-
kämpfer, die in der ganzen Schwimmwelt als gefürchtete Gegner
gelten. So z. B. Semlin und Breitung aus Magdeburg,
Dörffel aus Leipzig und der einbeinige AmerikanerReskleure, der für den Leipziger Schwimmberein ſtartet.
Hoffentlich iſt die Witterung der Veranſtaltung günſtig, ſo daß
ſte ihren Zweck nicht verfehlt.

Die Dresdner Radrennbahnfrage hat nun ihre Löſung
gefunden. d das Vereinsregiſter iſt der Verein Sportplatz
Dresden mit dem Sitze in Dresden eingekragen worden. Der
Verein hat ſich die Weiter führung der Rennbahn, die,
wie wir berichteten, namentlich in der letzten Zeit ſtark mit finan-
ziellen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, zum Ziele geſetzt.
Neben den Radrennen ſollen noch andere ſportliche Veran-
ſtaltungen auf dem Gelände der Radrennbahn abgehalten werden,
namentlich Raſenſport und Leichtathletik.

Die Engländer gewinnen den Davispokal. Freitag nach
mittag fand in Wimbledon das Endſpiel um den Davispokal ſtatt.
Als Gegner ſtanden ſich im Einzelſpiel der vorjährige Gewinner
dieſer höchſten Trophäe des Lawn-Tennisſpiels, der Engländer,
R. N. Williams Parke, und der Amerikaner Mac Loughlin gegen
über. Nach wechſelvollem, heißen Kampfe ſiegte ſchließlich Parke
F b 5, 6:4, 1:6, 7: 5. Der Pokal iſt alſo den Engländern
verblieben.

Ein Rennfahrer tödlich verunglückt. Ein tödlicher Un
glücksfall ereignete ſich Donnerstag abend auf der Straßburger
Radrennbahn. Beim Training für das Dauerrennen am
Sonntag kam der Rennfahrer Kraft infolge eines Riemen-
defektes an der Führungsmaſchine zu Fall und erlitt ſo ſchwere
Verletzungen am Kopfe, daß er an deren Folgen ſtarb.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25, Juli 1013.
Aufgeboten Der Mechaniker Paul Franke, Meuſchau und Frieda

Krull, Bernhardyſtr, 6. Der Bahnarbeiter Wilhelm Franke, Volkmann-
ſtraße 14 und Anna Müller, Forſterſtr. 3.

Geboron; Dem Arbeiter Wilhelm Kahl, Salzſtr. 5, T. Gerda. Dem
Kutſcher Otto Lange, Gr. Sandberg 13, T. Hedwig. Dem Tiſchler
Richard Vollbrecht, W 19, T. Martha. Dem Poſtſekretär
Paul Thierling, Witteſtr. 4, T. Jlſe.

Geſtorben: Des Schriſtſetzers Felix Eichling T. totgeb., Halloren
ſtraße 4. Des Malermeiſters Paul Haack T. Klara, 1 J,, Fiſcherplan 1.
Marie Mann, 88 J., Dorotheenſtr. 6. Die Witwe Amalie Kohl geb.
Siegel, 63 J., BeeſenerStr. 10. Die Witwe Friederike Mbbius geb.
Fiſcher, 71 J., Beeſener-Str. 10. Des Arbeiters Max Engelhardt S.
Walter, 9 Mon., Kl. Ulrichſtr. 37. Des Landwirts Günther Enzey
berg aus Hamma Ehefrau Thereſe geb. Gerbing, 51 J., Magdeburger-
ſah 39. Des Malers Otto Haak S. Gerhard, 4 Mon., Körner-
ſtraße 3.

Auswärtige Aufgebote Der Königl. Landmeſſer A. O. Wenski,
Halle und M. J. Berns, Mehderitzſch. Der Kraftwagenführer Otto
Dettmann, Sollſtedt und Emma Schulz, Nordhauſen.

Halle (Rord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 25. Juli 1918.
Geboren: Dem Fiſcher Karl Großmann, TrothaerStr, 68, T.

Jrma. Dem Schloſſer r Dannemann, Gr. Wallſtr. 40, T. Franz.
Dem Fabrikarbeiter Karl Böger aus Zſcherben Zwillinge Lina und
Martha. Dem Maſchinenſchloſſer Otto Meye, Zietenſtr. 86, S. Werner.
Dem Glaſer Paul Blume, Fritz-Renterſir. 4, S. Erich.

Geſtorben Des Bauarbeiters Friedrich Voigt S. totgeb,, Schiller-
ſtraße 33. Des Bahnarbeiters Friedrich Hädicke S. Wallter, 15 Tage,
Eichendorffſtr. 31.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und

andelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Sagle) zu adreſſieren, Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die
görigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

a

Wer Odol konſequent täg-
lich anwendet, übt nach un
ſeren heutigen Kenntniſſen

die denkbar beſte Zahn und Mundpflege aus.
Preis: Flaſche (Monate ausreichend) Mk. 1.50,

Flaſche Mk. --85.



Jeden Sonntag Souper- Musik. Diners und Soupers von Mk. 1.50 an.

Reichhaltige AbendkKarte Civile Preise. W
Pterde- Apollo- Theater.Rennen Heute Sonnabend, abends 8,20 Uhr: Zum 2. Male:

eEröffnung der neuen Kennbahn in Halle a. S. „Die 3 Schwestern Kangolf J
in 5 Akt H. Courths-Mahler u. E. Ritterfeld.am Hettſtedter Babubof. Schauſsirl an e Hefe vbn Vitellpr Abert Hnener

Sonntag, den 27. Juli 1913, von 5 Uhr ab e Das Stück erzielte in faſt allen Groß S
4 Herren u. 3 Jockey-Rennen, ſtädten einen beiſpielloſen Erfolg! u

darunter „Thuringia“ und „Preis der Stadt Halle“. Morgen Sonntag nachm. 4 Uhr bei kleinen Familienpreiſen:
Totaliſator auf dem Sattelplatz, J. und II. Platz. Gr. Familien u. Fremden- Vorſtellung.

Vorwetten in der Wettannahmeſtelle des Vereins 1 d frei! cHalle a. S., Martinsberg 2. Telephon 776. Dieſe vermittelt 2 glner i Wiiett „Der verflossene Ressdorf“,
die Wetten für alle grö Rennplätze im Deutſchen Reiche. 8,20auch dieſe t von e Pa. bis 6 Mk., Sattelplatz 4 Mk. 3. Jlitbr „Die 3 Schwestern Randolf

im Vorverkauf billiger. Für Damen, Militär und Schüler er- ntag nachm. 4 UhrSaalschloss w Brauerei mäßigte Preiſe. Siehe Plakate. Fern em Entree: Gr. Garten Konzert. 9
r gnnbabn iſt mit den elektriſchen Straßenbabnen Vorverkauf v. 9 Uhr vorm. ununterbroch. Tel. Beſtell. u. Nr. 183.

Fonntag, den e7. Juli. 7 Ververkanſeſeuen n von Max Schulz evon nachmittags 4 bis abends 11 Ubr Ecke Stein u. Gr. Ulrichſtraße Grimm, Bernburgerſtraße W.
Zwei große Militärkonzerte e hen Mekechlah, in ba Tat San Ha eniſahrt.
der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Sonntag 9 Uhr vorm., 3 Uhr nachmn e e erke e henter- Handwerker-Meister-Verein. e e

Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Anfang S Uhr. (2555Heute Sonnabend:

„„Dle Glocken von Gornevliie“,
Operette von Planquette.

Morgen Sonntag atte
cDer Bettelstudent'

on Die Schlacht bei Leipzig, Montag, den 28. Juli n e etgroßes Potpourri von Wieprecht. Hierzu V Sommerkonzert verbunden Reigen e T Higp zurück Perſon 1 Mk. Kinder so vo
ernmer.,S ehlacehtenfeuerwer im „NeumarktSchützenbaus“. l4161

ausgef. vom Pyrotechniker Hrn. H. Pfeiffer, Cröllwitz.
Eintritt 35 Pfg. 10 Abonnementskarten 2,00 Mk.
Vorzugskarten gültig. F. Winkler. ßad Miene

Sonntag, 27. Juli, 6 Uhrm 2urerlohunqu. Hochzeit2 00 HSrühKonzert,n 7 GeschenKe in grosser Auswahl. nachm. 3 UhrSonntag, 27. Juli: Kur- KonzertKomplette Braut Ausstattungen
in Kristall, Porzellan, Silber, NickKel ete. ete.

vom Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Heinrich laber),

Eintrittspreis:
früh 25 Pfg.Louis Böker 7 Leipzigerstr. 7. nign. intt Vin

Pasruge- Theater
Nachsaison Verkauf

Reste zu Voerlustpreisen,

alle a. S. Liohtspielhaus Ieiprigerstr. S.

Ab Sonnabend, den 26. Juli er.

Gust. Liebermann

Vollständig neues Programm.

BRilliger Honnkag.
Den ganzen Tag über Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Nur kurze Zeit! Ab 27. Juli Neun für Halle!
Ausſtellung einer dermoplaſtiſchen Gruppe ausdem Naturw. Inſtitut von tiſco Seiten hier.

Menſchen- Affen
1 Rieſen- OrangUtang von Borneo,
altes Männchen, geſtreckt ca. 2 m hoch, ſtarke Backenwülſte

und mächtiger Bartwuchs;
1 jüngerer Orang-Utang, 1 Schimpanſe,außerdem Skelette vom Orang-Utang, Schimpanſen v Menſchen.

Die Gruppe iſt ohne Zahlung
von Sonder-Entree zu beſichtigen. (2545

3830]

M

2

Nachmittags Ubr Konzert der Halliſchen Bergkapelle
unter Leitung von Kapellmeiſter Kallenberg,

abends vom Stadttbeater- Orcheſter unter Leitung von
Kapellmeiſter Dr. Wolf.

ſchloſſen. Montag: Geſchloſſen.
Altes Theater: Sonntag Bieder-

meier. Montag: Alt-Heidel-
berg.

Operetten Theater: Sonntag:
Der Feldprediger. Montag:
Hoheit tanzt Walzer.

Geiststrasse 42 (Eeke Thaliasilo,

Auswärtige Theater.

Dasselbe enthält:
1. Der Auntorenfilm

Leipzig.

„„IL„eſdensstunden““,

Neues Theater: Sonntag: Ge-

grosses Schauspiel in 3 Akten.Kaufmännischer Vorein, E. V.
film iMontag. den 28. Juli, auf der Rabeninsel Handelsfachſchule Praktika 2. Der italienisehe Kunstfi g Schauſpielhaus: Sonntag:, Diej (Kapelle d. InF.- i h h 66 ſpaniſche Fliege. Montag:Ia onzert mit Sommerreigen en eng 95 Gr Le enssCnro v Die ſpaniſche Fliege.

römisches Sittendrama, spannend von Anfang bis zu
Ende, in 3 Akten.

3. Die Iustige Komödie cLeo als Reporter4. Die Belair-Revue““. [25535. Die wunderbare Aufnahme vom
12. Deutschen Turnfest zu Leipzig.

Beginn der Vorführungen: Sonn- u. Festtags um 3 Uhr,
wochentags um 5 Uhr. Jugendvorstellung findet nur
am Sonntag nachm. statt. Die Direktion

eeeeeeeeeeeeeeIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITöchterpensionat AngenehmerFrau Pir. b Ausflug nach Gutenberg Große helle Arbeitsräume.
Schnittmuſterverſand.

Gelegenh. z. prakt., gesellsch. u.et Feortbid Hat zur Fruchtweinschenke. R EHrgebenst W. Trebstein. W hHabich's Kochſchule

Rollsdorf a. See,.
Morgen Sonntag

großes Seefeſt.
Abends bengal. Beleuchtung

und Feuerwerk. (Ab6ö

Straugz n behrsehue

moderne Damenſchneidereh,

Barfüßerſtraſße 16 II. Etg
Anfertig. eigener Garderobe.

Gastspiel des Tivoli Theaters Cöthen j jDirektion: W. Paul. Beginn eines m
Dienstag den 29., u. Donnerstag den 31. Juli 1913. Kursus

(Empfohlen auf dem ersten Kongress der Deutschen 5 tam 5. August.Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten).

Novität?! Novitüät! Anmeldungen werden
rechtzeitig erbeten.„Die Sohiffhrüchigen“

Theaterstück in 3 Akt. v. Brieux (Verfasser d. „Roten Robe“)-
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Preise der Plätze: Im Vorverkauf: Num. Sperrsitz 1.50,
Parkett 1.00, Parterre 0.70 Mk. bei Steinbrecher Jasper,
Scharrenstr. 1 u. Marktplatz; Bruno Wiesner, Fleischerstr. 1,I Ecke Geiststr.; Max Thümmeil, Magdeburgerstr. 68; Gustav

Thalia Westsäle. r.Anhalt,

Vietzke, Geiststr. 43. An der Abendkasse 25 Pfg. Zuschlag. J unt. pers. Leitung. Auf Wunsch L Gr. Steinſtr. 14, EingangAuf alle Billetts kommt die ortsübliche Billettsteuer. Lanest, ete. Prosp. e. Kirschsaft neGalerie (nur an der Abendkasse) 50 Pfg. [2547 Echt bapriſche ([1936 C ää E. ich ung er e ligii
getretenen otgtt Tone engeren erst snk MIIIIIIIIIIIIIII I 0 de n P 0 1 6 r 1n e n Märmm vweersaft.

(waſſerdicht) f. Herren, Damen u.We g Kinder ſehr preiswert Erelbeersaft,H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84. 2e er ne Echt vavriſche (waſſerdichte Nohannisbeersaft
a und sern zum Aubinden. 22Jede prakt. Hausfrao Loden Mäntel friseh von der et [2541

ür Damen, Herren und Kinderverwende unsere seit Jahren ehr praktiſch u. preiswert [1937 Otto Thieme. 2 K.
e bewährten u Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. Fruehtsaftpresserel, Sz n Waſſerdicht imprägnierte Geiststrasse 11. Telephon 2544. 2 er Ach a Coden-Koſtüme Lunnsrosross e r Adler für Damen, 2176 nSchneiderarbeit, daher tadelloſer Wwcä gcht am beyt enL b 8 eKonserven C läser i r Hüte Mützen ja Suppenmakronen

empfiehlt in größter Auswahl 3n a. anne Peanen u reinzen „„Waterproof Friedrich Koch, Leipzigerſtraße 74. A. Herrmann wetoiaden

3 2 z Stoi tr.),Der Inhalt wird vom Gummi nienht berührt g. r Sonntags von 8 10 Uhr geöffnet. (2564 Gr. Ulrichſtr. (Ecke d. Gr. Steinſtr.
Einzeln u. in allen Einkochappar. sterilisierbar empfiehlt ſehr preiswert macht getrageneBillige Preise (2191 5 H. SchneedNachii., Gr. Steinſtr.84. P 8 farpiger

Vorrätig in allen besseren Glas Handlungen und ein-
schlägigen Geschäften, eventuell weist Bezugsquellen nach
Aktiengesellschaft Glashüttenwerke Adlerhütten u Koch

Lederhandlg,53 Pianino O. Müller Nachf., e Rähe
ipzigerſtraße 66, Nahle Leips bekla, (2390

I 43 9rer ar Penzig i. Schl. u o h m b 1 n Bithn en e ter en rich Preis wert und gut
Künstliche Zähme, Jabletten Fiacon B. Döll Kaufen Sie gr n [3841 h Gr. Ulrichstr. 33/34. Tel. 635. trumpfwaren v.-Irikotagen

Spezia TZahn ziehen. Kauf. Uiete. t wezialgeschüftHervorragend hell wvorzeltiger n dem ersten SpezialgWilly Mudoer, am lipziger Turm, e Wratzke u, Sfeiger, n Sohnes Hachf,
P ipzi 4 oz en n leſen 6485. Uelpzig: Engel-Apotheke. un o 9 Ky 9/ Gr. Steinstr. 84. Gegr. 18.

Für die Jnſerate veranjwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S Telephon 8108 u. 8109. Mit 5 Beilagen.
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I. Beilage zu Nr. 347 der Halleſchen Feitung 27. Juli 1915.
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
27. Juli.

1675. Der franzöſiſche Feldherr Marſchall Vicomte de Turenne
fällt bei Sasbach gegen die Kaiſerlichen.

1808. Die Domänenbauern in Oſt und Weſtpreußen erhalten
ihre Höfe als freies Eigentum.

1813. Bündnis zwiſchen Oeſterreich, Preußen und Rußland.
1830. Beginn der Juli- Revolution in Paris.
1886. Der italieniſche Dichter Gioſuè Carducci geboren.
1848. Der Dichter Hans Hoffmann geboren.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
27. Juli. Der franzöſiſche Bevollmächtigte zum Prager Friedens

kongreß, Großſtallmeiſter Caulaincourt, Herzog von
Vicenza trifft erſt jetzt in Prag ein.

t

esſpruch: Die Welt iſt voll von Gottes Segen!Lage er Willſt du ihn haben, iſt er dein.
Du brauchſt nur Hand und Fuß zu regen,
Du brauchſt nur fromm und t 7 z ſein.

e e r.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 26. Juli.

Von der Univerſität Halle.
Herr Profeſſor Dr. phil. Franz Saran hat einen Ruf nach

Erlangen an Stelle Steinmehers angenommen.
Wie wir hören, hat der Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Fritz

Freiherr Marſchall von Bieberſtein, Privatdozent für
Staatsrecht und Verwaltungsrecht an der Univerſität Berlin,
den Ruf nach Halle angenommen; er übernimmt hier mit Be
ginn des kommenden Winterſemeſters das neugeſchaffene etats
mäßige Extraordinariat für öffentliches Recht, mit beſonderem
Lehrauftrag für Kolonialrecht.

Vom neuen Rennplatze.
Aus rennſportlichen Kreiſen wird uns geſchrieben: Letzten

Freitag folgten die Herren des Magiſtrats der Stadt Halle und
die Herren Stadtverordneten einer Einladung des Renn-
direktoriums zur Beſichtigung der neuen Rennbahn. Der erſte
Vorſitzende des Renndirektoriums, Major Schlee, begrüßte die
in ſtattlicher Anzahl erſchienenen Herren und gab ſeiner Freude
darüber Ausdruck, daß die Vertreter der Stadt Halle, welche den
SächſiſchThüringiſchen Reiter und Pferdezuchtverein ſo tat
kräftig unterſtützt haben, die Erſten ſeien, welche die Rennbahn
in ihrer jetzigen vollendeten Geſtalt ſehen würden. Fabrikbeſitzer
Dicker gab die Erklärungen über den Bau der Tribüne mit
ſämtlichen Einrichtungen ab, wobei die überſichtliche Anlage, die
herrlichen Terraſſen und die ausgezeichneten techniſchen und wirt
ſchaftlichen Räume beſonders in die Augen fielen. Ein Rund-
gang über die Stehtribüne, Totaliſatoranlagen und den Boxen-
ſtall ſchloß ſich an die Beſichtigung der Haupttribünen an und
endigte in einem kurzen Beſuche des Geläufs der Rennbahn und
eines Teils der Sprünge. Die Kollegien folgten dann der Ein-
ladung des Renndirektoriums zu einem gemütlichen Zuſammen
ſein im „Goldenen Herz“, wo Herr Bürgermeiſter von Holly
ſeinen Dank für das Geſehene und ſeiner unverhohlenen Freude
über die vorzüglichen Anlagen der neuen Rennbahn Ausdruck gab.
Major Schlee erwiderte mit nochmaligem herzlichen Danke für
die finanzielle Beihilfe der Stadt, er machte darauf aufmerkſam,
daß die geſamten Anlagen nur von Hallenſer Kräften geſchaffen
worden ſeien und daß alle Ehrenpreiſe von Hallenſer Firmen be
zogen werden würden. Der Schluß der Rede klang in dem
Wunſche aus, daß die Rennbahn ein weiterer Anziehungspunkt
für die mächtig aufſtrebende Großſtadt Halle bilden und daß ſtets
zwiſchen den bürgerlichen Kollegien und den Mitgliedern des
Rennvereins ein ſolch vorzügliches Einvernehmen erhalten bleiben
möge, wie es jetzt beſtände. Der geſamte Magiſtrat und die
Herren Stadtverordneten werden dem Eröffnungsrennen
am nächſten Sonntag als Ehrengäſte des Vereins beiwohnen. Die
Rennen verſprechen dank der großen Anzahl von Nennungen, bis
jetzt 111, eine ganz hervorragende Beſetzung und intereſſanten
Sport. Viele Boxen ſind ſchon beſtellt und täglich laufen noch
neue Anmeldungen ein. Die bekannteſten Herrenreiter haben
ihre Teilnahme zugeſagt und ſo iſt nur zu wünſchen, daß lachender
Sonnenſchein dem Rennverein einen vollen Erfolg in Geſtalt
eines Maſſenbeſuches der ganz entzückend gelegenen Rennbahn
bringen möge. Für die Wetter bringen wir hier noch einige Hin-
weiſe auf die Chancen der einzelnen Pferde: 1. Rennen: Er
öffnungs-Flachrennen. Von den 13 genannten Pferden
fallen Firlefanz 11, Top Twig, Greville und der Erwählte des
Herrn von Schilgen beſonders ins Auge. Wir entſcheiden uns
für Firlefanz vor Top Twig. 2. Verkaufs-Jagdrennen.
In dieſem dürften Herzegowinga, Kaſſander und Cuſtazza in Be
tracht kommen Szeszely und, wenn er läuft, Jllinois, iſt nicht
außer Betracht zu laſſen. 3. Thuringia. Die Thuringia
verſpricht mit ihrer großen Beſetzung und der großen Entfernung
(5000 Meter Hauptbahn mit 16 groben Sprüngen) ein ſehr inter
eſſantes Rennen zu werden. Kebty, Chauri, Jbicus, Diamond
Hill und Flint dürften mit M. P. die beſte Klaſſe im Felde dar
ſtellen; wir entſcheiden uns für Jbicus vor Chauri und Kebty.
4. Tribünen-Jagdrennen. Dieſes hat die meiſten
Unterſchriften (30) aufzuweiſen, wir finden darin Cordova, die
Siegerin des Prinz-Aribert-Jagdrennens, Boryſthene mit dem

friſchen Lorbeer der Ascania geziert, ſowie Gondolier, den Sieger
im Deſſauer Jagdrennen. Wir ſind für Cordova und Vorhſthene
vor Gondolier. Die Ueberraſchung des Tages dürfte Le Sicambre
unter ſeinem paſſionierten Reiter bringen. 5. Preis der
Stadt Halle. Anonhmus und Droma haben hier, wenn
letztere nicht im Tribünen-Jagdrennen ſchon mit Erfolg gelaufen,
die beſten Ausſichten auf Erfolg; Merrhy er der hervor
ragend in der Arbeit gehen ſoll, und Le Sicambre ſind Anwärter
auf die Plätze. 6. Saale-Jagdrennen. Jn dieſem ſind
vielfach dieſelben Pferde wie im VerkaufsJagdrennen genannt;
es ſind deshalb die Tipps vom Rennen 2 auch für dieſes im
Auge zu behalten, doch ſollte Jrene von Edelreich, falls am Platze,
die vorzügliche Springerin Grung ſowie Lina ſchlagen können.

7. Duett er ne e Das Chargen-pferdeHürdenrennetk iſt ſehr ſchwer zu beurteilen, doch dürften
die auswärtigen Pferde infolge einer energiſchen Vorarbeit, die
ja bei den hieſigen Pferden infolge des ungünſtigen Geländes
nicht genügend weit fortgeſchritten ſein kann, die meiſten Aus
ſichten haben. Dichterling vor Roſenberg und Halloh dürften die
ſchönen Ehrenpreiſe davontragen, doch iſt auch mit der nach
genannten Golda zu rechnen.

Drittes großes Volksfeſt,
veranſtaltet vom Verband Halle- Thüringen der
Deutſchen Reichsfechtſchule am 18. Auguſt in Leiſt

ners „Waldhaus“ in der Dölauer Heide.
Der Verband Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule

rüſtet ſich auch in dieſem Sommer wieder, ein Waldfeſt im großen
Stile zu veranſtalten. Der großartige Erfolg des zweiten Wald
feſtes im Auguſt des vergangenen Jahres dürfte noch in guter
Erinnerung ſein, und ſo hat ſich der rührige Verband entſchloſſen,
ſein Waldfeſt in bedeutend größerem Umfange vor ſich gehen zu
laſſen. Die Deutſche Reichsfechtſchule hat ja keinen Lobredner
nötig. Die Tatſache, die Erfolge dieſes großen Wohltätigkeits-
vereins, ſprechen für ſeine Bedeutung und ſeinen Wert. Iſt er
doch im Jahre 1900 auf der Weltausſtellung Paris für hervor
ragende Leiſtungen auf dem Gebiete der Waiſenpflege mit der

ſilbernen Medaille bedacht worden. Etwa drei Millionen Mark
ſind in den 32 Jahren ſeines Beſtehens geſammelt worden und
durch ſeine Arbeit ſind bereits 7 Reichswaiſenhäuſer entſtanden.
Mit dem Bau eines 8. Waiſenhauſes in oder bei Halle wird in
nicht allzulanger Zeit begonnen werden! Und alles dies iſt
möglich geworden durch die unermüdliche und eifrige Sammel-
tätigkeit des Vereins nach dem Grundſatz: „Viele Wenig machen
ein Viel, Vereinte Kräfte führen zum Ziel!“ Aus dem reich-
haltigen Programm drs geplanten Feſtes ſei kurz folgendes her
vorgehoben: Nachmittags 4 bis 7 Uhr Jnſtrumental-Feſtkonzert,
ausgeführt von dem Henſchelſchen Muſikinſtitut unter der Lei-
tung des Herrn Direktors Hermann Görlach. Abends von
8 Uhr ab werden die beiden Geſangsabteilungen der Männer-
chorLiedertafel unter der Leitung von Herrn Liedermeiſter Her-
mann Schulze Lieder für gemiſchten und Männerchor zu
Gehör bringen. Von 6 Uhr an wird ein von Herrn Regiſſeur
Walter Sieg geſchmackvoll eingerichtetes Künſtlerkabarett die
Gäſte unterhalten (u. a. iſt hier das Solo-Quartett Nilius-
Lau beteiligt). Der Jugend wird in der Eisgrotte Gelegenheit
zum Tanz geboten. Der Fetzplatz und die benachbarten Wald-
partien werden abends in feenhafter Beleuchtung erſtrahlen
(Firma Pfeiffer, Halle-Cröllwitz). Das Feſt findet ſeinen
Abſchluß durch einen großen Zapfenſtreich unter Mitwirkung
des Tambourkorps des 3. Bataillons der 36er und durch einen
Fackelzug nach dem Heidebahnhof, wo Abſchieds-Promenaden-
konzert ſtattfindet. Die Leitung der Halle--Hettſtedter Eiſenbahn
hat nicht nur einen Nachtſonderzug eingeſtellt, der am Bahnhof
Heide um 12 Uhr nach Hettſtedt abfährt, ſondern auch bedeutende
Fahrpreisermäßigungen gewährt, derart, daß die an dirſem Tage
nach Bahnhof Halle gelöſten ein fachen Karten auch zur Rück-
fahrt berechtigen. Es wäre recht wünſchenswert, wenn von
dieſer Vergünſtigung recht viel Gebrauch gemacht würde. Auch
zwiſchen Halle und Heide wird Sonderverkehr unterhalten. Des-
gleichen hat die Stadtbahn Halle einen Sondernachtverkehr ein-
gerichtet, ſo daß bis zur Ankunft des letzten Eiſenbahnzuges in
Halle elektriſche Wagen bereitſtehen. So iſt auf das beſte für
eine bequeme Rückkehr der Beſucher ſowohl nach Halle als auch
nach den Stationen von Dölau bis Hettſtedt geſorgt. Möchten

die Herren des Verbandsvorſtandes, die keine Mühe und Arbeit
geſcheut haben, um allen Wünſchen Rechnung zu tragen, durch
recht zahlreichen Beſuch und damit durch einen gelungenen Ver-
lauf des Feſtes für ihre Sorgen entſchädigt werden. Der Vor
verkauf von Eintrittskarten zu Vorzugspreiſen findet ſtatt in den
Hofmuſikalien handlungen Hothan und Koch, in der Buch-
und Kunſthandlung von Arndt und in den bekannten Zigarren-
handlungen. Mitglieder des Verbandes und Vereine aller Art
erhalten, ſoweit der Vorrat reicht, bei partieweiſer Abnahme die
Eintrittskarten zu Sonderpreiſen in der Geſchäftsſtelle des Ver-

bandes, Friedrichſtraße 12. W. Th.
Luftſchiff „Viktoria Luiſe“ über Halle.

Heute früh kurz nach 5 Uhr erſchien über unſerer Stadt, wie
bereits kurz gemeldet, das Luftſchiff „Viktorig Luiſe“, das zu
einer Fahrt nach Frankfurt a. M. früh 3 Uhr 40 Min.
vom Luftſchiffhafen in Potsdam aufgeſtiegen war. Durch
das Surren der Propeller wurden die Frühaufſteher auf das
Luftſchiff aufmerkſam gemacht, und von vielen, die noch der Ruhe
pflegten, mag dieſes Geräuſch gleichfalls wahrgenommen, aber

weiter nicht beachtet worden ſein. Die „Viktoria Luiſe“, die,
wie man deutlich erkennen konnte, ſich in ihrer Form gefälliger.
als die uns in letzter Zeit mit ihrem Beſuche von Leipzig aus
beehrende „Sachſen“ ausnimmt, flog mitten über die Stadt dahin
und nahm ſchließlich ihre Richtung nach Süden, nach Frank
furt a. M., wo der Luftkreuzer bis auf weiteres eingeſtellt
werden ſoll.

Aus unſerm Zovo.
Jm Schimpanſenhauſe iſt von morgen ab für kurze Zeit eine

hochintereſſante Gruppe von Menſchenaffen ausgeſtellt, welche das
Naturwiſſenſchaftliche Jnſtitut Wilh. Schlüter, hier, dem
Garten freundlichſt zur Verfügung geſtellt hat. Das rieſige
Orang- Männchen von Borneo mit den mächtigen Backen-
wülſten, die ſich bei verſchiedenen Orang- Arten beim Männchen
im Alter entwickeln, gehört zu den größten Orang-Utans,
die überhaupt je gezeigt wurden. Wenn auch ſchon
der Vergleich des Aeußeren die tiefgreifenden Unterſchiede zwiſchen
dieſen ganz dem Baumleben angepaßten Menſchenaffen und dem
Menſchen leicht erkennen läßt, ſo wurden, um dieſe Unterſchiede
deutlich vor Augen zu führen, Skelette von Menſchenaffen und
Menſchen daneben aufgeſtellt. Hier ſieht man auf den erſten
Blick, wie beim Menſchen der Hirnſchädel über dem Geſichtsteil
des Schädels in ganz anderer Weiſe überwiegt als bei dieſenſogenannten Menſchenaffen, ferner wie verhältnismäßig kurz die

Beine und wie lang die Arme bei den baumbewohnenden Affen
ſind, und wie dieſes Verhältnis bei dem Menſchen gerade umge-
kehrt iſt. Wenn die Menſchen von tieriſchen Vorfahren ab-
ſtammen, ſagt die moderne Abſtammungslehre, müſſen dieſe Vor
fahren etwa gleichlange Arme und Beine gehabt haben wie z. B.
die Hundsaffen. Die ſogenannten Menſchenaffen können aber
niemals Vorläufer der Menſchen geweſen ſein; ſie ſind, wenn
man den Verwandtſchaftsgrad ausdrücken will, geiſtig tiefſtehende
Vettern, welche ſich in die Bäume zurückgezogen haben. Wie
wenig die Menſchenaffen dem Leben auf dem Erdboden angepaßt
ſind, zeigt beſonders auch der Bau der Füße und deren Haltung
beim Gehen auf der Erde. Da ſtört die zum Greifen einge
richtete große Zehe eher als ſie fördert und die lange Greifhand
wird nicht flach, wie bei allen anderen Tieren, ſondern verkehrt
mit dem Rücken auf den Erdboden geſtützt. Jn Bäumen aber
ſind Hände und Füße dieſer Affen zum Ergreifen und Feſthalten
auf's beſte geeignet und die langen Arme ergeben einen ge
waltigen Bewegungsraum. Daß der Garten die Ausſtellung nicht
unternommen hat, um etwa einen Mangel an lebenden Tieren
zu verdecken, zeigen die mannigfachen neuen Zugänge, auf die wir
demnächſt zurückkommen; es handelt ſich hier um die Ausſtellung
eines Tieres, wie es z. Z. nirgends, auch nicht in den
größten Zoologiſchen Gärten der Welt, gezeigt
wird. Die Ausſtellung iſt ohne Zahlung von Sonder-
Eintrittsgeld zu beſichtigen.

Poſtſendungen nach Rußland mit Aufforderungen zur
Auswanderung. Von der Beförderung nach Rußland ſind ſolche
Poſtſendungen ausgeſchloſſen, welche Aufforderungen an
ruſſiſche Einwohner zur Auswanderung aus ihrem Heimatlande
enthalten, oder welche irgendwie der Auswanderung Vorſchub
leiſten oder ſie erleichtern. Poſtſendungen, bei denen die Ver
mutung beſteht, daß ſie Schriftſtücke dieſer Art vnthalten, werden
nach den in Rußland geltenden Geſetzen der Zollbehörde zur
Oeffnung und Prüfung vorgelegt. Ergibt ſich dabei das Vor
handenſein verbotener Schriftſtücke, ſo werden ſolche Poſt-
ſendungen von den ruſſiſchen Poſtanſtalten nach dem Aufgabeort
zurückgeſandt.

KoſchatQuintett im „Wintergarten“, Als vor zwei Jahren
Thomas Koſchat hier in Halle zum letzten Male auftrat, lag es
wie ein wehmütiger Hauch über dem Abend. Hieß es doch
Abſchied nehmen von dem alten, noch immer aufrechten Sänger
ſo vieler ſchöner, zu Herzen gehender Volksweiſen. Man würde
die Koſchat-Sänger vermiſſen, das wußte man ſchon an dem
Abend. Denn was ſind für ſo viele die in Sammlungen nieder-
gelegten Weiſen weiter als tote Schätze. Erſt durch den lebendigen
Vortrag kommen ſie in den Beſitz und Genuß dieſer ſanft
ſtrahlenden Perlen vergleichbaren, urſprünglichen Lieder. So iſt
denn das Koſchat-Quintett, durch eine junge Kraft verſtärkt,
wieder auf die Reiſe gegangen, die alten lieben Kärntnerlieder
voller Humor und Natürlichkeit, voll Liebesſchmerz und Burſchen-
luſt wieder vor vielen Ohren friſch erklingen zu laſſen. Wie ſehr
ſo ein Abend für viele Bedürfnis iſt, bewies geſtern wieder der
volle Saal des „Wintergartens“ und die faſt andächtige Stille
bei den Vorträgen der fünf ſchön aufeinander abgeſtimmten
Sänger. Jmmer wieder entzückte der haarſcharfe Schliff der
Stimmen und die einfach und natürlich anmutende Vortrags-
weiſe der fünf Künſtler. So waren denn auch geſtern gleich bei
dem erſten Liede die Herzen der Zuhörer an die liederreichen
Lippen der Sänger gefeſſelt und jedes der Lieder fiel auf
empfänglichen Boden. Der Abend wird den Erſchienenen noch
lange eine angenehme Erinnerung ſein. H. P.

Zum 11. Sängertag der mitteldeutſchen Fleiſcherinnungs-
Geſangvereine wird uns noch geſchrieben: Die Teilnehmerzahl
von auswärts wird eine ganz gewaltige, daher iſt ein impoſankes
Feſt zu erwarten. Für Dienstag, den 29. Juli, iſt nachmittags
3 Uhr eine Wagenfahrt geplant, an welcher ſich die auswärtigen
Sänger ſämtlich beteiligen werden und die folgenden Weg nimmt:
ab „Wintergarten“ Magdeburger Straße, Hagenſtraße, Rathaus-
ſtraße, Markt, Talamtſtraße, Robert Franzſtraße, Moritzburg,
Alte Promenade bis zum Stadttheater, Friedrichſtraße, Albrecht-
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ſtraße raße, Kirchtor, Peißnitz, Gimritzer Brücke, Heide-weg, Talſtraße über die tet ne r dem wert
„SaalſchloßBrauerei“. Jn der „SaalſchloßBrauerei“ finden
dann die geſamten Liedervorträge und daran rehend Feuer
werk und Ball ſtatt. Der zweite Tag vereinigt die Teilnehmer
zu einer Waſſerfahrt, Feſteſſen im „Zoologiſchen Garten“ und
anſchließend daran Konzert.

Volkskonzert in Bad Wittekind. Auf das heute abend
844 Uhr in „Bad Wittekind“ ſtattfindende Volkskonzert des ge
ſamten StadttheaterOrcheſters ſei nochmals ingewieſen

Die Platzmuſik ſpielt morgen Sonntag die Kapelle des
Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75 auf dem Königs
platz. Programm: „Große Zeit, neue Zeit!“ Preismarſch von
Braſe; Divertiſſement aus „Rheingold“ von Wagner; alzer
„Lebende Lieder“ von Morena; „Flieder und Jasmin“, Blumen-
märchen von Jeſſel; „Jugenderinnerung“, Lied von Manfred;
„Heinzelmännchen“, Charakterſtück von Eilenberg.

Apollotheater. „Die drei Schweſtern Randolf“. Wieder
ein geſchickt dramatiſierter Roman von Courths-Mahler und Ernſt
d e Den handelnden ſind in der gegebenenCharakterſchilderung die verſchiedenſten Eigenſchaften, die zwiſchen
Gut und Böſe Beziehungen unterhalten, beigelegt worden, wenn
dieſe Beziehungen auch nicht ſo weit gehen, daß es wie in älteren
Theaterſtücken nur gute und böſe Menſchen gibt, die ſich hell
befehden und wobei um der poetiſchen Gerechtigkeit willen das
Gute ſiegt. Von den drei Schweſtern iſt die eine berechnend, eine
zweite ſehr edel und vornehmer Geſinnung, die dritte ein luſtiger,
liebreizender Backfiſch. Alle drei werden mit den ihnen genehmen
Männern vereinigt. Das Elternpaar e drei Schweſtern
ſpielt keine entſcheidende Rolle und der Dramatiker hätte vielleicht
ſogar beſſer getan, den Major Randolf hinter, nicht auf der offenen
Bühne ſterben zu laſſen. Eine ungemein angenehme Dame iſt
die Tante Kläre, von Frl. Liſa Görke, einer jungen
befliſſenen, die ihre Perſonen mit vertiefter Jnnerlichkeit ſpielt,
vortrefflich zur Geltung gebracht. Die „liebe Kleine“, die luſtige
„Suſi“, wurde von Frl. Claire 1 s mit erfreulicher Friſche
und Lebendigkeit dargeſtellt. Frl. Germer gab nach meinem
Empfinden der Liſelotte, der entſagenden, all das, was ihr die,
Teilnahme guter Menſchen ſichert. Auch die Sandra fand durch
Frl. Sourmann eine charaktergemäße Vertretung. Die beiden
Damen Elfriede Baſté arg Ellen) und Frieda Schul z (Frau
Marie) fanden nicht häufig Gelegenheit, ihren Aufgaben eine be
ſondere perſönliche Auffaſſung zu verleihen. Herr de la Motte,
der den Major Randolf verkörperte, täuſchte das Sterben ganz
gut vor, aber im übrigen konnte auch er in ſeiner nicht ſehr
handlungsreichen Rolle als beſonderer Geſtalter nicht erſcheinen.
Herr Weidemeher gab einen vortrefflichen Liebhaber Rott-
mann, Herr Schneegans ſpielte den Robert Valentin ſchlecht
und recht, während der luſtige Sohn des luſtigen Berliner Möbel
fabrikanten Herbig, dieſer von Herrn Artur Schulz einwand-
frei dargeſtellt, mehr laut als luſtig war. Mehr innere Heiter
keit, dann paßt dieſer Fritz auch für die gleichgeartete Suſi. An
erkennung verdient auch der Diener des Herrn Hlawſa. hm.

Jm Apollotheater gelangt heute Sonnabend 8 Uhr 20 Min.
zum zweiten Male „Die drei Schweſtern Randolf“ zur Auf-
führung. Morgen Sonntag, nachmittags 4 Uhr findet bei kleinen
Familienpreiſen eine Wiederholung von „Der verfloſſene Reßdorf“
ſtatt. Gleichzeitig iſt in dem prächtigen Garten des Apollotheaters
großes Freikongzert. Abends 8 Uhr 20 Min. wird zum dritten Male
„Die drei Schweſtern Randolf“ aufgeführt. r Tagesbillett-
vorverkauf im Theaterbüro iſt den ganzen Sonntag über ununter-
brochen geöffnet.

Jm Walhallatheater werden heute „Die Glocken von
Corneville“ wiederholt. Morgen Sonntag findet die vor
letzte Aufführung der komiſchen Operette Millöckers „Der
Bettelſtudent“ ſtatt. Der kleine Komiker Max Alexan-
der ſpielt hierin den Oberſt Ollendorf, eine ſeiner beſten Rollen,
während die Soubrette Grete Finkler den Bettelſtudenten
gibt. Die ausſtehenden Reklame- und Vorzugskarten haben nur
bis zum 31. Juli Gültigkeit, worauf wir beſonders hinweiſen

Zoöovologiſcher Garten. Morgen, am billigen
Sonntage, konzertiert nachmittags die Halleſche Bergkapelle
unter Leitung von Kapellmeiſter Kallenberg, abends das
Stadttheater-Orcheſter.

Bad Wittekind. Morgen Sonntag iſt um 636 Uhr Früh-
konzert, nachmittags 36 Uhr Kurkonzert vom Stadttheater-
Orcheſter.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Sonntag finden zwei
große Militärkonzerte der Kapelle der 36er unter
Leitung des Herrn Königlichen Muſikdirektors R. Fiſter ſtatt.
Den Schluß des Abendkongzerts bildet das große Schlachten
potpourri „Die Schlacht bei Leipzig“ von Wieprecht. Das
Feuerwerk hierzu wird ausgeführt vom Phyrotechniker Herrn
H. Pfeiffer, Cröllwitz.

ThaliaFeſtſäle. Auf der Bühne der aufs prächtigſte um
gebauten Räume kommt am 29. und 31. Juli eins der inter-
eſſanteſten Stücke der modernen Bühnen-Spielpläne zur Auf-
führung. Die Künſtler des beſtbekannten Tivoli-Theaters in
Cöthen unter der Direktion W. Paul werden das Brieux ſche
Schauſpiel „Die Schiffbrüchigen“ zur Darſtellung bringen.
Dieſes packende und lehrreiche Stück wurde von der „Deutſchen
Geſellſchaft zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten“, der u. a.
auch die bedeutendſten Aerzte angehören, auf das dringendſte zur
Aufführung empfohlen, und vor kurzem nach Beſeitigung der
Zenſurbedenken am Deutſchen Theater in Berlin unter größtem
Beifall gegeben. Das Tivoli-Theater in Cöthen war die erſte
Sommerbühne, welche nach den Aufführungen in Hamburg und
Lübeck das Wagnis unternahm, dieſes ernſte Mahnwort des Ver-
faſſers der „Roten Robe“ ſeinem Publikum vorzuführen. Und
der faſt beiſpielloſe Erfolg bewies, daß das Publikum unſerer
Zeit gereift genug und en dankbar iſt, wenn ein Schrift-
ſteller den Mut beſitzt, Dinge in ernſter Weiſe öffentlich zu be
andeln, welche bis dahin kaum ausgeſprochen wurden. Das
Stück enthält weder eine Skandalgeſchichte, noch ein widerliches
Schauſpiel, noch ein anſtößiges Wort. Jeder kann es hören.
Ernſt, wie es der furchtbare Gegenſtand erfordert, ſpricht der
Dichter zu ſeinen Hörern, und hat ſo ein Drama geſchaffen, das
von jedermann, namentlich aber von der „reiferen Jugend“ beider
lei Geſchlechts, geſehen werden ſollte. So meint die Cöthener
Kritik, alſo ſelbſt die einer kleineren Stadt, in welche das freie
Geſchlechtsleben der Großſtädte ſich noch nicht ſo allgemein ver
irrt hat. Um wieviel mehr „Jntereſſenten“ muß das Stück an
ziehen, wenn es an Orten zur Darſtellung gelangt, die vermöge
ihres Umfanges dem heimlichen Laſter ſichere Schlupfwinkel zu
bieten vermögen.

Der Schrittmacher Bachmann, der bekanntlich am Sonntag
auf der hieſigen Radrennbahn tödlich verunglückte, iſt am Don-
nerstag auf dem Südfriedhofe unter zahlreicher Beteiligung rad
ſportlicher Kreiſe beſtattet worden.

Erwiſchter Einbrecher. Als der Wächter Nr. 6 der
Halleſchen Wach- und Schließgeſellſchaft in der Nacht zum Sonn
abend gegen 14 Uhr die Herrmannſtraße entlang kam, bemerkte
er an einer Ladentür (Obſtladen) im Hauſe Albrechtſtraße 1 ein
Blitzen und hörte auch ein Knacken des Schloſſes. Beim Hinzu-
eilen des Wächters a der Einbrecher die Flucht durch die
Albrecht und Kloſterſtraße. Durch Zuruf des ächters wurde

zunehmen. Gr hatte Bananen und Geld, ſowie
el bei ſich.

Vereins-Anzeiger.
HandwerkerMeiſterverein. Der im beruflichen und wirt

ſchaftlichen Leben wahrlich nicht auf Roſen gebettete Handwerker-ſtand hat ſelten Gelegenheit, aus den geſchäftlichen Sorgen ſich

herauszureißen und mit den anderen fröhlich zu ſein und zu
genießen, was das Leben beut. Eine ſolche Gelegenheit nun
führt der Handwerker-Meiſterverein herbei, der für Montag zu
einem Sommerkonzert, verbunden mit Reigen, nach
dem „NeumarktSchützenhaus“ einladet. vofſrelte begünſtigt
Wort ywnerwelter dieſe Veranſtaltung. (Weiteres im An-
zeigenteil.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung Zieten
verſammelt ſich Sonntag nachmittag 234 Uhr in der Brünnenſchule.

Abteilung Bismarck verſammelt ſich Sonntag früh 367 Uhr
ur Tagestour nach Gimritz auf dem Schulhof Brunnenſtraße.
enügend r und Kochgeſchirre ſind ihr ingen

Abteilung Saalwacht tritt Sonntag e ag 3 Uhr zur
Geländeübung an. mtliche Jungmannſchaften müſſen er
ſcheinen (Generalappell). Abteilung Kurfürſt tritt Sonn
tag 28 Uhr e Beſuch des Rennens am Feuſtedten Bahnhof an.
10 Pfg. mitbringen. Abteilung Mansfeld verſammelt ſich
Sonntag 248 Uhr am Hallmarkt.

ci*—Al qapllſqCnvA

Kus den Vereinen.
Verein der Hannoveraner, Halle (Saale). Am Sonntag, den

27. Juli, von 838 Uhr ab in der Gaſtwirtſchaft von Herrn
Hermann Ochs in Peißen Kränzchen. Abfahrt von Halle
3,25 Uhr, Rückfahrt 9,57 Uhr.

es, den Mann
mehrere Schlü

jedoch ein r aufmerkſam gemacht und daburch gelang

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26., Juli früh 7 Uhr.

R
TemperaturOrt ar an Wind Wetter merliun J

niean n
Halle 764 16 ſtill wolkig 24 13 o
Torgau!) 763 8 15 80 1 4 23 12 8Nordhauſens) 764,2 16 NO 22 12 1
Magdeburg“) 764 1 15 No1 hNalbb. 26 13 8
Gardelegen“) 764,2 15 N1 heiter 25 10
Brockens) 11 NO 4 wolkig 15 8 6

1.-6) geringer Regen.
Die Ausläufer des ſüdöſtlichen Tiefdruckgebietes veranlaßten

geſtern im Dienſtbezirk, wo die Temperatur weiter zugenommen
hat, noch a Gewitter, die ſtellenweiſe von ergiebigen Regen-
fällen begleitet waren Bernburg 14 Millimeter). Heute er-
ſcheint das Tief weiter ſüdoſtwärts verlagert, ſo daß wir unter
dem Einfluß des hohen Drucks auf ziemlich heiteres, trockenes,
tagsüber warmes Wetter rechnen können.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 27. Juli: Ziemlich heiter, trocken, tagsüber warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 27. Juli: Vielfach heiter, warm, nur

noch in den ſüdlicheren und ſüdöſtlicheren Teilen teilweiſe Gewitter-
ſchauer, ſonſt trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Juli Meiſt heiter, trocken,
warm,

Waſſerſtände am 26. Jnli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,85, Trotha Untp. 1,62,

Grochlitz 0,90, Bernburg Untp. 0,70, Kalbe Obp. 1.48, Kalbe
Untp. 0,29. El be: Leitmeritz 0,06, Außig 0,00, Hresden

1,37, Torgau 0,52, Wittenberg 1,52, Roßlau 0,87,
Barby t 00, Magdeburg 0,94, Tangermünde 1,46, Wittenberge 1 00, Hobnſtorf 053. Mulde: Düben 0,54.

Börſen und Handelsteil.
Von der Deutſchen Reichsbank.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. Juli 1913.,
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 1 453 731 000 Zun. 30 891 000

davon Goldbeſtand 1 156 689 000 17 746 006
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 22 726 000 Zun. 3 676 000
8. do. an Noten anderer Banken
4. do. an Wechſeln und Schecks
5. do. an Lombardforderungen
6. do. an Effekten
7. do. an ſonſtigen Aktiven

a

48 141 000 Zun. 7 102 000
978 246 000 ibn, 106 377 000

63 052 000 Abn. 13 748 000
71 895 000 Abn. 19 797 000

209 2483 000 Zun. 89097 000

Paſſiva:8. Grundkapital v l150 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 70 048 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1 826 010 000 Abn, 107 649 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „713 946 000 Zun. 17 631 000
12. Sonſtige Paſſiva 55 029 000 Zun. 852 000

Steuerfreie Notenreſerve 248 588 000 gegen eine ſteuer
freie Notenreſerve von 99 180 000 am 15. Juli 1913 und eine
ſteuerfreie Notenreſerve von 325 214 000 C. am 23. Juli 1912.

Aus dieſem Ausweis ergibt ſich, daß von einer Ermäßi
gung des Diskonts im gegenwärtigen Augenblicke keine
Rede ſein kann. Es hat überhaupt den Anſchein, daß der Bank-
diskont, der am 15. November 1912 von 5 Prozent auf 6 Prozent
erhöht wurde, nunmehr bis zum Schluß des Jahres
1913 unverändert bleiben wird. Der Fall, daß wir
im ganzen Jahre nur einen Reichsbankdiskont gehabt haben, iſt
in dieſem Jahrhundert überhaupt noch nicht dageweſen,

Halleſcher Rohzuckermarkt.
Die Abwärtsbewegung machte in dieſem Berichtsabſchnitte

weiterer e da die Realiſationen ſeitens der Oeſterreicher
in recht umfangreichem Maße fortgeſetzt wurden. Erſt ſeit
Donnerstag trat hierin ein Umſchwung ein, die Kurſe konnten
wieder etwas anziehen, da anſtatt des wohl meiſt nötigen wärme-
ren Wetters die Temperaturen außergewöhnlich niedrig blieben,
auch ein größerer Verkauf vom Hamburger Lager nach Kanada
bekannt wurde. 4 hieſigen Bezirke, wo wohl durchdringende,
e ige Niederſchläge noch nötiger ſind als höhere Tempe-
rakturen, gingen die Fabriken aus ihrer h nicht her
aus, ſondern verhielten ſich den weiter niedrigeren Preiſen gegen-
über zum n eile ablehnend, und der hieſige Wochenmat ſtllt ſich daher auf nur ungefähr 30 000 Ztr., woran die
alte Ernte mit 5000 Ztr. beteiligt iſt Wert für alte Ernte unge
las ſtellt ſich daher auf nur ungefähr 30 000 Ztr., Dorgr ie

ier. Z.

Handel mit gefrorenem rDer van t e frreenen e in Furoßa Hat
im Jahre 1912 eine erhebliche Zunahme erfahren. Die
Geſamtzufuhren von gfrorenem und gekühltem Rindfleiſch und
Hämmeln nach Großbritannien ſtiegen von 610 970 Tonnen im
Jahre 1910 auf 642 979 Tonnen im Jahre 1912, der Se wer
der re e von 421 Millionen Mark im Jahre 1910 auf
459 Millionen Mark im Jahre 1919. Bedeutend waren die Ab-
ſätze von Südamerika und Auſtralien nach italieniſchen und
n Plätzen. Nach dem Kontinent wurden direkt 1912
20 868 Tonnen gegenüber 17661 Tonnen im Vorjahre gebracht.
Das per iſt r den Jmport das günſtigſte ſeit Be
inn des Gefrierfleiſchhandels geweſen. Die en ſind an
r Arbeit, eine umfaſſendere Organiſation zu ſchaffen, durch die

eine ſtärkere n von Gefrierfleiſch beſonders nach Deutſch
land und Frankreich herbeigeführt werden ſoll.

4 Das Bankgeſchäft G. H. Fiſcher in Halle nimmt Anmel-
dungen auf die zur Zeichnung kommende Aproz. der
Anleiye der Stadt Eſſen r entgegen. Näheres iſt aus dem
Jnſerat in vorliegendeer Nummer zu m x

Ammendorfer Papierfabrik in Radewell. Wie ver
lautet, hat das am 1. Juli beendete Geſchäftsjahr gegenüber dem
Vorjahr einen erheblich höheren Reingewinn ergeben, ſo
daß die Dividende erhöht werden könnte. Der Aufſichtsrat, der
Mitte Auguſt ſeine Sitzung abhält, wird aber im Intereſſe einer
ſtetigen Dividendenpolitik wieder 30 Proz. Dividende
vorſchlagen und daneben die Abſchreibungen (i. V. 244 561) Mk.
d verſtärken. Der Geſchäftsgang iſt andauernd aus
gezeichnet.

Verkaufsbüro des Michelkonzerns m. b. H., Gr.-Kayna,
Poſt Frankleben. Die Braunkohlen-Brikett-Vertriebs- Geſellſchaft
Michel m. b. H., Gr. Kayna, Poſt Frankleben teilt uns mit, daß
ſie ihre Firma wie vorſtehend geändert hat und fortan Verkaufs-
büro des Michelkonzerns m, b. H. firmiert.

Zum Zuſammenbruch der Weingroßhandlung Schlieben K
Co. in Berlin erfahren wir, daß die Treuhandvereinigung-
Aktien- Geſellſchaft die geſamten Aktiben der Firma übernommen
hat, um an der Hand derſelben einen Vermögensſtatus aufzu-
entrh Man oft den Konkurs zu vermeiden und zur

ortführung des Betriebes eine G. m. b. H. zu gründen. Pisher ſind wie vom Geſchäftsinhaber, Herrn Schlieben, verſichert

wird, von Jegrranten und Geſchäftsfreunden bereits 480 Mk.
für die neue G. m. b. H. gezeichnet worden.

R. Aus der anhaltiſchen Kaliinduſtrie. Der Gewerk-
ſchaft „Bernburg'“ iſt es jetzt gelungen, die Waſſer ein
zudämmen, die das Abteufen des Schachtes ungemein er
ſchwerten. Sie gedenkt in wenigen Wochen das Kaliſalzlager
anzufahren. Die im Schacht „Gröna“ geförderten Kaliſalze ſind
hochprozentige Salze, wie ſie ſelten gefunden werden. Die Ab-
teufung des Schachtes „Koburg“ iſt bis jetzt vom Bergmannsglück
ſehr begünſtigt.

Die Landbank Berlin verkaufte durch ihre Geſchäftsſtelle
in Hannover das an der Porta Weſtfalica gelegene Gut
Wedigenſtein an den Gutsbeſitzer Middelſchulte aus Heil,
ſowie das an der Rhein--Nahe-Bahn gelegene Hofgut
Fiſcherhof an den Gutsbeſitzer Joſef Brockmann aus Harle.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26. Juli. Preis pro 100 kg 10.25 waggon-

frei hier in Leihſäcken,
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 26. Juli. Sofort: Hamburg 10.15, Magdeburg
10.40 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.75, Magdeburg
10,855 Februar-März 1915: Hamburg 10.70, Magdeburg
10.80 feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 26, Juli. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht),
Sept. 49 G., Dez. 49 G., März 60 G., Mai 50 G., ſtetig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 26. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,00-09,12 Nachprodukte 75 ohne
Sack bis A. Tendenz ſtetig. Brodraffinade I ohne Faß

bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack
18.374 18. 50. Tendenz ruhig,ohzucker, I. Produtt tranſito frei an Bord Hamburg

Juli 8.87 G., 8,92x B., Auguſt 8.92 G., 8.95 B., September
8.971 G., 9.00 B., Oktober Dezember 9.17x G., 9.20 B,, Januar
März 9.35 G., 9,3724 B., Mai 9.52 G., 9.55 B., ſtetig,

Hamburg 26., Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Juli 8,85 G., Auguſt 8,00 G., September 9,95 G., Oktober Dezember
9,17x G., Januar-März 9,32 G., Mai 9.524 G. Tendenz ruhig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 26. Juli. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 193--199
märk. 197--202 argent. 227--230 Kanſas 231-236
Manitoha 223--235 4 ruhig. Roggen: hieſiger 165 169
preuß. 167-- 171 ausländ. behauptet. Gerſte: Brau
gerſte hieſ. A,, Saalgerſte Mahl- u. Futterware 145--175 Poſ, A. Hafer: inländ. 165 bis
178, ausländ. 175-- 180 ruhig. Mais: runder 151--155
Cinquantin 195--295 A. Raps: 277--288 A. Rapskuchen:
per 100 kg bis A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 66.75 nom., gefrorenes A. Br., befeſtigt.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 26. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Da die politiſche Lage trotz der immer wieder betonten Ein
mütigkeit der Großmächte noch immer keine Klärung erfahren
hat, kennzeichnete ſich die Stimmung an der heutigen Börſe trotz
feſten Wiens wiederum als luſtlos und ſchwächer. Das Ge
ſchäft war ſehr gering, ſo daß ſich meiſt nur Veränderungen um
wenige Bruchteile ergaben. Nur für Montanwerte waren ver
einzelt infolge von Wochenſchlußrealiſationen Rückgänge um
mehr als 1 Proz. zu verzeichnen. Der günſtige Abſchluß des
Bochumer Gußſtahlvereins, ebenſo der befriedigende Quartals
abſchluß der Harpener Bergbaugeſellſchaft vermochten keinen Ein
fluß auf die Kursgeſtaltung bei dieſem Marktgebiet auszuüben.
Schiffahrtsaktien ſtellten ſich bis 1 Proz. niedriger, hauptſächlich
infolge von Wochenſchlußrealiſationen. Auch Banken und Ver-
kehrswerte tendierten nach unten. Dagegen waren Elektrizitäts
aktien feſter gehalten. Auch 39ige Deutſche Reichsanleihe konnte
ſich um 0,20 Mk. erholen. Jm freien Verkehr erhielt ſich
das Intereſſe für Deutſche Erdölaktien, die bei lebhaften Umſätzen
weiter erheblich anziehen konnten. Jm ſpäteren Verlauf ver
änderten ſich die Kurſe im allgemeinen meiſt nur wenig. Ver
eingzelt kam es auch zu leichten Erholungen. Tägliches Geld
314 Proz., Ultimogeld 5 Proz. Die Seehandlungsſätze blieben
unverändert.

Oeinhau roskow h vor u. nach dom Ronnen
delikater Imbiss in reicher Auswahl

Kleinen Preisen.v KIMittags von 21 Uhr ab Diner à Couvert 2.75.
Fechte Schildkrötensuppe.

Rinderlende mit jungen Gemäsen.
Friucher Helgol. Hummer mit Maxyonnaise-

Hamb. Mastenten, Gurkensalat.HMalbgeſrorenes oder 1268
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DBDerliner Produktenbörſe.
Berlig. 26. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die Haltung am Produktenmarkt war matter, da das warme
Wetter ein ſtarkes Provinzangebot hauptſächlich in Roggen zur

Fo lge ha hatte. Eine weitere Veranlaſſung zur Abſchwächung boten
äßigte Offerten Amerikas. Brotgetreide verlor bis zu einerr a afer lag matt. Mais und Rüböl waren träge.

chön.Wetter Schlußbbefe.
wWei W P Septbr. 203,60, Oktober matter.Koggenz Jult Septbr. 169. 25, Okt. 179,52 matt.
Fa Ini Sept. 108.75. 4 wait.

a 9: Juli Sept. A; geſchäfſtslos.ſubdl: Juni Okt. 6 67,70, Dez. z geſchäſtslos.

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, 25. Juli. (Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 18. Juli bis 24. Juli 1913.)8mtauſtrieb 456 200 Gänſe, 2800 Enten, Hiüilhner.
Verlauf des Marktes Geſchäft flott; geringe Zufuhr.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 800 Stück: pro

Gans, kleine Gänſe 3,50--3,80 beſſere Gänſe 3,80—4,00
prima Gänſe 4,30 4,60 pro Ente 1,60--2,00 Pro Putepro Huhn, junge aite A.

Tages-Marktberichte.
L Weltmarkt, Berlin, 25. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Juli
Septbr. 204,00. Newuort Red Winter Nr. 2 loko 148,40, Juli 181, (oo.
Chieago Northern I Spring, Juli 133.20. Sept. 184,15. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 164.25. Paris Lieferungsware JuliHudapeſt Sieferungsware Okt. 195,10. Odeſſa Ulka 92 2
Beſ, einſchl, Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferungs
ware Aug. 164,66. RKoggen: Berlin 712 gr Juli 176.50,Sept. 2760,25. Odeſſa 9/5 einſchl. Borboſpeſen ſo T. vGafer

Hetlin 400 gr Juli 164,00, Sept. 166.25. Mais Berlinnene Jult Chieago Lieferungsware Juli 101.20.
HuenosNlires Lieferungsware Auguſt 92,60.

Letzte Draht und Sernſprech
Nachrichten.

Nachtfahrt des Luftſchiffs „Z. 2“.
Köln, 26. Juli. Das Luftſchiff „Z. 2“ fuhr geſtern

abend 1154 Uhr von hier nach Mainz ab. Es kreuzte
längere Zeit über Mainz, wo es nachts eingetroffen war.
Auf dem Rückfluge verlor es in dichtem Nebel die Orien
tierung, ſo daß es erſt heute vormittag 10 Uhr wieder vor
der Luftſchiffhalle anlangte und glatt landete.

Marineleutnant v. Gorſen auf dem Fluge.
Arendſee, 26. Juli. Der Leutnant zur See von

Gorſen iſt heute vormittag mit einem Ago-Doppeldecker
nach faſt dreiſtündiger Fahrt vom Kieler Hafen aus bei dem
Oſtſeebad Arendſee unweit von Heiligendamm auf dem

W

Spiegel der Oſtſee nkedergegangen. Der
Marineflieger will noch heute oder morgen nach Putzig,
ca. 400 Kilometer von Arendſee entfernt, weiter fliegen,

Von der Schröder-Stranz- Expedition.
Chriſtiania, 26. Juli. Der Korreſpondent der

Zeitung „Aftenpoſten“ meldet aus Tromſö: Zwei Paln,
giere des Dampfers „Großer Kurfürſt“ hatten in Croßbay
ein Geſpräch mit Wegener, der erklärte, es könne
keine Rede davon ſein, daß die verm iten
Mitglieder der Schröder-Stranz-Expedi-tion nocham Leben ſeien. Dies telegraphierten die
Paſſagiere. Das Telegramm erſchien jedoch, ſei es
durch Schuld der Paſſagiere oder der drahtloſen Tele-
graphie, vollſtändig verändert und erweckte den
dein als ob Leutnant Schröder-Strantz Hilfe erhalten
habe
Die Rieſendemonſtration per Londoner Frauenrechtlerinnen.

London, 26. Juli. Jm Hyde-Park findet heute die an
gekündigte Rieſen demonſtration der Frauen-ſtimmrechtlerinnen ſtatt, die aus allen Teilen des
Reiches auf die Hauptſtadt losmarſchiert ſind. Es werden
80 Rednerinnen von 20 Tribünen herabſprechen,

Ein japaniſches Torpedoboot geſunken.
Yokohama, 26. Juli. Das Torpedoboot „Schin o

nome“ iſt im Taifun auf der Reiſe von Formoſa nach
den Fiſcherinſeln bei Süd-Formoſa geſtrandet. Das
Schiff wurde in zwei Hälften zerbrochen und iſt geſunken.
Es iſt völlig verloren. Auch die Armierung konnte nicht
gerettet werden.

Der Krieg auf dem Balkan.
Sofia, 26. Juli. Die türkiſche Kavallerie, die

auf altbulgariſches Gebiet vorrückt, hat ſechs Ortſchaften in Brand geſteckt und zahlreiche Ein
wohner maſſakriert. Die Bevölkerung floh in
van Schrecken.

Athen, 26. Juli. Freitag früh iſt Dedeagatſch von
Landungstruppen eines griechiſchen Ge
ſchwaders beſetzt worden. Admiral Coundouriotis er-
klärte den in Dedeagatſch befindlichen Konſuln der Mächte,
Dedeagatſch werde beſetzt aus militäriſchen Gründen und
um einen Schutz für die griechiſche Bevölkerung gegen die
bulgariſchen Ausſchreitungen zu ſchaffen.

Ein Proteſt der Türkei.
Berlin, 26. Juli. Das Hirſchſche TelegraphenBureau

erhielt von der türkiſchen Regierung folgende Depeſche:
„Pera via Odeſſa. Die ottomaniſche Regierung pro-

teſtiert lebhaft vor der ganzen ziviliſierten Welt gegen
die von der bulgariſchen Regierung gegen die

Iürkiſchen Truppen verbreikeken Verleumdungen.
Sie wendet ſich an den Gerechtigkeitsſinn aller gewiſſen-
haften Chriſten, um feſtzuſtellen, was dieſe neuen Lügen
wert ſind, die von Leuten ausgehen, die ſo viele öffent-
lich feſtgeſtellte Grauſamkeiten verübt haben, daß ſich ihre
Brüder, die mit ihnen gleicher Religion und gleicher Raſſe
ſind, mit Abſcheu von ihnen wenden. Möge eine Dele-
gation nach Thrazien kommen, auf daß ſie ſehe und richte
und kund tue, wer die Opfer und wer die Mörder ſind.“

Hauseinſturz.
Leipzig, 25. Juli. Heute vormittag gegen 10 Uhr

ſtürzte unter lautem Krachen in der Petersſtraße ein altes
vierſtöckiges Hinterhaus ein, das bereits vor
einigen Tagen infolge von Ausſchachtungearbeiten in ſeiner
nächſten Umgebung Riſſe und Sprünge zeigte. Als ſich nach
dem geſtrigen wolkenbruchartigen Regen Anzeichen eines
Einſturzes bemerkbar machten, mußten die Wohnungen

eräunumt werden. Nur ein alter Mann verbrachte die
acht in dem Gebäude. Menſchen ſind bei dem Einſturz

nicht zu Schaden gekommen.

Tödlicher Abſturz.
Schandau, 26. Juli. Jn der Nähe des Rauſchenſteins

ſtürzte bei einer Kletterpartie der 20jährige Mechaniker
Willi Gefekus aus Berlin, der mit mehreren jungen
Leuten in Schmilka weilte, ab und verletzte ſich ſo ſchwer,
daß er auf dem Transport nach dem Krankenhauſe von
Schmilka verſtarb. Die Leiche wurde nach Schandau
überführt.

Vom Giftmiſcher Hopf.
Frankfurt a. M., 26. Juli. Der Giftmiſcher Hof

dem mitgeteilt worden war, daß in der Aſche der Leiche
ſeiner Mutter Spuren von Arſenik gefunden worden
waren, erklärte daraufhin, er habe das Arſen den Aſche-
reſten zugeſetzt, damit ſie ſich länger konſervierten.

Sämtliche Leichen geborgen.
Geilenkirchen, 26. Juli. Bis 3 Uhr nachts waren die

Leichen aller 13 bei dem Einſturz des Schachtes„Carolus Magnus“ verunglückten Kergarbeiter ge
borgen. Da die Leichen unverletzt ſind, iſt der Tod
jedenfalls durch Erſticken eingetreten.

Dortmund, 26. Juli. Der Betriebsüberſchuß der
Harpener Bergwerks- Aktiengeſellſchaft im
zweiten Quartal 1913 beträgt bei 75 Arbeitstagen
7 385 700 Mark gegen 7 008 700 Mark bei 73 Arbeitstagen
im vorhergehenden Quartal und 6 262 300 Mark bei
72 Arbeitstagen im zweiten Quartal 1912.

ßanb kür Handel und Indusfrie v Filiale Hane 25,
Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat,
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Stickereien, Gardinen, Waschseide sowienalle zarten Stoffe, die Keine rauhe, BehandlWaschen vertragen, werden vollkommen rein, blendend Se indvi ne Aurei m on

Persil das setbsttätige Waschmittel
wäscht von selbst, ohne Reiben und B
Bester Ersatz für Rasenbleiche.

Ueberell erhbälilich, niemals lIoze, aur, in, Original Pakete

HENKEL Co., DOSSELDORF. Auch Febrikanten der alldelebtan

n cr 72 7227 r re
Vertreter für Halle a. S. und UVmgebung: Ernst Kiessling,

ie neu durch

Halle a. S. Halberstädterstr. 8.

ürsten, daher grösste Schonung des Gewebes,.

Henkel's Bleich-Soda.

Ingenfeu
Wismar, Ostsee. IVnsehinon

en Arohſteictan.
3 Ladoratorten.

S
ererderer W 28

Neue

ILIIILIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Landwirtſchaftliche Winterſchule Merſeburg.
Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Die Eröffnung des 45.
Bienstag., den 28. Okt

Kurſus erfolgt am
ober, nachmittags 2 Uhr.Proſpekte verſendet und Anmeldungen nimmt entgegen Direktor

Dr. Orphal, Merſeburg, Halleſche Straße 16 I.
Das Kuratorium.

Von der Reise zurück.
Sanitäts Rat Dr. Kuhn,

Spezialarzt für Haut- und Harnleiden.Spreehreit bis I. OKtober nur 11-2 Vhr.

durch meine Schilder kenntli
erhältlich.

S S Limonadeſirup 5S Pf.J von wirklichem Fruchtgeſchmack und vollem edlen Aroma bereitet
man ſich ſelbſt durch einfaches Aufkochen mit Zucker in Himbeer,
Erdbeer, Kirſch, Zitronen, Grenadine, Orangen (Apfelſine) uſw.
Köſtlich zu Nachſpeiſen und Limonaden, nahrhaft, geſund, erquickend,
der Kinder liebſtes Getränk. Unglaublich vorteilhaft und einzig
ſchön Nur nach einem Verſuche hat man den richtigen Begriff. Vor
Nachahmungen ſchützt die Echtheitsmarke Lichtherz. Vollſtändiges
Rezeptbuch zur reellen Selbſtbereitung feinſter Liköre, Branntweine
uſw. gratis. Alleiniger Fabrikant Otto Reichel, Berlin 80.

In Halle und Umgegend in den bekannten, meiſt
en Drogerien, Apotheken c.p (2529

BitteWie t bitten wir unſere Mitbürger auch jetzt, ab
Kleidungsſtü
uns zu w. Auf kurzei ür Volkswohbl, Salzgrafenſtraße 2 (Leſehallen-des Vereins

e bezw. Schuhwerk zurt rig an Bedürftigeitteilung an das Sekretariat

ebäude), werden die Sachen von einem legitimierten Boten zujeder gewünſchten Zeit abgeholt.

Die vereinigte Sammelſtelle des Vereins für Volkswohl
und Vereins gegen Armennot und

gez. Fabrikant Reuter.
ettelei.

gez. Prof. Dr. Loofs,

Landgaſthof
in beſter Gegend von Anhalt,
Bahnſtation, 1 Stunde von Stadt
mit 34000 Einwohnern, der beſte
in weiter Umgebung, mit Tanz-
ſaal, Materialwarengeſch., Umſatz
Mk. 47 000, 31 Jahre in Beſitz,
krankheitshalber für Mk. 58 000
bei Mk. 20000 Anz. zu verkaufen
od. für Mk. 2750 zu verpachten.
Sehr gute Brotſtelle für Land-
wirt. Off. erb. unt. Z. e. 2825
an die Exped. d. Ztg. (4158

35. Serbſter
Pferdemarkt-Lotterie

Ziehung am
DZerbſter Viehmarkt

21. uguſt 1913.
à 2 Mk. ſindLoſe u haben 1

durch Plakate kennt-
lichen Verkaufsſtellen. (2535
H. Zeidler, Zerbſt, Losausgabe.

Ein neues Herren u. Damen-
rad billig zu verkaufen.
3759] Turmſtraße 156.
S Einige guterhaltene gebrauchte

Schreibhmaschinen
preiswert zu verkaufen. [1780
Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

Ausbeſſern von Wäſche und
Kleidungsſtücken außer dem
Hauſe wird ſauber beſorgt
4073) Wilbelmſtraße 3 II.

Sport- Artikel

Pussball-, In wiggi
hadlabre, kuderer, Irner

Leiehtatillei n. Douristil

empfiehlt
in großer Auswahl ſehr preiswert

H. Schnee Nachf.,
A. P. Ebermann,

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

3ur Hühnerjagd
wird in der Nähe Halle's ein
Jäger geſucht, welcher die Jagd j
ſelbſtändig ausübt. Offert. unter
Z. V. 2819 an die Exped. d. Ztg.

J Verlangte Perſonen

W REXxistenz,
ſolide, mit hohem Einkommen zu
vergeben. Branchekenntniſſe nicht
erforderlich. Keine Verſicherung.
Offerten u. Poſtlagerkarte 161
Berlin S. 42. (2552

Junger Mann als
Proviſionsvertreter

geſucht. [4153
Carl Fischer, rtoffelexport,e Ballenſtedt a. H. v

G

Es werden zu ſofort zwei
durchaus zuverläſſige Kontroll
beamtenfür die RindviehStamm-

Brrr r Stralſund beiohem Gehalt geſucht. Offerten
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeugnis-
abſchriften erbeten an [41

Stuth. Gutsbeſitzer,
Kl.-Kedingsbagen b. Stralſund.
J J -Z=SZ|T,[[SSSST

II. Beamter
aus guter Familie, der Buch-
führung und Hofgeſchäfte mit zu
übernehmen hat, bei Mk. 400.
Anfangsgehalt pro Jahr per
1. September geſucht. Zeugnis-
abſchriften erbeten. 14137

Siegert,Rttgt. Dröſchkan bei Belgern.

Nach Amerika,
Auſtralien, Aſien, Afrika. Junge
Leute aller Berufsklaſſen, welche
ihr. Beruf entſprechende Stellung
auf Paſſagierdampfer nach allen
Weltteilen wünſchen, Verdienſt je
nach Beruf 350--500 Mk. pr. Reiſe
(4 Monate 14 Tage) bei freier
Station, erhalten ſofort Auskunft
und Rat gegen Rückporto (jedoch
nicht Bedingung) von Kapitän
Sehwarz, Geſchäftsführer der
Schiffahrts, Jnformations- und
Reiſebüro-G. m. b.H., Berlin 246,Koch (3962 chſtraße 5.

Ich ſuche für ſofortigen Antritt
einen tüchtigen

Dampfpflug-
führer

für eine Baumwollpflanzung in
Deutſch Oſt Afrika. Gewährt
wird freie Hin- und Rückreiſe,
freie Wohnung und Mk. 4800
Jahresgehalt. Nur erfahrene und
zuverläſſige Führer mit beſten
Zeugniſſen wollen ſich ſchriftlich
melden bei (4157

A. Meuckoe,
Danphünetahrit, Gatersleben

ez. Magdeburg).
Zum 1. Oktober d. Js. eventl.

früher ſuche ich einen energiſchen
ungen Mann, der die Lehrzeit

beendet u. ſich keiner Arbeit ſcheut.
Paul Sehumannmn,Droitzen bei Stößen.

Geſucht per 1. VIII. oder IX. fü
für unſere Buchhaltung
gew. Herrn od. Dame.
Schriftl. Offerten mit Lebenslauf
und Gehaltsanſprüchen an [4156

Georg Zscheile Oo.,
Dampfſägewerk u. Pfeifenfabrik,

Rottleberode a. H
anberes, ebhrliches, nicht

zu junges (4164Hausmädchen
ſucht bei gutem Lohn zum 1. Aug.
oder ſpäter au O. Kittlerin Cölleda, Brückenſtraße 26.

Junges Mäochen,
welches Oſtern die Schule ver-
Aen hat, findet bei Familienan

uß leichte Stellung in gutem m
auſe. Frau L. Schauvroth,
ad Sulza. (2565
Nicht zu junges, selbst-stüäündig arbeitendes Wirt-

schaftsfräulein, zuver
Iüssig in gut bürgerlicher2533 Küche, für Gutswirtschaft,
Kleinerilechvertrieb, Kein
Leuteessen, zum baldmög-
Ilichsten Antritte gesneht.Off. u. Z. e. 2823 an die r
d. Ztg. erb. [41

Geſucht u
per 1. 10. jüngere Mamſell, die
der Sehteeteuche Erſehung bat
Rttgt. Z(ehepplin b. Eilenburg.

Geſucht für Anfang Auguſt
fleißiges Mädchen für alles, das
Keen gyg hat. Irnſangegehalt

k. 180 jährlich. Frau Marine
nt. Rat A. Donalies, Ber-lin-Steglitz, Belfortſtr. 33. (8566
Zum 1. 10. 1913 erfahrene ältere

Wirtſchafterin
für frauenloſen kleinen Inſpektor-
haushalt (Bez. Halle a. S.) ge-
ucht. Angebote mit Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsanſprülchen
unter Z. d. 2824 an die Errigh
d. Ztg. erb. 4152

Jung. Mädchen vom Lande
aus guter Fam. findet 1. Auguſt
Stellung. Kenntniſſe im Nähen
u. Plätten nötig. Gehalt nach
Uebereinkunft. Schriftliche Off.
erb., Vorſt. nur auf Aufforderung.
Frau Gutsbeſitzer Relmholz,
Drobndorf b. Aſchersleben.

Perſonen Angebote

Junger gehild. Landwirt,
24jährig, mit 4jähr. Praxis, zwei
Semeſter Hochſchule, gut. Zeugn.

s ſucht 6tell. als Verwalter
direkt unterm Chef auf gleich
oder ſpäter. Gefl. Offerten ünter
T. 8032 an Wilh. Scheller,Annonc.-Exped., Bremen. (4127

Verwalter.
möglichſt als alleiniger auf mittl.
Gut 3-500 Acker, ſucht 1. Okt.
Stellung. Gute Empf. vorhanden
a in der Buchführungvertraut,
uchender genügt jetzt noch ſeiner
tilitärzeit. Gustav Scholz,

Naumburg a. S., Bahnhofſtr. 5,
Tel. 245, gewerbsmäßiger Stellen

vermittler. (399
Witwe 37 J. gute Erſcheinung,

l gebildet, muſik., i. Vorleſ.
eübt, tüchtige Hausfrau, ſucht
tellung, auch vertretungsweiſe,

wo n ihr 5 J. altes Töchterchen
bei ſich behalten kann. Off. erb.
u. Z. f. 2826 an die Exped d. Ztg.

vVermietungen

Leipzigerſtr. 70/71 hochherr-
aftliche Wohnung, I. Etage,

6 Zimmer, Badezimmer, Küche,
mit reichl. Zubehör, Dampfheizg.,
elektr. Licht u. Gartenbenutz, per
ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Zu erfragen Parterre im Büro.

Leipzigerſtraße 61/62
III. Etage,Wohnung von 5 Zimmern mit

ubehör, Warmwaſſerheizung,
armwaſſerbereitung, Perſonen

fahrſtuhl, Staubſaugapparat, Gas
u. elektr. Licht zum 1. Oktober
oder früher zu vermieten.Näheres Halleſche Zeitung.

Leipzigerſtr. 70/71 III. Etage,
immer mit reichl. Zubehör,

elektr. Licht u. Gartenbenutz., per
ſofort od. ſpäter ganz od. geteilt
u vermieten. Zu erfragen

[3793arterre im Büro.

Wohnung
L Wer el reinſchl. Zentralheizg.5 Seebenerſtr. 58 a.

Leipsigerſtraße 54 III. Etage
5, Zimmer. Küche und Zubehör

r 700 Mk. per ſofort od. ſpäter
zu vermieten. Zu erfragen beim
Hausmann daſelbſt oder im
Büro von Apelt Sohn.

wWohnung,

o

4 gr. Z. u. Zubeh., Garten neu,
Cröllwitzerſtr. 2 S Zu erfr.

X Hildebrandt, Cröllwitzer-S ſtraße 2 e. Preis 450- 500 Mt.

dine 7071 III. Seeimmer mit Badeſtube, Kü
und reichl. Zubehör, elektr. Licht,
per ſofort oder ſpäter zu ver-
mieten. Zu erfragen Parterre
im Büro. [3792

Dölau, Waldſtraße 40,
Einfam. Villa, 7 Zim., 5 Kam.,r r. ar bire gFyn aganzen od. get. ſof. od. ſpät.u v Dbianer S
abrik, Halle, Grünſtraße 31.

R. Wagnerstr. 40
bochpart. (1909

Im erwohnnng m. elektr.
Licht u. Gartenbenutzung ſofort
oder ſpäter zu vermieten.

Händelſtraße 7 II. Etage
herrſchaftl. Wohnung mit reichl.
Zubehör, Mk. 1200, per 1. 10 zuverm. Näh. durch Tel. 233 oder
Hausmann Schaar. [2421

pferdeſtall und
Kutſchwagenremiſe

u vermieten.
leſtraße 3. [2383

Möbeltransporte
werden äußerſt billig u. m

ausgeführt. l.
Gebr. Eckardt, Halle,

Landsbergerſtr. 65. Tel. 3882.

Geldverkehr

4 mündelſichere Papiere,
4 gute Pfandbriefe,
5. Jnduſtrie- Obligat.aben wir Proviſionsfrei

abzugeben. (4160

Friedmann Co.,
Halle a. S., Poſtſtr. 2.

Sypotheken-Kapital.
Mk. 150 000 ſollenin Teil-

beträgen in guten Acker-
hypotbeken zu mäßigem
Zinsſatze angelegt weren. Lange Unkündbarkeit

rd gewährt und guteweite Stellen werdenbe-
ückſich

e

t

r tigt. Gefl. Off. s ub
A. A. 118 an die Exp. d. Ztg.

vpotleben-Iapita].

Ich bin beauftragt, grössere
Kapitalien in verschiedenen

osten auf [3838Aber äſpoſbele

zu kulanten Bedingungen mit
jähriger Vnkündbarkeit,

z Weitstellig, zur Aus-
leihung zu bringen.

B. J. Baer, Banbgesehult,
Ialle a. J Leipziger Strasse 30.

lan
auc

12-15000 M.
auf gutes Eckgrundſtück in
beſter Lage geſucht. ff. v.
Selbſtgebern unt. B. A. 9825

an Rud. Mosse, Brüderſtr. 4.

äh. Banburean

1924]

bedienen.

Hochverzinsliche
mündelsichere

Ackerhypotheken u. Wert-
papiere in jedem Betrage

gibt spesenfrei ab
Robert Rosenberg,

Bankgeschàäft, Leipzigerstr. 76(Hotel Rotes Ross). (1686

r M. 15 000 rr ich auf gute Acker-vpothek auszuleihen. Off.
unter U. R. 9841 an Rudolf
Mosse, Brüderſtraße 4.

15 000 M.1. mündelſichere Ackerbypothbek
mit Verluſt abzutreten.

Offerten u. Z. g. 2827 andie Exped. d. Ztg.
wenn2-15 000 Mark

Sp.-Taxe an zweit. Stelle auf
neues Haus i. gut. Lage geſucht.
Offerten unter B. H. 9811 an
Rudolf Mosse, Halle. (2494

Ick habe

ausauf Achere
10000 Mk. per sofort.

27000 M.
30000 M.
33000 M.
45000 M.
75000 M.
90000 M.

100000 M.
I5 000 M.
25000 M.
50000 M.
80000 M R.

120000 M.
150000 M.

u günstigen Zensfress
längere Jahre unkündbar.

Naheres duyrch (2550
Rob. Rosenberq

Bankgeschäft
alſe a. S., Leſpaigerstr.76

(Hotel“ Rotes Ross).

ten a

wollen gSech

e pothelſcen-

Spesen fur Bemühungen, a bei Zustande-
kommen angemessene Proviston,

Parlehen in jeder Höhe.
E. Morits e Co. »Bankgeschäft
Halle a.

unserer Vermittlung

Regierungen
Wir derechnen Feinerle,

mee
S., Briderstr. II. Tel. 615,

Bin wverreist
vis Ende August,an. Rat Dr. Schucharqgt

Vertr. Ierr Dr. Flemming,Hr. Dr. Conrad rig

Herr Dr. Kohlharqtt.
S

Elektriſche Platten
S

Köniegt,

00*8
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Rensch, Poftſtr. 4

nennen
Graue Haare
und vorz. Ergrauen verhindert
Pariſer Nußhaaröl „Brünett
à 75 Pf. Schwanen-Drogerie,
Halle, unt. Leipziger Straße,

gegenüber d. Gard.- Haus.

Gut ſitzendedauerhafte Korſettz
von 1--8 Mk. empfiehlt 1040

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr.

Erich eine
Goldschmied

ar. Ulrichstr. 35. Febhaus d. alt Franenis

Hochzeits Geschenke
in silbernen und versilberten

Waren. (3837
Rabatt Spar- Marken,

Baufach-Ausstellung.
Jene junge Dame, welche am

14. Juli i. d. Leipziger B. F. Aus
ſtellung zwiſch. 8 u. 10 abends im
Garten des Hauptreſtaurants mit
ihren Eltern ſowie einer Paſtoren
familie gemeinſam mit 2 fremden
Herren an einem Tiſche ſaß, wird
höfl. um Ang. ihr. Adr. u. „Deutſch
Oeſterreich“ a. d. Exp. d. Ztg. erſucht.

h

r

Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Raunitz (Saalkreis Halle).

FamilienNachrichten.
9203002008ääää3ääääääMarie Wittmann

Konrad Sommerlatte
Verlobte

Juli 1913.
Amels en (Kreis Einbeck).

e

Für die uns anlässlich des Heimganges unseres teuren Entschlafenen, des

Herrn Heinrich Thumann,
in so reichem Masse erwiesene herzliche Teilnahme sprechen wir hiermit
unseren innigsten Dank

Halle a. d. S.,
aus.

den 26. Juli 1913.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Berta Künzel

Herrn Paul Kircch-o f. E. Connewitz). Fräul.
rieda Fritzſche mit Herrn

Hofbildhauer Franz Grum-
mich (Großdeuben-Leipzig). Frl.
Marie Lingslebe mit Hrn.karrt Fuß (Keuſchberg-Merſe-

urg).G2bSren: Ein Sohn: Hru.
Martin Weiske (L.-Reuduitz).

rn. Landrichter Dr. Fricke
harlottenburg). Hrn. Friedr.

Nack (Leipzig). Hrn. Amtsrichter e éünt her (Berlin
Wilmersdorf). Hrn. Oberlehrer
Dr. phil. Preßler (Branden-
burg a. H.). Hrn. A. Thiele-
mann (Rittergut Groß-Leinungen). Eine Tochter:
errn Regierungsbaumeiſter
lehmet (Gleiwitz). Herrn

Hauptmann Grimm (Zwickau).
rn. Rechtsanwalt Dr. Höhn

(Eisfeld). Hrn. Landgerichtsrat
Geor c i Feantz en rn. Paſtor
Oswa denneke (Pfarr-

GaſtwittHrn. Gaſtw
Sargſtert

tra

aus Ratekau).
tto Sievers

Hrn. Ernſt Langen
t n).5 r z n: Herr Gaſtwirt

Friedrich Schönemann gen
Oberfachswerfen). Hr. nEderbare Korff (Eilen r

r. Ernſt Löw e (Torgau). et
ehrer a. D. Joachim nSangerhauſen). Frau Ger Jer ch geb. Roth Mag
urg). Frau Marg. Tritt

geb. Riedel (Deſſau).

Juwelier Tittel F
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sonntag 2. Beilage zu Nr. 347 der Halleſchen Zeitung 27. Juli 19153.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Die Balkangreuel.

G. H. Konſtantinopel, 19. Juli.
Athen: Bei Serres wurden die Bulgaren von

unſeren Truppen geſchlagen und ſteckten bei ihrem flucht
artigen Rückzuge die Stadt in Brand, nachdem ſie ſie gründ-
lich ausgeplündert hatten.

Sofia: Unſere Truppen fügten bei Serres den
Griechen eine entſcheidende Niederlage bei. Dieſe plünder-
ten auf dem Rückzuge die Stadt und ſteckten ſie in Brand.

Belgrad: Bei Kotſchana erlitten die Bulgaren
eine vernichtende Niederlage. Unſere Truppen erbeuteten
80 Kanonen und 5000 Gewehre.

Sofia: Bei Kotſchana wurden die Serben aufs
Haupt geſchlagen. Wir erbeuteten viel Kriegsmaterial.

Konſtantinopel: Unſere Armee wird auf ihrem
Vormarſch von der Bevölkerung mit Begeiſterung begrüßt.

Sofia: Die Bevölkerung flieht vor der türkiſchen
Armee.

Solche ſich widerſprechende Nachrichten kann man jetzt
zäglich in den Zeitungen finden. Die Preſſebureaus der
Balkanregierungen verſtehen es meiſterhaft, die Oeffentlich
keit irre zu führen. Bei allen Gefechten und
Schlachten gab es nur Sieger, keine Beſiegten, die
Verluſte der Gegner waren immer ſo ungeheuer, daß kein
Mann mehr im Felde ſtehen könnte, und Kanonen und Ge-
wehre wurden ſo viele erbeutet, daß die Armeen ſchon voll
ſtändig wehrlos ſein müßten, wenn eben dieſe Sieges-
meldungen wahr wären.

Es iſt außerordentlich ſchwer, ſich nach den Meldungen
aus den Balkanhauvtſtädten ein klares Bild von der wirk
lichen Lage zu machen, um ſo mehr, als Fremde möglichſt
ferngehalten werden, und alle Mitteilungen jns Ausland
einer ſtrengen Zenſur unterliegen.
ſam die Wahrheit durch; ſie ganz zu unterdrücken, iſt ſelbſt
den Gewalthabern auf dem Balkan unmöglich. Jn Europa
cheint man tatſächlich ſo ungenügend über die politiſchen
erhältniſſe auf der Balkanhalbinſel unterrichtet zu ſein,

daß ſich die Diplomatie keinen Rat mehr weiß. Jhre ganze
Hilfloſigkeit offenbarte ſich in dem franzöſiſchen Vorſchlage,
ſich in den Balkanrummel überhaupt nicht mehr ein-
zumiſchen.

Zu den dunkelſten Kapiteln des Balkankrieges gehören
die über die von den Armeen begangenen Scheußlich
keiten. Die Serben ſollen gleich zu Anfang des Krieges
Tauſende unſchuldiger Albaner niedergemetzelt, und auch die
Bulgaren und Griechen ſollen nicht ſchlecht gehauſt haben.
Gegenwärtig werden wieder die Bulgaren und Griechen be-
ſchuldigt, ſich allerhand Greueltaten an der wehrloſen Be-
völkerung ſchuldig gemacht zu haben. Am eifrigſten in
dieſen Beſchuldigungen zeigen ſich die Griechen. Alle ihre
Zeitungen ſind voll von angeblich von den Bulgaren be-
gangenen Scheußlichkeiten. Da haben ſie Tauſende und
Tauſende friedlicher Ländleute über die Klinge ſpringen
laſſen, ihre Häuſer angezündet und geplündert, Frauen ent
ehrt und Mädchen vergewaltigt, Verwundete auf barbariſche
Weiſe verſtümmelt uſw.

Die griechiſchen Zeitungen ſchöpfen dieſe Weisheit zum
größten Teile aus den Berichten der griechiſchen Biſchöfe
und Geiſtlichen an das ökumeniſche Patriarchat. Die Bul-
garen ſchweigen dazu und machen keine Miene ſich zu recht-
fertigen. Nur wenn ſie beſchuldigt werden, griechiſche
Biſchöfe verhaftet oder aus ihren Diözeſen entfernt zu
haben, erwidern ſie, daß ſie Spionage zugunſten der
griechiſchen Armee getrieben hätten.

Die Berichte der Biſchöfe ſind mit großer Vorſicht zu
genießen. Die erſten Nachrichten, und oft auch die einzigen
über Greueltaten kommen von den Flüchtlingen. Jh ihrer
Aufregung haben ſie natürlich nicht genau hingeſehen, was
eigentlich los iſt, oder gar keine Zeit dazu gehabt, ſie haben
es nur knallen hören und einige fallen ſehen, und die
Legende war fertig. Nicht jeder, der fällt, iſt tot, und nur
ſelten kennt man die wahren Urſachen, die zu einer Panik

r einer Metzelei geführt haben. Manches Dorf iſt ſicher
ich aus militäriſchen Gründen verbrannt worden, den

armen Leidtragenden erſcheint es natürlich als Barbarei.
Die Wahrheit feſtzuſtellen iſt außerordentlich ſchwierig,

in vielen Fällen ganz unmöglich. Wird gleich eine un
parteiiſche Kommiſſion an Ort und Stelle zur Erhebung
des Tatbeſtandes geſchickt, ſo ſieht ſie wohl die verbrannten
Häuſer und die Leichen in den Straßen, aber ſie kann ſelten
r Sicherheit herausbekommen, wer eigentlich die Täter

ren.
Die Scheußlichkeiten, die man den Balkanarmeen in die

Schuhe ſchiebt, ſind in den meiſten Fällen von den Ban
den verübt worden, die den Armeen folgen. Dieſe Banden
beſtehen au Komitatſchis, denen das Morden und Rauben
zur zweiten Natur geworden iſt, und die mehr Beſtien als
Menſchen ſind. Auch die Niedermetzelung ſo vieler Armenier

Erſt ſpät ſickert lang

in Rodoſto beim Vormarſch der türkiſchen Armee iſt den
Freiwilligen auf das Schuldkonto zu ſetzen.

Die Bulgaren haben ſicher gemordet und ge
plündert, aber vielleicht nicht mehr als dieanderen Balkanvölker; ſie alle ſind keine Gemüts
menſchen, und ein Menſchenleben hat bei ihnen keinen
großen Wert.

Provinz Sachſen und Umgebung. 7
Witterungsbericht vom Brocken.

Es ſcheint, als ob die traditionelle Hundstagshitze in dieſem
Jahre durchaus nicht erſcheinen will. Jedenfalls iſt von einer
ſommerlichen Wärme bisher auf dem Brocken noch nichts zu
merken; der Juli hat vielmehr faſt ausnahmslos zu kühle Tagegebracht. Vorläufig ſind auch die Ausſichten auf eine durgh-
greifende Beſſerung des Wetters und nachhaltige Erwärmung
noch recht gering. Ein Blick auf die Wetterkarte belehrt uns
über die Urſache der unzeitgemäßen Witterungsverhältniſſe. Ueber
ganz Oſt und Mitteleuropa war der Luftdruck ziemlich niedrig,
wogegen ſich das barometriſche Maximum über dem Alktlantiſchen
Ozean befindet. Jnfolgedeſſen herrſchte vorwiegend weſt bis
nordweſtliche Luftſtrömung, die feucht-kühle Luft aus dem Nord
atlantik und dem europäiſchen Nordmeere zu uns führt. Die
dampfgeſättigten Winde rufen gleichzeitig andauernde dichte Be
wölkung hervor und verhindern die Sonneneinſtrahlung, wodurch
ſelbſt die Mittagstemperaturen ungemein niedrig bleiben. Nach
langer Zeit war am Donnerstag der Brocken nebelfrei, aber
ſtarke Dunſtſchichten lagerten in der Ebene und beſchränkten die

ſehr. Auch war am Donnerstag eine Steigerung der
mperatur zu verzeichnen; ſo zeigte das Thermomekter am 24.

früh 8 Grad, mittags 13 Grad und 9 Uhr abends 10 Grad
Wärme. Noch ſteht das Barometer nicht hoch genug, um die ein
getretene Beſſerung bereits als beſtändig erſcheinen zu laſſen; es
bleibt vielmehr abzuwarten, ob die Aufheiterung und Gr-
wärmung von Dauer ſein wird.

Unglückschronik.
Beim Fußballſpiel in Zwintſchöna (Saalkreis) wurde

der Gehilfe des Schneidermeiſters Rudoff hier von einem Mit
ſpieler, welcher den Ball aufhalten bzw. fortſchleudern wollte,
verſehentlich gegen den Unterſchenkel getreten, ſo daß beide
Röhrenknochen oberhalb des Knöchelgelenks durchbrachen.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in einer Kiesgrube
in der Nähe von Hain bei Gera, in der drei Arbeiter beſchäftigt
waren. Jedenfalls infolge der naſſen Witterung brach eine Kies-
wand herein und verſchüttete die Arbeiter. Der Arbeiter Meier
war ſofort tot, ein anderer wurde ſchwer verletzt, der dritte kam
mit leichteren Verletzungen davon.

Beim Einfahren eines großen Laſtautomobils des Konſum-
vereins GeraDebſchwitz in deſſen Grundſtück geriet das Auto
an einen Prellbock, wodurch es ins Schleudern kam. Der Mit-
fahrer Krick, der vorher abgeſtiegen war, wurde hierbei von
dem Auto gegen die Wand gedrückt und erlitt außer dem Verluſt
des linken Ohres, das ihm dabei abgeriſſen wurde, noch ſchwere
innere Verletzungen.

Jn Jena ſtieß ſich ein junger italieniſcher Bahnarbeiter
beim Transport einer Lowryh ein Brecheiſen in den Leib. Er wurde
in hoffnungsloſem Zuſtande in die Klinik geſchafft.

Die 20jährige einzige Tochter des Zollaufſehers Heinrich
Albrecht in Roda war Anfang Mai auf der Kellertreppe aus-
geglitten und dabei ſo unglücklich zu Fall gekommen, daß ſie ſich
eine ſchwere Rückgratverletzung zuzog, die die Bewegungsfähigkeit
der unteren Gliedmaßen vollſtändig hemmte. Nach WKlfwöchigem
Leiden iſt das Mädchen jetzt geſtorben.

Ein Automobil mit franzöſiſchen Jnſaſſen überfuhr in Gern-
ſtedt bei Eckartsberga einen 15jährigen Burſchen, der einen
Oberſchenkelbruch des linken Beines und leichtere Verletzungen
davontrug. Der junge Mann war beim Radfahrenlernen und
fuhr direkt in das Automobil hinein, deſſen Jnſaſſen ſich ſehr um
J Verunglückten bemühten und für den Schaden aufkommen
wollen.
Von einem in Auma durchfahrenden Automobil iſt das drei

jährige Töchterchen des Reſtaurateurs Werner überfahren
worden. Die Räder gingen dem Kinde über den Kopf, ſo daß der
Tod ſofort eintrat.

Der bei der Firma Karl Kneuſel in Zeulenroda beſchäf-
tigte Eiſendreher Max Grießmann verletzte ſich mit einem
Eiſen an der Hand; es trat Blutvergiftung hinzu, an der der
erſt 28jährige Mann nach ſchwerem Leiden ſtarb.

x

g. Dieskau (Saalkreis), 25. Juli. (Kartoffeldieb-
ſt a hl. Wiedererlangt.) Die Felddiebſtähle
mehren ſich leider in bedenklicher Weiſe; meiſt haben es die Lang
finger auf Kartoffeln abgeſehen, von denen die Felder an der
Straße beſonders heimgeſucht werden. Jn einer der letzten
Nächte wurden einem hieſigen Beſitzer von ſeinem Kartoffelfelde
ca. 60 Kartoffelſtöcke herausgezogen und der Knollen beraubt.

Nicht wenig überraſcht war Herr Fleiſchermeiſter R von hier,
als ihm kürzlich die polizeiliche Nachricht zuging, daß ſich ſein
Pfingſten vorigen Jahres vor einem Gaſthofe in Bruckdorf ge
ſtohlenes Fahrrad in Chemnitz i. S. wiedergefunden
habe. Jhm iſt das Rad von dort jetzt zugeſchickt worden.

g. Dieskau (Saalkreis), 25. Juli. (Einquartierung.)
Unſer Ort erhielt geſtern Einquartierung von 5 Offizieren und
einer Abteilung von 50 Unteroffizieren und Mannſchaften mit
Pferden von der Telegraphenabteilung; es ſollen Uebungen im
Gelände vorgenommen werden.

g. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 25. Juli. (Glückliche Schützen.)

ſchwindler.)

der Konſul der Niederlande de Liagre aus Leipzig, indem er
einen für die hieſigen Verhältniſſe ſelten ſtarken kapitalen
Sechſerbock mit prachtvoll entwickeltem Gehörn erlegte.
Herrn Jagdaufſeher Lützkendorf glückte es, im Ueberſchwem-
mungsgebiet der Elſter ein ſtattliches Exemplar von Fiſch
reiher durch einen wohlgezielten Kugelſchuß zu erbeuten.

g. Frankleben b. Merſeb., 25. Juli. (Neubeſetzungen.)
An Stelle des verſtorbenen Ortsrichters und Gutsbeſitzers Albert
e wurde der Gutsbeſitzer Hermann ehſe zum

emeindevorſteher und Lehrer König- Runſtedt zum Vor-
ſitzenden des Aufſichtsrates der ländlichen Spar- und Darlehns-
kaſſe gewählt.

g. Bruckdorf (Saalkr.), 25. Juli. (Straßenabnahme.)
Die Pflaſterarbeiten auf der Verbindungsſtraße Bruckdorf
Oſendorf ſind nunmehr vollendet, ſo daß geſtern ſeitens der zu
ſtändigen Behörde die Abnahme der Straße erfolgen
konnte. Sie iſt damit dem Verkehr übergeben.

Torgau, 25. Juli. (Ein Fahrraddieb) wurde heute
nachmittag feſtgenommen, als er im Begriff war, das geſtohlene,
noch wertvolle Rad für 8 Mk. an einen Maurer zu veräußern.
r prich kommt der Arbeiter Bolde aus Seehauſen als Dieb in

rage.
W. Gardelegen, 26. Juli. (Selbſtmord.) Heute morgen

warf ſich kurz vor der hieſigen Station der auf der Station an-
geſtellte ſtellvertretende Bahn meiſter Sell in ſelbſtmörde-
riſcher Abſicht vor den Schnellzug Hannover--Berlin, Sell wurde
von der Maſchine des Zuges in Stücke geteilt. Er war
26 Jahre alt und ſollte am 1. Auguſt angeblich einen Bahn-
r oſten erhalten. Der Beweggrund zu der Tat iſt nicht

annt.
4 Heiligenſtadt, 26. Juli. (Das große Flußregu-

lierungsprojekt) zur Minderung der Ueberſchwemmungs-
gefahr in Heiligenſtadt wird nun bald zur Ausführung gelangen.
Soeben iſt hier die Nachricht eingetroffen, daß zwei Drittel der
Koſten für die Ausführung des erſten Teils des Regulierungs-
projektes durch Beihilfen von Staat und Provinz gedeckt werden.
Zum Neubau des Jakobswehrs, für die GeisledeDurchſtiche und
eine neue Grundſchleuſe ſind der Stadtgemeinde Heiligenſtadt
aus dem Landesmeliorationsfonds der Proving
19 000 Mk. und aus dem Flußregulierungsfonds eben-
falls 19 000 Mk. bewilligt worden.

Vom Eichsfelde, 26. Juli. (Ein Erfolg der
Wünſchelrute.) Seit einigen Wochen wurde in Heherode
am Waldrande an einer von der „Wünſchelrute“ bezeichneten
Stelle nach Waſſer gebohrt. Jetzt iſt man endlich bei 50 Meter
Tiefe auf eine Quelle geſtoßen. Der Waſſerſtand beträgt augen
blicklich 5 Meter. Die Quelle genügt zur Verſorgung des Bahn-
hofes und des nahegelegenen Kurhauſes. Die Waſſernot hat
damit ein Ende.

g. Dölbau b. Reideburg, 25. Juli. (Leichenfund.)
Beim Roggenmähen wurde auf einem Plane des Herrn Guts-
beſitzers R. die Leiche eines Mannes gefunden, neben der ein
Revolver lag. Nach dem Befunde iſt wohl anzunehmen, daß der
Betreffende ſelbſt Hand an ſich gelegt hat. Der Behörde iſt ſofort
Anzeige erſtattet worden.

R. Deſſau, 25. Juli. (Die Abwanderung der Ar-
beiter vom Lande zur Stadt) hält in unverminderter
Weiſe an. Jn den Kreiſen Cöthen und Bernburg war im
Jahre 1912 nach der von der Landwirtſchaftskammer angeſtellten
Statiſtik der Zug nach der Stadt beſonders bei den jüngeren
Arbeitern in erhöhtem Maße zu bemerken.

Zerbſt, 25. Juli. (Ferkelmarkt.) Auf dem heutigen
Ferkelmarkte, der mit 774 Tieren beſchickt war, waren eigen
tümlicherweiſe die auswärtigen Aufkäufer nur ſehr ſpärlich ver-
treten; infolgedeſſen ſtellten ſich die Preiſe bei langſamem Ge-
ſchäft ſehr niedrig. Während auf dem letzten Markte 14 bis
16 Mk. für das Ferkel bezahlt wurden, galt das Stück heute bloß
10 bis höchſtens 15 Mk. und mäßiger gut entwickelte Tiere gingen

on für 6 bis Mk. fort.ſch x Erfurt, 25. I (Ertrunken.) Auf dem Behler See
bei Kiel wurde geſtern die Leiche des Studenten Paul
Niemann, eines geborenen Erfurters, gefunden. Am 17. Juli
hatte Niemann mit einem jungen Mädchen eine Bootsfahrt ge-
macht, wobei das Mädchen ins Waſſer ſtürzte, als es ſich zum
Pflücken von Seeroſen über den Bootsrand beugte. Anſcheinend
war der junge Mann zur Rettung nachgeſprungen, iſt aber ebenſo
wie das Mädchen ums Leben gekommen.

Greiz, 25. Juli. (Junggeſellenſteuer. Heirats-
Die Junggeſellenſteuer, die der Land

tag von Reuß ä. L. in ſeiner vorletzten Seſſion zugleich mit dem
neuen Einkommenſteuergeſetz angenommen hat, gelangt vom
April dieſes Jahres zum erſten Male zur Erhebung. Dieſe
Steuer, die erſte ihrer Art im Deutſchen Reiche,
hat unter den Junggeſellen von Reuß ä. L. naturgemäß arge Miß-
ſtimmung hervorgerufen, obwohl die Steuer in keiner Weiſe be-
ſondere Härten aufweiſt. Jn einem beſonderen Falle iſt dieſe
Mißſtimmung inſofern zum Ausdruck gekommen, als ein ver-
mögender Greizer Junggeſelle den Betrag von 50 000 Mk., den
er letztwillig für das Greizer Stadtbad beſtimmt hatte, wieder
zurückgezogen haben ſoll. Auch ſonſt hört man, daß vermögende
Junggeſellen lieber das Land verlaſſen, als ihr wohlgehütetes
Junggeſellentum verſteuern wollen. Ein Heiratsſchwind-
le r hat hier und in Nachbardörfern ſein Unweſen getrieben. Der
Betrüger iſt der 26 Jahre alte Proviſionsreiſende Preußer aus
Teuchern, der noch geſucht wird.

Jena, 25. Juli. (Der Gemeinderat) hat in ſeiner
geſtrigen Sitzung das Ort sſtatut über die Stimmabgabe
bei den Gemeindewahlen in der Faſſung angenommen,
daß die Stimmzettel im Wahllokal abgeſtempelt werden. Ferner
wurde die Einführung eines Wohnungsinſpektors beſchloſſen. Für
len in den ſtädtiſchen Betrieben wurden 200 000 Mk. be
willigt.

ßedeutend ermäbigte Nachsesondrelse
Vom Jagdglück begünſtigt war kürzlich auf ſeinem Jagdrevier

Carten- Bulhon Möbel, Zeltschirme, Liegegtühle Feldstüunle.

Klapp-Kinderwagen, Garten-Kissen,

Garten Veranden- Decken
in allen Grössen u. Farben.

A. Huth Co
Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S. Marktplatz 21.
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n r r Juli.a eißgerber in Martinroda, Frau KatharingFölſing in Weid-Moos und Frau Karolina ife in
Steinfurt haben eine Stiftung von 180000 Mark errichtet. Zweck der Stiftung iſt, die Sinſen des geſtifteten Kapitals
teils den Verwandten der Stifter zuzuwenden, teils bedür tigen
jungen Leuten aus der Verwandtſchaft hieraus Stipendien zum
Beſuche von Haushaltungsſchulen, landwirtſchaftlichen Schulen,
u Erlernen eines Handwerks oder Geſchäfts, ſowie zum Be-
uch von höheren Schulen, Univerſitäten uſw. zu gewähren. Die

Stiftung iſt vom Staatsminiſterium genehmigt worden.

Leipzig, 25. Juli. (Eine Prügelſzene vor demGewerbegericht.) Während einer Verhandlung kam es
heute vor dem Gewerbegericht zu einer Prügelſzene. Der Ge
ſchäftsführer eines Cafés, der von einem Kellner verklagt worden
war, verſetzte dem Kläger plötzlich einen Schlag ins Geſicht, ent
riß ihm den Spazierſtock und ſchlug plötzlich auf den Kopf des
Kellners los. Der Gerichtsdiener ſchritt erſt nach wiederholter
Aufforderung ein und erſtattete Strafanzeige.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
18. Deutſcher Reichsfeuerwehrtag in Leipzig.

Der 18. Deutſche Reichsfeuerwehrtag wurde am 25. Juli in
Gegenwart von mehreren hundert Vertretern der verſchiedenen
deutſchen Reichsfeuerwehrverbände und ſtädtiſchen Berufsfeuer-
wehren aus allen Teilen des Reiches durch ſeinen Vorſitzenden
Branddirektor Reddemann (Leipzig) eröffnet. Die Reihe
der Vorträge eröffnete Stadtbaurat und Branddirektor Moder
ſohn (Unna i. W.), der über „Die Benutzung der
Waſſerleitung für Feuerlöſchzwecke“ ſprach. DerRedner behandelte u. a. die Hhdranten in den Straßen. Er hielt

die ſogenannten Oberflurhyhdranten für die beſten; allerdings
werde gegen ſie W daß ſie mehr koſten und Verkehrs
ſtörungen bildeten, ſie ähnlich ausſehen wie Brunnen. Die
Nachteile der Unterflurhydranten beruhten darin, daß ſie leicht
verſchmutzen und infolgedeſſen gebrauchsunfähig werden; ſie
können nur an ſolchen Stellen angewendet werden, wo man aus
Verkehrsrückſichten keine deſeſr Wert anbringen kann.
Hierauf ſprach Regierungsaſſeſſor Dr. Pitzſchke (Deſſau), der
Vorſitzende des Anhaltiſchen Landesfeuerwehrverbandes, über
ſeine Erfahrungen bei Gründung freiwilliger Feuerwehren. Er betonte, daß es ihm gelungen ſei, im letzten Jahre
nicht weniger als 19 freiwillige ar in Anhalt zu
gründen. Junge Leute treten viel lieber in Sportvereine ein, wo
ſie Gelegenheit haben, ſich auszuzeichnen, Preiſe zu gewinnen,
bekannt und in der Oeffentlichkeit genannt zu werden. Das iſt
bei der Feuerwehr nicht möglich. Hier kommt es auf die einfache
Pflichterfüllung an. Auch bei einſichtigen Leuten findet man
nicht immer das nötige Verſtändnis. Es iſt viel leichter Geld für
Tennisplätze zu beſchaffen als für die Feuerwehr. Bei der Grün-
dung von freiwilligen Feuerwehren ſei es in einzelnen Orten zu
Zuſammenſtößen mit der Sozialdemokratie gekommen. Die So
zialdemokraten ſind gewöhnlich Gegner der Einrichtung frei-
williger Feuerwehren geweſen und zumeiſt wohl aus dem
Grunde, weil ſie fürchteten, daß ſie dadurch Anhänger verlieren
möchten. Jm Anſchluß an dieſen Vortrag beſprach Verbands
arzt Dr. Saupe (Leipzig) die Einrichtung von Verbandskäſten
für Feuerwehren. Ingenieur Frehyta re behandelte
„Löſcheinrichtungen mittels ohlenſäure inVerbindung mit ſelbſttätigen Feuermeldern.“ Für feuergefähr-liche Räume, die zur Selbſtentgundun neigende Stoffe enthalten,

ferner für Lagerräume von Oel, Benzin, Petroleum 2c., für
Pulverſchuppen, Munitionskammern, Kohlenbunker, für Biblio-
theken, Archive uſw., in welchen wertvolle Schriften aufbewahrt
werden, die beim Löſchen mit Waſſer oder Dampf leicht zer-
ſtört werden können, werden beſondere Sicherungsanlagen herge-
ſtellt. Dieſe 77 bezwecken, daß gefährliche Temparatur-
erhöhungen auf elektriſchem Wege rechtzeitig angezeigt und aus
gebrochene Brände ſelbſttätig durch Anwendung von Kohlenſäure
rechtzeitig gelöſcht werden. Eine derärtige Sicherungsanlage
beſteht aus einem Apparat zur Kohlenſäureerzeugung und einer
elektriſchen Anlage, die eine Anzahl ſelbſtätiger Feuermelder mit
Anzeige- und Kontrollapparat enthält. Brandinſpektor Mitt-
mann (Dresden) ſprach über „Selbſttätige Feuermel-
dung“. Er führte aus, daß er ſich während ſeiner 25jährigen
Praxis viel mit dieſem Problem beſchäftigt habe. Die ſelbſtſtändigen Feuermelder haben in den Kreiſen der Berufsfeuer
wehren noch nicht überall die gebührende Achtung und überein-
ſtimmende Wertſchätzung erringen können. Jhr Wert ſei aber
durchaus nicht zu unterſchätzen. Man ſolle daran denken, wie viel
verſäumt werde durch eine zu ſpät erfolgende Feuermeldung. Die
Bedienung eines Feuermelders kann erſt etwa 5 bis 6 Minuten
nach der Entdeckung des Feuers erfolgen, gewöhnlich aber geht
noch viel mehr Zeit verloren, ehe das Feuer überhaupt entdeckt
wird. Der nimmer raſtenden Technik iſt es nun gelungen, ſelbſt
ſtändige Feuermelder herzuſtellen. Bei Bränden entſteht natur
gemäß eine gewiſſe Wärme und dieſe Wärme teilt ſich beſtimmten
Flüſſigkeiten mit, die in den Apparaten untergebracht ſind. Jn-
folge gewiſſer darauf beruhender Vorgänge tritt der Apparat ohne
Hilfe von außen in Tätigkeit und meldet das entſtandene Feuer.

Darauf ſprach Diplom- Ingenieur Branddirektor Dr. ing.
Scholtz (Aachen) über die „Durchbildung automobiler
Feuerwehrgeräte“. Gegenwärtig ſind im Deutſchen Reiche
zuſammen 318 ſolcher Automobilfeuerwehrgeräte vorhanden, die
einen Wert von über acht Millionen Mark haben. Für die Neu-
beſchaffung von Feuerwehrgeräten kommt faſt ausſchließlich der
Exploſionsmotor in Frage, ein Umſtand, der auch ſchon darin zu
erkennen iſt, daß auf der Feuerwehrausſtellung nur ein einziger
Apparat mit Elektromotorenantrieb vorhanden iſt, während alle
übrigen Automobilgeräte als Antrieb den Exploſionsmotor auf-
weiſen. Der Redner ließ ſeinen Vortrag in den Wunſch aus
klingen, daß die Feuerwehren bei der Beſchaffung der Geräte
mehr als bisher auf die wertvollen wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe
der Automobilfabriken Rückſicht nehmen möchten. Auf dieſer
Grundlage würde dann der Feuerwehrautomobilismus zu der ſo
dringend nötigen Einheitlichkeit und Vereinfachung kommen,
welche allſeitig gewünſcht wird. Jm Anſchluß an dieſen Vor
trag hielt auf dem Verſuchsplatz der Feuerwehrausſtellung Brand
meiſter Müller (Dortmund) einen Vortrag über das
„Schaumlöſchverfahren“, der durch Vorführungen er-
läutert wurde. Dieſes Verfahren beſteht darin, daß eine be-
ſonders hergeſtellte Flüſſigkeit auf das Feuer gegoſſen wird. Jn
folge der Einwirkung der Hitze entwickelt ſich aus der Flüſſig-
keit Schaum, durch den das Feuer gelöſcht wird.

x

Deutſch-Oeſterreichiſch-Ungariſcher Jmkertag. Jn Berlin
trat unter Beteiligung von nahezu 4000 deutſchen, öſterreichiſchen
und ungariſchen Bienenwirten der Deutſch-Oeſterreichiſch-Unga-
riſche Jmkertag zuſammen. Damit verbunden war die 58 Wander-
verſammlung deutſchöſterreichiſcher und ungariſcher Bienenwirte,
die 7. Mitgliederverſammlung des Deutſchen Jmkerbundes und
der 2. Allgemeine Eiſenbahn-Jmkertag. Der Hauptzweck dieſer
gemeinſamen Tagung der drei Körperſchaften ſoll der Verſuch zu

Reiche Stiftung.) Dr. med.

einer Verſchmelzung der drei Vereinigungen zu einer einheitlichen

W ein. Eingeleitet wurde die

„öffnung das Reichsamt des Jnnern, das Eiſenba
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duden Räumlichkeiten der „Neuen Welt“ veran rch eine in

das Landwirtſchaftsminiſterium, das ungari Landwi r
miniſterium, die Landwirtſchaftstammer, ſie Raſſeri die.

logiſche Anſtalt für Land und m ſowie der Magiſtrat
Neukölln Vertreter entſandt hatten. r erſte Vorſitzende des
Deutſchen Jmkerbundes, Prof. e (Poſen), betonte in ſeiner

eBegrüßungsanſprache die hoh deutung, welche die ſeit Jahrenaängeſtrebte Vereinigung der Bienenzügter abrrerſcheftr i ne

einheitlichen Organiſation für die geſamte Jmkerei habe, die in
der Volkswirtſchaft eine keineswegs unbedeutende Rolle ſpiele.
Namens der Reichsregierung brachte Geheimrät Albert den
Wunſch zum Ausdruck, daß die Ausſtellung und die ſich daran
anſchließende Tagung den Jmkern eine Fülle neuer AnregungenTer und ſo zum weiteren Blühen und Gedeihen der deutſchen

mkerei beitragen möge. Die Jmkerei Ausſtellung ſelbſt umfzet alle auf die Bienenzucht bezüglichen Gebiete. Heben einer
Unzahl von Jmkereigeräten und Maſſen einſchlägiger Werke ſind
in. befonderen Sälen nicht allein Tauſende mit onig gefüllter
Gläſer, Wachs in allen Formen und Arten uſw. ausgeſtellt, aueinem vom Militärfiskus zur Verfügung geſtellten Gelände I
dem Tempelhofer Felde iſt auch eine 150 Bienenvölker umfaſſende
Bienenkolonie untergebracht, ſo daß es auch dem Laien möglich

e e bei i rer h beobachten zu können; daneben
ind in kleinen eigenen n noch nahe önigi eiergebe och nahezu 300 Königinnen einzeln

Gerichtsſaal.
Ertragreiche Diebesfahrten. Halle, 25. Juli. (Strafkammer.) Jn der Zeit vom November 1912 bis J gererer

1913 wurden in Dölau, Nietleben und Zſcherben viele nächtliche
Einbruchsdiebſtähle verübt. Einem Elekirotechniker in Dölau
wurden 3 Hühner und 2 Kaninchen und dann noch einmal
6 Hühner entwendet, einem dortigen Fabrikbeſitzer 7 Enten und
4 Zentner Kartoffeln. Ganz beſonders hatten es die offenbar
ſehr eßluſtigen Diebe auf Räucherwaren abgeſehen. Sie ſchlepp
ten von dieſen ganz erhebliche Mengen fort: in Dölau ſchädigten
ſie durch Ausplündern der Vorratskammer einen Fleiſchermeiſter
und einen Berginvaliden um je 200 Mk., in Zſcherben einen
Stellmachermeiſter um 320 Mk. Ein Dölauer Gaſtwirt, dem ſie
außer Räucherwaren auch noch Geld, Zigarren, Schmuckſtücke und
anderes entführten, hatte ſogar einen Schaden von 620 Mk.
Auch Werkzeug reizte die Habgier der Diebe: einem Tiſchler
meiſter in Nietleben ſtahlen ſie ſolches im Werte von etwa
50. Mk. einem dortigen Stellmachermeiſter, in deſſen Werkſtatt
ſie ſogar zweimal einſtiegen, nahmen ſie gleichfalls allerlei
Geräte fort. Der Verdacht, dieſe zahlreichen Diebſtähle begangen
zu haben, lenkte ſich auf drei Dölauer: den 33 jährigen Berg
mann Albert Peter, den 27 jährigen Schloſſer Hugo Peter
und den ebenſoalten Dreher Alfred Jummrich. Jn der
heutigen Strafkammerſitzung geſtanden ſie offen zu, gemein-
ſchaftlich die Mehrzahl der Diebſtähle ausgeführt zu haben. Nur
bei einigen ſtellten ſie ihre Täterſchaft in Abrede. Bei den
Hausſuchungen in ihren Wohnungen wurden Rehpoſten und ein
Totſchläger aufgefunden; ſie beſtritten jedoch, bei ihren Ein
brüchen Waffen oder gefährliche Werkzeuge mitgeführt zu haben.
Um Spürhunden ihre Spur zu verwiſchen, hatten ſie nach dem
Verlaſſen der beſtohlenen Räume auf ihren Weg Pfeffer ge
ſchüttet. Der Staatsanwalt beantragte gegen die drei Angeklag
ten je drei Jahre Gefängnis mit dem Hinwreis, in Dölau mache
ſich jetzt in gewiſſen Kreiſen eine ſo große Unordnung und Zucht
loſigkeit breit, daß empfindliche Strafen zur Warnung geboten
ſeien. Die Strafkammer fand die beantragten Strafen an

gemeſſen und erkannte demnach auf je drei Jahre Gefängnis
nebſt fünf Jahren Ehrverluſt.

Der Stallmann-Fall vor dem Reichsgericht. Vor dem
zehnten Strafſenat des Reichsgerichts wurde am 25. d. Mts. die
Reviſion des Kaufmanns Benno Kramer verhandelt, der in
dem Prozeß gegen den Spieler Rudolf Stallmann, der ſich Baron
Korff-König nannte, wegen verſuchter Erpreſſung zu drei Jahren
Gefängnis verurteilt worden war. Der Hauptangeklagte in
dem erwähnten Prozeß, Stallmann, hatte ſich bei der über ihn
verhängten neunmonatlichen Gefängnisſtrafe beruhigt, der mit-
angeklagte ehemalige, Leutnant Niemela war in der Hauptver
handlung freigeſprochen worden. Den eigentlichen Anſtoß zu
dem Prozeß hatte der Umſtand gegeben, daß dem jetzigen Ulanen-
leutnant v. Dippe in. Jnſterburg im Spiel die Summe von
80 000 Mk. durch Stallmann, Niemela und den Rumänen Bujes
abgenommen worden war. Bei einer Vernehmung vor dem
Unterſuchungsrichter hatte der junge Leutnant h. Dippe ver
ſchwiegen, daß damals auch Niemela an dem Spiel beteiligt ge-
weſen war. Kramer hatte von dieſem Umſtand, daß Dippe dieſe
Tatſache dem Unterſuchungsrichter verſchiegen hatte, Kenntnis
erhalten und benützte ſein Wiſſen von der Sache dazu, den Leut
nant zuerſt in Schrecken zu verſetzen durch die Drohung, dieſes
Verſchweigen könne für ihn ſchwerwiegende Folgen haben, und
ihm ſchließlich anzudeuten, daß die Gefahr beſeitigt werden
könnte, wenn v. Dippe dem Niemela 140 000 Mk. zahlen wollte,
damit Niemela nach Argentinien verduften könne. Bei einer
perſönlichen Zuſammenkunft mit Dippe in London, wobei ſich
Kramer des Namens „v. Bredow“ bediente, wurde Leutnant
v. Dippe ſoweit gebracht, daß er ſich an den Berliner Wucherer
Pariſer und deſſen Agenten Domarus, die ihm das Geld ver-
ſchaffen. ſollten, wandte. Domarus ſetzte ſich mit dem Anwalt
der Familie v. Dippe in Verbindung, um über die Verhältniſſe
der Familie Auskunft zu erhalten. Dieſem Anwalt, Rechts
anwalt Roſenſtock, gegenüber, der gleichfalls nach London fuhr
und mit Kramer verſönlich unterhandelte, ſuchte Kramer ſeine
Ervpreſſertaktik fortzuſetzen. hatte damit aber wenig Erfolg.
Seine Laufbahn ſchloß vorläufig mit der erwähnten Verurteilung
zu drei Jahren Gefängnis. Seine Reviſion gegen das Urteil
wurde vom Reichsgericht verworfen.

Zwei verworfene Reviſionen. Das Reichs gericht
verwarf die Reviſion des Arbeiters Detlefſen, der am
20. Juni vom Landgericht Flensberg wegen Raubmordes z um
Tode verurteilt worden iſt. Er hatte am 22. Februar den
72 Jahre alten Arbeiter Ehlers in Böel mit einer Axt erſchlagen.

Das Reichs gericht hat ferner die Reviſion des Rentiers
Benno Cramer, der im Spielerprozeß Stallmann und Genoſſen

vom Landgericht Berlin I am 10. April wegen verſuchter Er-
preſſung zu drei Jahren Gefängnis verurteilt worden iſt, ver-

Die übrigen Verurteilten hatten keine Reviſion ein
gelegt.

Zum zweiten Male freigeſprochen, Die Strafkammer des
Landgerichts Koblen z verhandelte abermals gegen den angeb-
lichen Hausdiener und Opernſänger Franz Chmurzynski,
der am 11. Februar in einem Kloſter bei Koche im Gewand eines
Biſchofes aufgetreten war und ſeine Rolle ſo geſchickt geſpielt
hatte, daß er für einen wirklichen Würdenträger gehalten worden
war. Jn der erſten Verhandlung hatte die Strafkammer den

den altete, ichhaltig beſchickte Jmkerei-Ausſtellung,
nmin

des Deutſchen Landwirtſchaftsrats zu Berlin.

Bahern und Württemberg
letzte Woche hat reichliche Niederſchläge gebracht und endlich auch

Fortentwicklung ſämtlicher

burg 24. Juli in Galveſton. „Jm
Grant“ meldet drahtlos, daß er 25.
eintreffen wird.
24. Juli in Habang.

„Eü

abgegangen.

Angeklagten freigeſprochen, da kein Betrug vorlag. Auſion des Staatsanwalts hatte das Keichegeright die See

nochmaligen Verhandlung am die Koblenzer Strafkammer zurück
S gehe Tr T iegnwart beantragte 1 Jahr Zuchthaus

am aber wiederum zu einem Freiſpruch uAufhebung des Haftbefehls. h greriexns gut zur

CCandwirtſchaft.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preisberichtsſtelle

Während noch
zu Anfang Juli der Saatenſtand im Oſten und Norden als
ungünſtig, dagegen im Weſten und Oſten als überaus
günſtig angeſehen wurde, hat ſich allmählich ein Wechſel voll
zogen. Die nun ſchon ſeit vier bis fünf n anhaltende
regneriſche und kühle Witterung im Weſten und Süden hat viel
fach die großen Hoffnungen auf eine gute Ernte herabgemindert
während die Niederſchläge der letzten Zeit die früher geringen
Ernteausſichten im Oſten und Norden von Woche zu Woche ge
beſſert haben. Die gegenwärtige Lage iſt ſo, daß Deutſch

in ſeiner Geſamtheit, abgeſehen vom Hafer,land
vorausſichtlich eine mittlere Ernte in Weizen,
Roggen und Gerſte haben wird. Zueifelhaft bleibt
noch die Qualität derſelben, die hauptſächlich von der Witterung
der e Linſeht und Wochen abhängig iſt. Eine direkte Gefahr
in dieſer Hinſicht iſt zwar noch nicht vorhanden, wenn auch die
Berichte aus dem Süden und Weſten, wie insbeſondere aus Weſt
falen, der Rheinprovinz und aus verſchiedenen Bezirken von

„züm Teil troſtlos lauten. Auch die

die Gegenden bedacht, die bisher immer noch über Trockenheit
geklagt haben, wie insbeſondere Teile von Brandenburg, Vor
pommern und Mecklenburg. In verſchiedenen Gebieten ſind in
der Woche vom 18. bis 24. Juli 25 bis 50 Millimeter Regen ge
fallen und nur in der Provinz Sachſen und den Re
gierungsbezirken Liegnitz, Poſen und Königsberg weniger als
10 Millimeter. Am 21. Juli ſank das Thermometer nachts in
vielen Orten bis 8, oder 9 Grad herab. Allgemein wird die

t Feldfrüchte hervorgehoben, wennauch wiederholt geklagt wird, daß die Niederſchläge für Hafer
zu ſpät gekommen und die Kartoffeln auf den ſchweren und
niedrigen Böden gefährdet ſind. Die gleichzeitige kühle und
windige Witterung hat das Wachstum mehrfach aufgehalten und
vor allem das Reifen des Getreides ſo verlangſamt, daß nach
wie vor mit einer ſtarken Verzögerung der Ernte
gerechnet werden muß. Dies wird zur Folge haben, daß die
Ernte der Getreidefrüchte vielfach faſt gleichzeitig ſtattfinden
wird. Warmes und trockenes Wetter mit Sonnenſchein iſt
dringend erwünſcht.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Straß-

burg“ am 23. Juli in Mexſinag. S M. S. „Nürnberg“ am
24. Juli in Nanking. S. M. S. „Grille“ am 24. Juli in Wismar,
Abfahrt 25. Juli. Jn See gegangen: S. M. S. „Vulkan“ am
24 Juli von Eckernförde nach Kiel, Ankunft dort 24. Juli. Brief-
regelung: Poſtſtation für S. M. S. „Vineta“ bis 26. Juli Bor
kunt, 26. Juli bis 1. Auguſt Helgoland, 2. Auguſt bis 11. Auguſt
Wilhelmshaven, vom 12. Auguſt ab Marinepoſtbureau Berlin.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 832.) Hamburg,
25. Juli. Angekommen: „Windhuk“ 23. Juli in Kapſtadt. „Pata-
gonia“ 23. in. St. Thomas. „Odenwald“ 23. Juli in St.
Thomas. „Georgia“ 24. Juli auf der Elbe. „Victorig Luiſe“
24. Juli in Digermulen. „Dania“ 24. Juli in Veracruz. „Schwarz-

perator“ meldet drahtlos, daß
uli morgens in Plymouth eintreffen wird. „Prefident

Juli mittags in Plymout
„Belgravia“ 23. Juli in Penang. „Cheruskia

„Mekeor“ 25. Juli in Merok. „Almeria“
25. Juli in Antwerpen. „Prinz Oskar“ 25. n auf der Elbe.
„O. J. D. Ahlers“ 25. Juli in Yokohama. „Kurmark“ 25. Juli
in Port Said. „Pretoria“ 25. Juli an der Elbe „Suevia“
25. Juli in Manila. Abgegangen: „Arabia“ 24. Juli von
Havre. „Antkonina“ 24. Juli von Progreſo. „Pallanza“ 24. Juli
von Newport News. „König Wilhelm II.“ 24. Juli von Buenos
Aires. „Niederwald“ 24. Juli von Antwerpen. „Bolivia“ 24. Juli
von Cuxhaven. „Frankenwald“ 24. Juli von Havre. „Preſident
Lincoln“ 24. Juli von New-York. „Virginia“ 24. Juli von St.
Thomas. „Altmark“ 24. Juli von Penang. „Numantia“ 25. Juli
von Vliſſingen. „Ninive“ 25. Juli von Suez. „Jmperator“
25. Juli von Plymouth. „Preſident Grant“ 25. Juli von
Plymollth. Paſſiert: „Salamanca“ 24. Juli Dover. „Jkbal“
24. Juli Dover. „Valeſia“ 24. Juli Dover. „Preſident Grant“
25. Juli Scilly. „Conſtantia“ 25. Juli Lizard. „Jndore“ 25. Juli
Dover. „Sparta“ 24. Juli, Fernando Noronha. „Niederwald“
25. Juli. Dover. „Sachſen“ 25. Juli Perim. „Frankenwald
25. Juli Dover. „Arabia“ 25. Juli Dover. „Preſident Grant“
25. Juli Lizard. „Jmperator“ 25. Juli Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
25. Juli. „Neckar“ Donnerstag von Bremerhaven abgeg. „Prin-
zeß Jrene“ Donnerstag von Genug abgeg. „Lützow“ Donnerstag
von Genug abgeg. „Zieten“ Donnerstag in Neapel angek.
„Scharnhorſt“ Mittwoch von Neapel abgeg. „Salvada“ Donners-
tag von Vigo abgeg. „König Albert“ Donnerstag in Baltimore
angek. „Breslau“ Donnerstag von Philadelphia abgeg. „Großer
Kurfürſt“ Donnerstag Lynſeidet paſſ. Dampfer-Expeditionen
des Norddeutſchen Lkohd vom 25. Juli bis 2. Auguſt 1918. „Kö-
nigin Luiſe“ 25. Juli nach Baltimore über New-York; „George
Waſhington“ 26. Juli nach. NewYork über Soukhampton und
Cherbourg; „Kaiſer Wilhelm der Große“ 29. Juli nach New Hork
über Southampton und Eherbourg; „Goeben“ 30. Juli nach
Auſtralien; „Helgoland“ 31. Juli nach Braſilien; „Main
2. Auguſt nach Baltimore über New-York; „Sierra Cordoba
2. Auguſt nach Buenos Aires; „Barcelona“ 2. Auguſt nach
Canada.

WoermannLinie. Hamburg, 25. Juli. „Jrma Woer
mann“ Freitag Cuxhaven paſſiert. „Carl Woermann“ Freitag
von Libreville abgeg. „Henny Woermann“ Freitag von Victoria
abgeg. „Kürt Woermann“, Freitag von Dakar abgeg. „Arn
fried“ Freitag von Las Palmas abgeg. „Eleonore Woermann
Freitag von Madeira abgeg. „Profeſſor Woermann“ Freitag
Euxhaven paſſiert. „Renate Amſinck“ Donnerstag Dover paſſiert,

abeth Brock“ Mittwoch in Sapelli angek. „Lucie Woermann
ch von Monrövia abgeg. „Aline Woermann“ Donnerstag

Konrovig abgeg. „Kurt Woermann“ Freitag von Dakar
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don 1908z e von 1908do. s t tNainöurger tag a r yp. m.

1029A. Mhbecſche Morin e t r. 102

eid n. n ando. l. rig Ido. rück 102Waldaner Braunkohlen,

do rückz. 1020weſben. „Weißenf Braunk. Anleihe d. i

do. d. ogv. 1902

do. rilckz. 102deper Liglu- n. Solarblſabrik

do. riickz, ioa
8 do.

Anlelßen ſnbuſtr n
n orize Vapierf ab

I IIIIIIIIIII
rückzahlb. m. 108Eilenburger t akiur Hyp. Dr

Kyff Auſerhiiite S n iniklindb. 6. isis
Goltfried Lindner Hyp. „tinl., rückz. 102 96
Gottfr. Lindner-Anl, v. 1012, do,

Bank-Aktien.
Halleſcher Bankverein
Cpar und Vorſchußbank.BergwerksAktien.

m t Kt a und. Nkt,

org.

IIIIIIIII

eeſſenwer Brünner,

Glanzi uckerfabrik.dte U
do. Maſchinenzabrik.
do. Portlande Zement.

Hildebrandſche Mühlenwerke
Körbisdorfer APerſgorer

e 2

t. e e IIIdo.
Zeiger eſchinenter i

Zuckerraffinerie Halle

Eiſenbahn u. Kleinbahneben vetgendahn Viien

do. do. La, Z.
Kuxe.

Bruckdorf Nietlebener Berghau Verein
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Ku z

tdezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchä

See2 2verſgied. z bt 1 e 7759 5* t
10 3 2

r r z Beeu r 2 2u 7 SBaneetsz

e u. 17M u. b 54500e

verſhied.

nea u. re 3 4.7 772
v /7 5 r 89000r eiltep u, 940009 4 l 10 2 2 gs do al W. x e

h

do. 2do.
do.

do. zdo. z
4

o.
h99 t

u i. ch
d 43h

38,000

Z. 2
161006

2 2775800
226556608

S I 7 es 600
27 7500

u un S c

i u hu u.

e 5 90,606do. h

die 98,000e a
do, 033.000u. 694,2566914258

Wo 4 695,00Bu. o 998.,76Bu. 93,26Bdo. h 608.260B
f. u. 6 S 94,000r 101,0807s ca

0, J 7 edo. 45 ss, 7600
u. 95,75Bdoe, d 898,00bdo. wg bdo. 4 93,50Bdo. 4 280.000do. 69,50u. 4

Geſchaftsjahr Dividenden

I 9 s 147,0061 4 4 R 8686,006

y 0 0 0t o oe 9 128,00b4 12 12 12 177,000
1111 u5. e A.

I 28 80 22 an0 0 a dar
8 8 s 156,0003 5 76,0001 8 5 S150 11 164,50B

c 0 2 57.,500s0 82 30 5370,506
0 b 6t 8 11 154,600
10 7 (143,000r 12 12 11200012 12 83,00B9 10 139,00B7 8 s 128,0009 8 2 9

is 123 12 165,000
5 5 6866,008o d 5 686, 90B18 20u 16 160,7560
s 8 268,0080
8 z 2674,000

Ah
ohne Zinſen 200 200 160
verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

ahres.

Auklurung sämlſieher da daubgesehaliſiehen

Mitteldeutsche Privat-Bank
Postatrasse I. Tolepbon 1382, 1883. 1

antliqjs
Bekanntmachun

Schweb iz einepe feſte ſteüit
ebeſtande des Wie ctenre

inde iſt vom beamt
Trebitz bei Könnern, den 25. Juli 1913.

207]
er

s mſertra z

Der Antsvorfteher.

fauntmagektz z nwi ne ehe t ge
ro, Dreyhaualle den 21 Jan tn

en Zase
war eRechte mere ehe

ſrabe a ken Leivsig, Katbarienſtrabe
G

17

altes -8 eineigentü er
en im e

verwaltung.

BRKäufer una

ngebörenden MitagliAuf Grund der e und 29 der Städteordnung vom z0. Mai 1853
wird nach Vabgehe e des Beſchluſſes der StadtverordnetenVer
ſammlung vom Juni 1913 folgendes Ortsſtatut für die Stadt
gemeinde Hell a. S. erlaſſen'81 e Zahl ßer dem Magiſtrat inMitzliedet wie vom 1. Oktober 1913 ab
weiteren Stelle für einen beſoldeten nes einen unbeſoldeten

a von 19 auf 21 erhöht. Der l gaihrgt be teht hiernach ause Mitgliedern eines ſten und zweitenLa ermeiſters) und 11 un o M al be
2. Mit dem 1. Oktober 1913 v das herfelben Gegenſtand

betreffende Ortsſtatut vom 12. Juli 1904 außer Kraft.
Halle a. S., den 24. Juni 1913. Der Magiſtrat.

Vorſtehendes Statut wird genehmigt.

Merſeburg, den 4. Juli 1913.B. A. 2438. Der Beil ksausſchuß zu Merſeburg.

röffentlicht.Halle a. G. den h 1913. s

a. S. angehörenden
rrichtung je einer

Der Magiſtrat.

n aufkommende
We mündelziehere Inlefhe der Stadt Essen (ſtuhr)

zum Preise von 93 2 v o

nehme ich spesenfrei entgegen. 4159i. H. Fischer, Bankgeschäft, ln

am 29. Juli er. zur Zeichnung

kommen jetzt die reichlichen Vor

beginnen mit räte in (2113H am Nontag, den 28. Juli,J R am Pienstag, d. 29. Jmii, Stahle und
S--2 am Mittwoch, d. 30. Juli.Die Mederausgabe beginnt Werkzeuge aller Art
am 4. August 2539 namentlich für Maſchinenfahriken,

Hailſe (Saale), d. 25. Juli 1913. Keſſelſchmieden, Bergwerks- u.
Der Bibliotheksdirektor. Shioger wies e, Sike e,

Ueber das Vermögen des Mineral- loſſer ſowie für bauer
und Steinmetzen zu bedeutendwaſſerfabrikanten Albert Schon- den dte

dorf, des früheren Jnhabers der rege Barzahlung in einzelnen
ir „Halleſche Mineral- und poſtenweiſe zum Verkauf.Kagerfabeit S Schondorſ, Verkaufszeit 912 u. 3—5 Uhr.

Inhaber Albert Schondorf“ Der Konkursverwalter.in Halle a. d, S., Forſterſtr. Nr. 42, Ferd. Wagner.
wird heute, am 24. Juli 1913, vor
mittags 11 Uhr das Konkursver
fahren eröffnet.

Der Taxator Conrad Dre-
binger in Halle a. d. S., Burg-
ſtraße Nr. 50, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum S. September 1913 bei
dem Gericht anzumelden.Es wird zur Beſchlußfaſſung

über die Beibehaltung des er-
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger-

Rübenwirtsehaft, Sie re
Weizen- u. Rübenb., ſoll ander.
Unternehm. halb. mit voller ſchöner
Ernte ſchnell verkauft werden.
Grundſt.-Reinertr. ca. 14000 Mk.
Anfragen sub A. L. 484 an
Rudolf Mosse Magdeburg.
Grundſtück ſof. zu ver

kguſen, bier
a erei Garten 2 Mrg.
C gelegen.Löthen (Anhalh, Leopoldſtr.

Es wird geſucht ein vorzüglich

gerittenes Damenpferd,
über die im F 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegenſtände auf

den 21. Auguſt 1913vormittage 11 Uhr

den Geräuſchen der Großſtadt.
Arabertyp bevorzugt. Off. nebſt
Mitteilung des Preiſes u. genaue

W er beund zur Prüfung der angemel- Hchbtigen, Unter Z. A. andeten Forderungen auf die Erped. d. Ztg. l4140
den 17. September 1913 „Stammſchaferel valzfurth

vormittags 9 Uhrvor dem unterzeichneten Gerichte, bei Capelle, Provinz e
Staatsbahn Raguhn,rer n V. Veſſau Bitterfeld [3763

Allen Perſonen, welche eine Der Verkauf von Fleiſchmerino-
u. Oxford-Böcken hat begonnen.zur Konkursmaſſe rig Sache Fudüeifer- Larrass in Wald

in Beſitz haben oder zur Kon ſieversdorf, m Schweiz.
kursmaſſe etwas ſchuldig ſind,r f c Osterland.wird aufgegeben, nichts an denGemeinſchuldner zu verabfolgen öchlachtpferde
oder zu leiſten, auch die Ver- kaufe jederzeit;
pflichtung auferlegt, von dem nicht transportfäh.
Beſitze der Sache und von den Pferde werden mit
Forderungen, für welche ſie aus r eſchirr abgeholt.
der Sache abgeſonderte Befriedi- Auf Wunſch kann der Beſitzerung in Anſpruch nehmen, dem des Pferdes bei der Schlachtnng

onkursverwalter bis zum 18. Auguſt zugegen ſein.
1913 Anzeige zu machen. ar Zaubitzer. Groß v

ſchlächterei, Halle a. SHalle a. d. S., d. 24. Juli 1913. Steinweg 52. Telephon 45515.
Der Gerichtsſchreiberdes Königlichen Amtsgerichts, Pferde kauft w.

Abteilung 7. August v Reilſtr. 10.7 Tel S 507.
Landwirtſchaftenlecgegrneſtücke, h Geſchaſts- winterſaaten

e eKäufer a. all. Teil. des Reiches zu peru-Guano
kauf. Bank- u. Privatkapital hab. „Füllbornmarke“
wir als Hypothekengeld.,Betriebs- der beſte Dünger.

Er lockert die Ackerkrume und
fördert die Gare. [4048

Bin Abnehmer von prima
neuem Wiesenheu.
Offerten mit Preis an [4150
Moritz Tänzer, en
Ein KiredaleTerrier,
Rüde, 1/, Jahr, ſchönes arg
reines Tier, ſehr anhänglich und
treu, ſoll verhältniſſehalber billig

für 20 Mk. in gute Hände ver-
kauft werden. 4154v. Schütz. Hartmannsdorf

bei Croſſen, Elſter.

kapital u. Darl. zu verg. BeſuchBeſichtig ter W z. Zt.
dort. Geg. anweſ. ehe ſof.

zit enauer Adr. u. Bahnſt. chreib.
en Deutſchen Verkaufsmarktfur Grundbeſitzer u. Hypotheken,

Berlin W. 22, Manſteinſtraße 10.

Für in veliſſe:
8 von Rittergütern und Land

gütern durch [9261
Landwirt Georg Klooss,
Halle a. S., Fürſtental 8.

009000000806

lch beschaffe
lan durch lauf. Inſertion iüber 700 deutſch. Tag t Fachzte

einige ſeinFrähſiartoitein
werden gekauft. Billigſte
Angeb. u. M. R. 13 an Rudolf25253 Teilhaber. Mosse, Leireis erbeten.

weshalbich allerorts alle mirüber-

tragenen et ſofort u. t Stroh.ſo und bert Silb. Ka a Poſten reſucht, verlange unverbindl. B i enſtrob, neue Ernte

Conrad Otto (fr. E V r TunzerKemmens
Paſſendorf bei Halle a. S.

e hanntmachung. Jm Konkursmaſſe
le uckgabe aller aus er ßKönigl. fnene „Zusverkauf

iſehor Dionststden Roth u. Gärtner
3--6 UVhr) und zwar von den in Halle, Königſtr. 58, Hof
Entleihern, deren Namen

en ab Lager

ausſchuſſes und eintretendenfalls welches ſicher bei Automobil- und

nen Sack Teipzig
Patentanuwälte: Jng. O. Sack. e fFSpielmann.

19

Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen

Dentral Ankaufstelle
für landw. Maschinen u. Geräte

Halle a. S. Herseburgerstr. 17/19
J empfiehlt

2ur Ernte
als besonders preiswert

Garbenbänder,
1,55 m lang, mit Klötzchen, imprägniert gegen Mäuse-

frass, in drei verschiedenen Farben,

Diemen-Planen,
Saat- unclk Vorlege-Planen,

Getreide- Säcke
in jeder Grösse und Preislage, in nur bewährten

Qualitäten stets prompt lieferbar. (2316

Als W j.Original iin vielen De
e t Ietzt- S 2übrigen S SAnbau- Sh versuchen, estand derselbe W13912 auch

auf dem
Königl. Ver-

M suchsgut in M.,
von 7 der ertragreich-

W sten Sorten an erster
Stelle.Derselbe zeichnet sich durch hHöchste Erträge à

mit hohem Hektolitergewicht, grösste An-spruchslosigkeit, Lagersicherheift, hohe
W'interfestigkeit, geringes Wasserbedürfnis,frühe Entwickelung und Frühreife aus.

Die Eigentümlichkeit der Sorte bedingt, für die
Erzielung der höchsten Erträge ein mindestens
20 h SFeringeres Aussaatquantum als bei
andern Sorten.

20 h Sanatgutersparnis?
Ertragssicherheit auf leichten wie schweren Böden.

In trockenen Jahren und Lagen andern Sorten ſtets

überlegen. (25311917 Erträge bis Uber 22 Ztr. pro Hre.
1911 Rrträge von 15--21 Ztr. pro Mrg.

1--10 Ztr. Mk. 14. 12--20 Ztr. Mk. 13.75 pro Ztr.
Geg. Nachnahme unter meinen Lieferungsbedingungen.
Gute Wirtschaftssäcke z. Rinkaufspreis. Näh. d. Prospekt.
Händler und Bezugsvereinigungen erhalten Rabatt.

W. Jäger, Dom. Könkendorf
Ost-Prignitz.

Reftrentengut in Pommern.
Jm Rentengutsverfahren der Königlichen General-

zig Frankfurt a. O. iſt das nachbezeichnete Reſtgut
verkäufli

Eichenwalde, Kr. Naugard,
liegt 5 km von der Station Maſſow durch Chauſſee verbunden.

Größe ca. 1155 Morg. Acker in hoher Kultur, faſt
überall weizenfähig, Feldmark ſyſtematiſch abdrainiert.
Wieſen ſehr gut, z. T. neu melioriert. Unmittelbar amAcker ſehr ſchöner Wald (ca. 300 Morg.), gemiſchter Laub-

gar tand, bis 80jährig. Das Gut iſt mit 40 an der im
ntſtehen begriffenen Genoſſenſchaftsbrennerei et

hat ca. 6000 Ztr. Kartoffeln liefern. Wohnhaus ſegeräumig, mit Lrektr Licht und mit e park-
zwingen großen Garten, Wirtſchaftsgebäude in gutem
bau r Zuſtand, darunter großer maſſ. Rindviehſtall mit
Waſſerleitung. e Ausſtattung mit Inventar in beſterVerfaſſung iſt reichlich. Das Gut erhält vom Kraftwerk
r et Strom für Licht Kraft. AnzahlunMk. Die Regelung des ufgeldes erfolgt evtl.durch die Königl. Rentenbank. Beſichtigung jederzeit.
Auskunft erteilt

CLandbank K.-G., Berlin NW. 40
Hinderſinſtraße 8.

Der Verband für die Züchtung des
Simmentaler Rindes in der Provinz Sachsen

übernimmt jederzeit koſtenloſe Vermittlung von erst-
Klassigem Zuchtvieh. Anfragen ſind zu richtenan die Geſchäftsſtelle des obigen Ver andes Halle a. S.,

Kaiſerſtraße 7. i 88
Von Dienstag, d. 29. d. Mts. ab

empfehle ich
Säniſche, Seeländer und

Holſteinera. u. Vagenplerdo.

I ö r v O 9 ehe



Fernsprecher Nr. 8388.,

billigster Betriehb
für Villen, Pleischereien, Wild-

Gustav Wenhlte,
B. HalKe, Halle a, S.,

Vertreterbesnueh Kostenlos.

e Lokomobilen und
Dampfdreschmaschinen

Strohpressen,
Selbsteinleger,

eingebaute
Patent-

Dresch-Anlagen-

Einrichtungen preſsen sowie
h ümtl. Navehinentrieb. und Geräte

für dio landwirtsehaft.

r Reparaturen ean Maschinen jeglicher Art
in sachgemässer Ausführung,

z a

Tüchtige Montenre zu Wie (2153

Walzen-Schrot- Stille s Patent

leistungsfühigste der Gegenwart
Viele Goldene Medaillen.

Auf der Jubiläumsausstellun n der ten
Landwirtschafts Gesellscha mit

e

Neu und Beachtenswert“ aus egeiehren
ch Kataloge und Prospekte gratis und franko.

Vertreter gesucht.F. güille, Masehinonfabrit, Münsteri. V.
wrr Nach Ieieinns und Arbeiterzahl Lrörzto Sperialfabrik

W ein Deutschlands. [3949
Zur heuorstehenden Düngesaison

offerieren wir

feingemahlenen Mwüngea les
l 90--95 kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200vnrbartend eniran ko 8 n Bennſtedt rk 45.

Ferner empfehlen wirIa. Bennstedter Stücken Weisskalk,
hekannt beſterauch gemah ten zu den äu illigſten Tagespreiſen.

MAaennicke Schmidt.

Maschinenfabrikim Feber e Streviow ma
Gesr. 1876.

Telephon 836. Inhaber: A. r M. Zeisimg.
Verlade- und Trans S eder Art.

T
SATT- und HEISSDAMPF

Norddeutsche Automobil Preisfahrt Mai 1913
erster und einziger Preisträger seiner Klasse.

Verlangen Sie Kostenlose Offerte!

Aubaltische Automobil- und Hotorentahrib 0., Dovsan.

Verkaufsabteilung Malle, Ludwig Wuchererstr. 87.

Eis- ind Räſtemaschinen
zum Erzeugen Kalter, trockener Luft, sowie zur Fabrikation von Bis

als Ersatz für Wiskühlung, z
und Getflügelhandlungen, Butterhandlun en,Restaurants, Hotels, Molkereien, Delikatessgeschäfte etc., liefert gehnellsteng

Spezialfabrik für Eis- und Kältemaschinen

la. Zeugnisse erster Firmen. Kulanteste Bedlenung. Den saohgemässe Ausführung

Zuletzt gelieferte Kühlanlagen befinden sich im Geschäft des Herrn Hoflieferant
Grosse Ulrichstrasse, und im Delikatessenhaus von

Paul Schnabel, Halle a. S., obere Leipzigerstrasse [2359
Interessenten werden um getl. Besichtigung gebeten.

Ie a. S. 12.
Aeussere

Delitzscher Str. Krane
L

ereeegeoò

[3851

Avott tig
f ALLE S r

W Automobil,
neuer, ele anter Ferewern den
9/22 PS., 6 Sitze, dunkelverkauft preiswert Nurtel
Weimar, Bismarckſtraße 40.

Ia. lange, haltbare

Strohseile
R liefert prompt [3990

Georg Kindsecher.,
Bez. Halle. Tel. 80.,

Halle a. S.

Zufrieden ist jeder handwirtmit den ger 6eMay n
für Motorbetrieb.

e Kraftverbrauch, hervor-er Reindrusch, marktfähige
Reinigung.

Putzdresch-
maschinen

mit Stiften- und Schlagleisten-Trommel, mit und ohne
Sortierungszylinder von M. 425., an.

e e e D h 1Spezialität: en rREinbau- und fahrbare Dreschmaschinen
für BRlektromotoren-Betrieb.

Verlangen Sie Sonderangebot Nr. 9088 gratis u. franko,

Ph. Nayfarth ä b. Geneteere beiprig,
Bayersche Strasse 58. 2

Frankfart a. I. [4046

ragen

Stammhaus

Automohil-
Motoren i Roparaturen
werden fachgemäß, reell und unter billigſter Verechnang
prompt ausgeführt.
Halleſche Automobil und Augtechnhche Verlſtätten,

Delitzſcherſtraße 2

Schraplauer Kalkwerke,
AKtien esellschaft, Schraplau a z ar

elephon Amt Oberröblingen a.empfehlen zu billigsten egemre ne

bei promptester Lieferung 3
a. Thüringer Stückkalk,la. gemahlenen Stückkalk m Sag gagehinen

kür Bau-, chemische und Pungezwecke
la Körnerkalk, Prbeengrösee in a ren maschinen-

um Bangen ganz ne e h
la. kohlensaurer Kalk ein gemablen, loge ung

la. Kalkmergoel in Sucken,
Staubkalk,

Muster u. Preise zu Diensten. Grössteleistungsfähigkeit. Prima Referenzen.

ters gſter z er Aetzkalk, in Stücken und o

ennſtedt Bennstedter KalkwerkeWe und
Maurer und Zimmer arbeiten
jeder Art Ter unter ſteter Aufſicht ſachgemäß aus [1912

A. Seſdel Nachf. Hax Pohle, Baugeſchäft,Erneſtnöraſe 11, Ecke Advokatenweg. Telephon 2102.

re Wgcnor Fritz Kalbow., Berlin W. 57., 4. Telephon: Lütrow Hr. 565.

GLEICHSTROM-
mit Ventilsteuerung bis 600 W

Maschinenfabrik

Weinheim in Baden

S Mirhel e
e V

jMichel Briketts
anerkannt beste Marke,

Jahresproduktion 100 000 Waggons
(1913veim ILIalleschen Kohlen l. Briket- Kontor,

Merseburger Strasse (Bcke Schmiedstrasse), Tel. 3939.,
und in anderen besseren Kohlenhandiungen,
Bei Abnahme von 50 Zentnern 75 Pfg. pro Zentner frei Gelass,

aller Systeme

Dicker Wernehure
Helteste Hallesche Zentralheizungs-Firma,

Feinste Referenzen.

Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,

Kaſten- und Muldenkipper, Förderwagen,h Vberrieh (0, G. m. b. Il, Ammendort Iilb al

Telephon Ammendorf 84 und Halle a. S. 673.

Awin Tietz,
Metallgiesserei, [3806

Raffinerie-Halle a. S., strasse 43b

errungene Telephon 565. ar

nete Ventile Aähne.Reparaturen schnell sauber billigst e
4

aller Art.
Arockeneinrtohtungen r alle Lwecke Koch und

Wageonhkeüchen, Badeeitnrtehtungen.“
Ca. 2000 im Hetrieb

Sachsse Co-, Halle s
Altqste Holaungelrwo on Piatuo.

Doeiggeecdüſto Dresden and Beotheo O0/Sohl.

Herrſchaftlicher Wohnſitz
Das herrſchaftliche Wohnhaus des bei der Kreisſtadt Mansfeld
Schnellzugsſtation der Linie Berlin-- Frankfurt a. M. amSüdo -Abbange d Harzes, in nächſter Nähe meilenweit aus-

edehnter Fichten-, Buchen und Eichenwälder eggnen FreigutesCzrisberent mit 12 Zimmern, 1 Saal uſw,, elektriſcher Beleuchtung

un ten nebſt Pferde-Gelaß iſt zum 1. Oktober d. J.
zu vermieten.Zugleich vermietet wird ein id igcs ge elegener, von Se
Meccae durchzogener Park mit kleinem Karpfenteich u. ein na

ieters Wahl zu bemeſſender Gemüſegarten bis 1 Hektar Uniſang

beſt a geſtattet W er ge Freigutse ſfanne u a er n aähere Auskunft u müilſtrator O. Köhler zu Riſſh
gut Möllendorf bei

T Drahtzäune.
eu:herkulepfoſten ausFement,

roſten und faulen nicht.
Drahtgewebe, Drahtgeflechte,

Gitter aller Art.
Starke Durchwurfſiebe.Halleſche Drahtweberei von

ÜXc.a a.Moiaungs- u. Litftungs-Anlagen

v568

ſtraße 61.

o. N. en n

C

5 2
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